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74. Sitzung vom 31. März, 12 Uhr. 

An Bundesrathtiſche Grafßoſadowsky,w. Podbielski, 
Nieberding, Frhr. v. Thielmann. X 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.), der Abg. 
Ahlwardt hat ſich geſtern auf mein Blatt und mich ſelbſt als 
Zeugen in ſeiner Judenflinten⸗Angelegenheit berufen. Mein 
Blatt hat allerdings die von Ahlwardt in Hörde gemachten 
Mitheilungen gebracht, aber ſich durchaus nicht mit denſelben 
identiſicirt. Das wäre meiner Stellung zur Judenflinten⸗ 
Angelegenheit entſprechend auch nicht möglich geweſen, denn 
ich habe nie einen Zweifel darüber gelaſſen, daß ich die für 
die Veröſſentlichungen Ahlwardts gewählte Form für den 
vaterländiſchen Intereſſen widerſprechend habe halten 
mijjen, auch weil das Material, das Ahlwardt beigebracht, 
nicht geeignet ſein konnte, eine Beſtrafung etwaiger Schuldiger 

ebeizuführen. 1 2 
1 55 fortgeſetzten Berathung des Etats erklärt Abg. 
Dr. Lieber (Centr.) beim Etat des Reichsjuftisamts, er 
nehme infolge der Erklärung des preußiſchen Juſtizminiſters 
im Abgeordnetenhauſe ſeine frühere Behauptung zurück, 
wonach der Erzbiſchof Melchers im Gefüngniß mit Stufi- 
flechten beſchäftigt worden ſein ſollte. Er ſei aber erſtaunt, 
daß die Richtigſtellung ſeitens des preußiſchen Juſtizminiſters 
erft jetzt erfolgt jet. Uebrigens jet im Proceß des früheren 
Abg. Dr. Röckerath feſtgeſtellt, daß die Behandlung des Grze 
biſchofs im zweiten Theile feiner Haft weniger rückſichtsvoll 

eſen jet. 
nee Dr. Nieberding ſagt, der Vorredner 
hätte ihm dieſe nova mittheilen ſollen. Er müſſe weitere 
Erklärungen dem preußiſchen Juſtizminiſter vorbehalten. 2 

Abg. Schmidt⸗Frankfurt (Soe.) geht auf einige Fälle 
von Strafvollſtreckungen ein. 

Staatsfeeretür Dr. Nieberding verweiſt den Vorredner 
auf den vorgeſchriebenen Beſchwerdeweg. 

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat des 
Reichs juſtizamts erledigt. 

Beim Etat des Reichsſchatzamts begründet Abg. Dr. 
Lieber (Cir.) den Antrag, die Beſoldung des Staatsſecretärs 
auf 24000 Mk. feſtzuſetzen. Verſehentlich fei hier bei der 
2. Leſung der Abſtrich nicht durchgeführt worden. 

Nachdem noch Abg. Frhr. v. Stumm (Rn) fi gegen 
den Antrag ausgeſprochen, wird der Etat des Reichs ſchatz⸗ 
amts erledigt. 

$ oe Debatte werden alsdann mehrere kleinere Etats 
erledigt. 

Auf Antrag des Abg. Rickert (Freij. Ver.) wird Bee 
ſchloſſen, die noch vorliegenden Reſolutionen zurückzuſtellen, 
damit der Bundesrath noch heute den Etat erledigen könne. 

Beim Etat der Reichspoſt widerlegt Stantsiecretär 
v. Podbielski eine frühere Behauptung des Abg. Wurm 
(Soc.), duß unter dem ecretär u. Stephan 
das Briefgeheimniß gegenüber Socialdemokraten verletzt 
worden jei. i 

Abg. Singer (Soc.) bringt die Maßregelung einiger 
Poſtbeamten in Hamburg zur Sprache. Dortigen Unters 
beamten fet ihre Stellung gekündigt worden, weil fie an 
einer ſocialdemokratiſchen Verſammlung theilgenommen. Es 
ſei auch in Folge dieſes Vorganges generell den Unters 
beamten die Theilnahme an folden RSE unterfagt 
worden. Die betreffende Verſammlung fei übrigens nicht 
einmal eine ſocialdemokratiſche geweſen. 

Staatsſeeretär v. Podbielski erklärt, er halte jede 
directe oder indirecte Betheiligung an ſocialdemokratiſchen 
Beſtrebungen für unvereinbar mit dem geleiſteten Dienſteid, 
und er werde in jedem Falle, der zu jeiner Keuntniß gelange, 
Beſtrafung eintreten laſſen. Einige Fälle habe er bereits 
den e Bee übergeben, die Eutſcheidung müſſe abgewartet 
werden. ; - en 

Abg. Singer kann die Ausführungen des Staatsſeeretärs 
nicht in Einklang bringen mit der Stellung eines Verkehrs⸗ 
miniſters, ſie entſprächen durchaus derjenigen eines politiſchen 
Miniſters. Der Miniſter habe doch wohl auch gehört, daß 
die Verſammlung gar keine ſpcialdemokratiſche geweſen ijt. 

Staatsſecretär b. Podbielski erwidert, jene Verſammlung 
müſſe als ſocialdemokratiſche gelten, denn der Veranſtalter 
ſei ein ehemaliger Poſtbeamter, der jetzt ſchon ſeit längerer 
Zeit in der Redaction des „Vorwärts“ beſchäftigt fei. Die 
Verfolgung ſoefaldemokratiſcher Beſtrebungen jet nun einmal 
nicht vereinbar mit dem Dienſteid. £ 

Der Poſt⸗Etat wird darauf bewilligt. — Beim 
* g Etat der Reth3druderet kommt 


Abg. Dr. Hammacher (Natlib.) auf den Fall Grünen⸗ 
thal zurück und fragt an, ob die Mittheilungen in der Preſſe 
über das Geſtändniß des angeſchuldigten früheren Beamten 
richtig find, Nach den neulichen Mittheilungen des Staats⸗ 
ſecretärs ſcheine die Controle nicht ausreichend, es ſcheine 
ihm ferner fraglich, ob es nothwendig ſei, Ueberſchußſcheine 
in Höhe bis zu 10 Procent des beſtellten Betrages her⸗ 
zuſtellen. 

Staatsſecretär v. Podbielski antwortet, vollwerthige 
Noten würden nur in Höhe der Beſtellung hergeſtellt, die 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Der Reichstag auf Ferien. 
(Von unſerem parlamentariſchen Berichterſtattter.) 
Berlin, 31. März. 


Mit einer höflichen Verbeugung nach allen Seiten 
und dem fröhlichen Wunſche einer glücklichen Wiederkehr 
ſchloß Herr v. Buol die heutige Sitzung vor den Ferien, 
den letzten Ferien, die dieſer Reichstag genießen darf, 
vor dem ſeligen Ende. Etwas formlos war dieſer 
letzte Debattetag, mit knapper Noth hat man den Etat 
unter Dach und Fach gebracht, und ſchon feit Montag 
zeigte ſich die Oſterſtimmung bereits ſichtbarlich in den 
leeren Bänken des Hauſes. Man war bereits zum 
allergrößten Theil heimwärts gepilgert, auszuruhen 
von den Mühen dieſes arbeitsreichſten aller bisherigen 

onate und ſich zu ſtärken zu neuem Thun in den 
bald beginnenden Wahlſchlachten. , 

Nicht ohne Befriedigung darf der Reichstag auf 
ſeine verſloſſene Thätigkeit zurückblicken. Vom 11. Januar 
bis zum 31. März hat er in 60 Plenar⸗ und 159 
Commiſſionsſitzungen eine Anzahl kleinerer 
Juſtizvorlagen, das Flottengeſetz und den 
Etat verab ſchiedet und die Beſtimmungen über 
die vielerörterte Militärſtrafproceßreform 
um ein gutes Stück vorwärts gebracht. Wenn auch 
die volle Gewißheit noch nicht vorhanden iſt, daß 
der Entwurf die entſcheidende dritte Leſung unge⸗ 
fährdet paſſirt, fo darf der Reichstag doch mit 
dem Bemußtſein vor die Wähler treten, das Geinige 
in dieſer ſchwierigen Frage in vollſtem Maße gethan 
zu haben. Die Entſcheidung, auf die man gewiß be⸗ 
gierig ſein darf, liegt nunmehr bei den Souveränen 
Preußens und Bayerns, von ihr wird der Verlauf der 
dritten Leſung abhängen. Neben dieſen großen und 
weittragenden Entwürfen, deren bedeutungsvollſten, 
die Flottenvorlage, wir bereits mehrfach eingehend ge⸗ 
würdigt haben, verdient von den beſchloſſenen Geſetzen 
kleineren Umfanges vor allem die Entſchä d igung 
unſchuldig Verurtheilter, die nach langen 
Mühen endlich erreicht wurde, volle Beachtung. Auch 
darin iſt Deutſchland, wie in jo manch anderen ſocial⸗ 
politiſchen Reformen, bahnbrechend vorangegangen, und 
ſo iſt denn Deutſchland mit in der erſten Reihe der⸗ 
jenigen Staaten, die dieſen menſchenfreundlichen Grund⸗ 
ſatz zum Geſetz erhoben haben. 

Mit dieſen ganz allgemeinen Zügen können wir uns 
für heute begnügen. Zwar hat der Reichstag keine 
größeren Aufgaben mehr vor ſich, eine eingehende 
Würdigung ſeiner geſammten fünfjährigen, reichen und 
fruchtbaren Wirkſamkeit behalten wir uns aber für 
einen geeigneteren Zeitpunkt vor. Heute ziemt es uns, 
den Erwählten des Volkes Stärkung von ihren Mühen 
zu wünſchen, gedeihliches Oſtereierſuchen und geſunde 
Wiederkehr zu der gaſtlichen Stätte der Geſetzgebung. 
Wie ſagte doch einmal Herr v. Levetzow? „ Quod felix 
faustumque sit!“ 


der günſtigen Finanzlage braucht man ſich den Vorlagen 
gegenüber da nicht einen Augenblick zu beſinnen. 

Miniſter Dr. v. Miquel erklärt, Etatsbindungen im 
Sinne der Vorlagen feien nicht überall zu umgehen. Aber 
der Vorſchlag des Abg. von Köller, einfach 100 Procent auf 
die Etatspoſitionen aufsuſchlagen, würden die heutigen, ſo be⸗ 
klagenswerthen Zuſtände noch beklagenswerther machen. Durch 
eine Unterſtützung nicht leiſtungsfähiger Gemeinden mache 
man die Geiſtlichen noch nicht zu Staatsbeamten. Vor dem 
1. April 1899 werde das Geſetz nicht in Kraft treten 
können, es werde fogar ſehr fleißig gearbeitet werden müſſen, 
wenn es zu dieſem Termin in Wirkfamkeit geſetzt 
werden fole Zu gering jet der Minimalſatz von 


fie entwendet merden konnten ſei nur durch eine ganze Reihe 
von Zufälligkeiten ermöglicht worden. Man mie boch je 
denken, daß dies der erſte Fall in 18 Jahren war, und daß 
in dieſer Zeit etwa 18 Millionen Banfuoten hergeſtellt worden 


ſo ſei das die Schuld der Preſſe beziehungsweiſe der Reporter, 
welche über den Fall fortwährend berichten. Zu einer S 
Beunruhigung liegt kein Anlaß vor. Er habe übrigens © 
bereits einen neuen Curator der Reichs druckerei ernannt, und 
durch eine ſtrenge Trennung von Verwaltung und Betrieb 
werde ähnlichen Vorkommniſſen für die Zukunft vorgebeugt 
werden können. 

Abg. Dr. Müller⸗Sagan ſordert vor allem Aenderung 
des Control⸗Syſtems. Der frühere Curator habe doch zweifel⸗ 
los auch das Vertrauen der Verwaltung gehabt. Mit der 
Ernennung eines neuen Curators ſei alſo wenig gethan. 

bg. Dr. Hammacher ſtellt es in Abrede, daß die 
Preſſe die Schuld an der Beunruhigung trage; die Preſſe 
habe ſich vielmehr ein großes Verdienſt erworben. Solche 
Vorkommniſſe würden am beſten vor voller Oeffentlichkeit 
behandelt. 

Der Etat der Reichsdruckerei wird darauf be⸗ 
willigt. — Ebenſo debattetos der Eiſenbahnetat, das 
Bankweſen, die Matrikularbeiträge, die außerordentlichen 
Deckungsmittel und die kleineren Etats. 

Das Etatsgeſetz und das Anleihegefetz werden 
ebenfalls debattels angenommen. 

In der Geſammtabſtimmung wird darauf der 
Etat im Ganzen gegen die Stimmen der Socialdemokraten 
angenommen. 

Auch das Geſetz betreffend die Verwendung über» 
ſchüſſiger Reichseinnahmen zur Schuldentilgung 
wird debattelos in dritter Leſung endgiltig an genommen. 

Nüchſte Sitzung: Dienstag, den 26 April, 1 Uhr 
(Geje betreffend die elektriſchen Maaßeinheiten, zweite Be⸗ 
rathung des Autrages Groeber betreffend Ergänzung des 
Strafgeſetzbuchs im Sinne der früheren lex Heinze). i 
Schluß 5°, Uhr. 
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Preußiſcher Landtag. 

f Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 31. März, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe, Dr. v. Miquel. 

Die erſte Berathung der beiden Geſetze betreffend das 
Dienſteinkommen der Geiſtlichen wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Dittrich (Centr.) hofft, daß mit Annahme der 
Geſetze die Parträtsfrage wenigſtens auf dem Gebiete der 
Gehälter bejeitigt werde. Die heutigen Gehälter ſeien zu 
niedrig bemeſſen. Die Einwendungen des Abg. v. Köller 
gegen die Vorlage ſeien allerdings aus dem vollen Leben 
geſchöpft, aber doch nicht gewichtig genug, um das Zuſtande⸗ 
kommen der Geſetze zu hindern. 

Abg. v. Haacke (Freiconſ.) hält auch die vom Abg. 
v. Köller geſtern vorgebrachten Bedenken nicht für ſo wichtig, 
daß ſie eine Ablehnung der Vorlagen rechtfertigen könnten. 
Seine Freunde hätten drei Wünſche: Vermeidung jeder 
Mehrbelaſtung der Gemeinden, Beſſerſtellung der Geiſtlichen 
und Inkrafttreten der Vorlage ſchon vor dem 1. April 
näditen Jahres. Für beſonders gefährlich ſähen fie die Be- 
ſtimmung an, daß die im Aufſichtswege feſtgeſetzten Beiträge 
einfach durch Execution follen beigetrieben werden können. 
Einſichtige Geiſtliche würden lieber die heutigen traurigen 
Verhältniſſe weiter ertragen, als die Gemeinden den Folgen 
einer ſolchen Beſtimmung ausſetzen. Die Vorlagen machten 
neue Einnahmequellen offen, ſo daß dem Staate kaum mehr 
als 800 000 Mk. Mehrausgaben erwachſen dürften. Angeſichts 


Nächſte Sitzung: sz in 11 Uhr. (Petitionen. ) 


Das Petitionsrecht. 

Im Reichstage ſind bei der dritten Leſung des Etats 
noch eine große Menge durchweg ziemlich unwichtige 
Fragen berührt worden. Von Wichtigkeit und 
allgemeinem Intereſſe war vielleicht nur der einzige 
Punkt, welcher ſich mit der bedenklichen Antaſtung des 
Petitionsrechtes durch die Re erung beſchäf te. 
Das Reſultat war, daß der eichstag be chloß, 
die Geſchäftsordnungscommiſſion mit der 
Prüfung der Frage zu beauftragen, ob, und, 
bejahenden Falles, in welcher Weiſe die 
Unterſchriften der bei dem Reichstage einlaufenden 
Petitionen gegen eine Bekanntgabe an dem Reichstage 
nicht angehörende Perſonen ſicher geſtellt werden 
können. Unter den letzteren Perſonen find unſere 
höheren Beamten verſtanden, welchen, nach Beſchlüſſen 
des Parlaments, eingegangene Petitionen häufig „zur 
Kenntnißnahme , d. i. als ſchätzbares Material zur 
weiteren Prüfung, überwieſen werden. An einigen 
Regierungsſtellen hat man neuerdings dieſe Mittheilungen 
benutzt, um die Träger der Unterſchriften feſtzuſtellen, 
und gegen dieſelben, ſoweit fie Beamte waren, auf 
dem Disciplinarwege vorzugehen. Es liegt auf der 
Hand, daß durch ſolche Magregelungen thatſächlich des 
allen Staatsbürgern verfaſſungsmäßig gewährleiſtete 
Petitionsrecht angegriffen und gefährdet wird. Die 
Disciplinarſtrafen wirken natürlich abſchreckend. Das 
Recht, das die Beamten haben, wird auf dem Umwege der 
adminiſtrativen Vergewaltigung illuſoriſch gemacht. 
Gewiß iſt es nicht zu billigen, wenn Bittſteller ſich im 
Tone vergreifen und wenn Beamte die den Vorgeſetzten 
ſchuldige Achtung verletzen. Aber dieſes Moment dar, 


Fränzchen aber nickte ernſthaft vor ſich hin. 
„Gerade als wir darüber ſprachen, daß ſein Verzicht 
vielleicht das einzige Mittel ſei, Pia von der Auf⸗ 
richtigkeit ſeiner Liebe zu überzeugen, kam die 
Depeſche, daß Hartwig beim Rennen geſtürzt und 
ſoeben verſchieden ſei. — Ich las die Nachricht ſelbſt.“ 

Mit weit offenen Augen ſtarrte Willibald die 
Sprecherin an, — dann ſank ſein Kopf tief auf die 
Bruſt, und langſam, wie im Traum, nahm er feine 
Promenade durch die Stube wieder auf. 

Minuten lang herrſchte tiefes Schweigen, nur 
Johanna ſeufzte leije auf. „Wie entſetzlich — ein 
Kind ſo jählings — ſo grauſam zu verlieren!“ — 
und ſie breitete die Arme in aufwallendem Gefühl 
nach Fränzchen aus und zog ſie feſt und innig an: 
die Bruſt. „Was ſoll nun werden?“ flüſterte fie.: 
„Glaubſt Du, daß Pia ihn wahrlich liebt?“ 

Das Backfiſchchen ſtrich ſich ſchwerathmend die 
Haare aus der Stirn. „Ja, ſie liebt ihn.“ — 

„Die Zeit heilt manche Wunde, — ich Hoffe, 
Pia's Stolz und Trotz wird die Neigung übers 
winden!“ ; 

Fränzchen drückte das Geſicht gegen die Schulter 
der Mutter und antwortete nicht. 

„Wird Wulff⸗Dietrich ſogleich abreiſen ?“ 

Die Comteſſe nickte. — „Als mein Freund “ 
flang es von ihren Lippen. ; 

„Es iſt gut, daß Pia ihn nicht wiederſehen wird. 
Jede Gelegenheit dazu iſt nun wohl genommen, und 
die Entfernung wirkt auf die Liebe wie der Sturm 
auf das Feuer, — er entfacht das Große, aber das 
Kleine löſcht er aus. — Und Pia's Liebe war noch 
nicht groß, — fie hatte ja kaum Wurzel geſchlagen.“ 
Fränzchen hob das Geſicht. Es lag ein fremder Zug 
von ſiolzer Energie darin. Die dunklen Augen 
blickten ſo feucht verſchleiert und doch ſo trotzig, 
wie bei einem Kind, welches weinen möchte und fih 
dennoch ſeiner Thränen jämt. 

„Wir wollen's abwarten, Mama!“ nickte ſie kurz, 
und dann richtete ſie ſich hoch auf und wandte fih 
gu dem Vater. „Pia ahnt nicht, daß ich ſie belauſcht 
habe, — und weiß es auch nicht, daß ich mit Wulff⸗ 


Fränzchen ſtellte ſich ihm energiſch in den Weg 
und hielt ihn am Arm feſt. „Papa, wirſt Du etwa 
ſchwenken? Wirſt Du ihn ungerecht verurtheilen? 


Dieſer Aſſeſſor ... dieſer Hellmuth . .. er ijt 
Wulff⸗ Dietrich? Er if ein iede 24 ‚ieh ber Graj 
athemlos hervor. „Das iſt unmögli olch ei - 
Sohn kann Rüdiger nicht Bias: es wäre undenkbar!“ Wirſt Du gegen Deine Ueberzeugung ſprechen?“ 

Die Gräfin wechſelte die Farbe und blickte angfte |, Willibald ſchüttelte gedankenvoll den Kopf. „Nein, 
voll zu ihrem Manne auf. „Gott ſei Lob und das kann und werde ich nicht thun, und darum vers 
Dant, daß er unſer Kind als Franziska Luxor] drießt mich die Sache doppelt!“ 
kennen lernte!“ hat rodey pe 30h fre 2 nicht gar! Es 
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kw e a Sk Siel 1 HR e t 15 2 Boi: ‚Dial, nein, und 
gern, nach der he cen > „Nein!“ kann ich Dir beweiſen! 

Bia, e er oe ce e e = ya nt toń pn 
Pia verliebte, bafitt lege ich beide Hände ind Fener, | wozy er dl denen auj das Majorat verzichtet, 
es war ein wunderliche Zufall, weiter nichts. — e e war, daß ſeine Braut Lilian 
Nicht wahr, Papa, Du magſt ihn auch gut leiden? Undenkbar! — Sagte er das 2“ 

Er hat Dir als Hellmuth ſehr gut gefallen, das „Ja, das jagte 5 5 
ſagteſt Du ſelbſt, und wenn Du ein Mann von ana. nicht nur Papier — ſondern auch 
Conſequenz und Charakter biſt, dann wirſt Du am die Sprache ift geduldig. Solch em Ungeheneren 
Anſicht nicht ändern, Blok aus dem Grunde, weil er glaube ich erft dann, wenn es mir ſchwarz auf weiß 
Onkel Rüdigers Sohn iſt! : | = vorgelegt wird, und das müßte ja geſchehen, wenn 
Der Graf ſchritt erregt im Zimmer auf und 


nder zu Gunſten Hartwig's verzichten wollte!“ 
nieder. Hohe Betroffenheit und Unruhe malten ſich „Hartwig iſt todt!“ 

in ſeinem Geſicht. — „Fatal, — ungeheuer fatal!“ „Hartwig — todt? — Unmöglich!“ fuhr der Graf 
murmelte er. Wut : j 


beinahe entjegt auf. 


Der Maforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
59) Nachdruck verboten.) 


(Jortſetzung.) 

Das Backfiſchchen machte eine reſolute Bewegung. 
„Hört doch erſt weiter! — Der Krach kam ja doch 
hinterher!“ , 

„O. . . inwiefern?“ 

„Das ift ja eben das Unfaßliche ... Märchen⸗ 
hafte . .. Unglaubliche... Faktiſch, in einem 
Roman kann es nicht toller paſſiren! Alſo zugehört!“ 

Die Sprecherin verſetzte dem Papa, welcher ſich 
nach ſeiner niederfallenden Zeitung bücken wollte, 
einen ungeduldigen, kleinen Hieb mit der Stiefelhacke. 
„Es war beinahe wie Elſa und Lohengrin! Nur um⸗ 
gekehrt. — Als fie nämlich lange genug geküßt 
hatten“ — Fränzchen's Geſicht färbte ſich noch in 
Gedanken daran mit Zornesröthe — „ſagte Hellmuth 
plötzlich, er müſſe ihr eine Beichte ablegen — er jet 
nicht derjenige, für den fie ihn halte — —“ á 

„Fränzchen — um Alles in der Welt —7 

„Na, na, Mamachen, brauchſt nicht ſo furchtbar 
zu erſchrecken! Daß er kein Schuſter oder Schneider 
war, merkte man ihm doch an! Nein, etwas ganz 

uderes war er! — Rathet mal! Rathet doch mal, 
wer dieſer Hellmuth ift! — Und das Backfiſchchen 
opſte ſo lebhaft auf dem ſelbſtgewählten Sitz, daß 
Graf Willibald mit ſchmerzlicher Geberde zufaßte, 
um den Liebling feſtzuhalten. 

„Aber, Kind, wie können wir ſo etwas rathen!“ 
M Nun, dann hört's und bleibt Eurer Sinne 
Wuſſter! Hellmuth iſt kein Anderer, als Vetter 

Dietrich!“ 
fo paan ſprang der Graf dennoch auf — und zwar 
Zubeſtig, daß Fränzchen ein paar Schritte in das 
Jonger ftolperte; — aber fie war nicht übelnehmiſch, 
legte di wandte ſich den Eltern haſtig wieder zu, 
bl ie Hände auf den Rücken und beobachtete mit 


gend n i 
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bei Reichstagsfractionen die Behörden gar nicht tan⸗ 


giren, denn die Adreſſe dieſer Bittſchriften lautet ja an 
den Reichstag und nicht an die vorgeſetzte Behörde. 
Es iſt dringend 
auf dem Verwaltungswege verſuchten und 
geübten Verkümmerung des Petitionsrechtes 
ein Riegel vorgeſchoben werde. Daher iſt der oben 
mitgetheilte varlamentariſche Beſchluß ſympathiſch zu 
begrüßen. Das iſt noch keine Entſcheidung, aber 
immerhin die glückliche Einleitung zur Abwehr der 
adminiſtrativen Eingriffe. Wir wünſchen dem parla⸗ 
mentariſchen Vorgehen guten Erfolg. 


Der neue Weltpoſtvertrag. 


Der am 15. Juni 1897 zu Waſhington beſchloſſe 
neue Weltpoſtnertrag tft jetzt, eales von 0 
führlichen Denkſchrift, im Reichstage, gerade zu Beginn 
der Ferien, eingelaufen. Der Inhalt des Vertrages 
iſt von uns |. Zt. ausführlich beſprochen morden. Seine 
innere Bedeutung liegt in der befriedigenden Löſung 
zweier ihm geſtellter Aufgaben: die Anbahnung des 
Anſchluſſes der letzten, noch außerhalb ſtehenden Cultur⸗ 
gebiete (Chineg, Korea und Oranje⸗Freiſtaat) an den 
Verein, und die Umgeſtaltung des bisherigen Syſtems 
der Tranſit⸗Zahlungen für die, über Sand: und See⸗ 
poſtlinien anderer Vereinsländer im Durchgang be⸗ 
förderten loſen Briefſchaften oder geſchloſſenen Brief⸗ 
poſten, in einem dem heutigen Zuſtande des Weltpoſt⸗ 
verkehrs entſprechenden Sinne. Es darf regiſtrirt werden, 
daß die Einigung ſchließlich auf der Baſis des deutſchen 
Entwurfes zu Stande gekommen ift. Von kleineren 
Erfolgen | iſt zu erwähnen der Beitritt Rußlands, 
Britiſch⸗Indiens und Guatemalas, zu der Poftpadet- 
übereinkunft und Griechenlands zum Zeitungsüber⸗ 
einkommen. Ferner hat England feine Betheiligung 
am Werthbriefdienſt, Britiſch⸗Indien die Annahme der 
Vereinsbeſtimmungen für den Poſtanweiſungsaustauſch 
zugeſagt. Für die deutſchen Intereſſen von Wichtigkeit 
ut, daß der Poſtcongreß den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten eine beſondere Stimme im Verbande ver⸗ 
liehen gat. ; a 


Die Zukunft Cubas. 

Auch die neueren Meldungen über den ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Conflict lauten beruhigend, und laſſen 
die Ausſichten auf einen friedlichen Ausgang der Affäre 
günſtiger erſcheinen. Im Repräſentantenhauſe zu 
Waſhington hat ſich eine, wenn auch nicht allzu ſtarke 
Majorität (179 gegen 139 Stimmen) gefunden, welche 
ſämmtliche Chauviniſtenanträge für unzuläſſig erklärt 
hat. Damit iſt jeder Ueberſtürzung, deren man ſich 
vielfach von den Amerikanern verſehen wollte, vor- 
gebeugt. Es iſt Zeit für ruhige Verhandlungen ge⸗ 
wonnen, und der gute Wille, zur Verſtändigung zu 
gelangen, ſcheint ja bei den beiden Regierungen und 
ſelbſt bei der cubaniſchen Unabhängigkeitspartei vor- 
handen zu ſeien. Nach Meldungen, welche über Paris 
kommen, iſt die Forderung der vollen Unabhängig⸗ 
keitserklärung Cubas fallen gelaſſen worden. Spanien 
fol dagegen eine Autonomie in ſolcher 
Ausdehnung gewähren, daß jeder Grund zur ferneren 
amerikaniſchen Einmiſchung wegfällt. Die Inſurgenten 
wollen außerdem noch die feierliche Beeidigung der 
Autonomie durch die Königin ⸗ Regentin, und einen 
directen Eintrag darüber in die ſpaniſche Verfaſſung. 
Die amerikaniſchen Comitees machen ſich alsdann 
anheiſchig, zu erwirken, daß die Aufſtändiſchen die 
Waffen niederlegen. Das wäre ungefähr die Grund⸗ 
lage, auf welcher verhandelt wird. Es ſcheint uns, 
daß, den authentiſchen Charakter der Pariſer Meldung 
vorausgeſetzt, eine gemäßigtere Baſis ſeitens der Union: 
kaum gewährt, eine glücklichere für Spanien kaum 
geſunden werden könnte. Die Ehre Spaniens bleibt 
intget; die ſpaniſche Flagge wird nach wie vor über 
Cuba wehen, deſſen Bewohner fih aber der Haupr⸗ 
fache nach ſelbſt regieren, und der alten Ausſauger, als 
welche die Beamten aus dem Mutterlande kamen, 
fortan entledigt ſind. Die Union aber wird ihre 
Rechnung durch wirthſchaftspolitiſche Einflußnahme 
finden, die in Wirklichkeit für die Amerikaner auch 
mehr werth iſt, als wenn ſie ſich den Fremdkörper 
Cuba formell einverleibten. 


S. M. Kreuzer „Gazelle“. 
Auf der Krupp'ſchen Germaniawerft in Kiel wurde 
am Donnerstag Mittag der neugebaute Kreuzer „G 
von Stapel gelaſſen. Der Feier wohnten bei die 


Kaiſerin Friedrich mit Gefolge, die Prinzeſſin Heinrich,, 


der commandirende Admiral v. Knorr, Admiral Köſter, 
Bicendmiral Thomſen, Staatsſeeretär, Staatsminiſter, 
Contreadmiral Tirpitz, 


und Oldekop, eine Suite zahlreicher See⸗ 
ojficiere, Finanzrath Jende als Vertreter der 
Firma Krupp und Chefconſtrukteur im Reichs⸗ 


marineamt Wirkl. Geh. Admiralitätsrath Dietrich. Als 
die Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Heinrich und 


wünſchenswerth, daß der 


geſtern in Straß b 


Contreadmirale Bendemann 


Freitag Danziger Neueſte 


Prinz Waldemar, begleitet von ihrem Gefolge und den 
Admiralen v. Knorr, Tirpitz und Köſter die Werft be⸗ 
trat, ſpielte die Capelle des erſten Seebataillons den 
Präſentirmarſch, die Ehrencompagnie präſentirte. Die 
Kaiſerin nahm auf der Tribüne Platz, während die 
Prinzeſſin Heinrich mit Staatsminiſter Tirpitz die Tauf⸗ 
kanzel beſtieg. 

i SR dsk l Tirpitz hielt hierauf folgende An⸗ 
prache: 

„Unter günſtigen Zeichen vollzieht ſich der Stapellauf 
dieſes Schiffes. Geht er doch von Statten, nachdem ſoeben 
der Ausbau und die Weiterentwickelung der deutſchen Flotte 
durch Geſetzes Kraft geſtchert worden find! Durch die Gnade 
Sr. Majeſtät des Kaiſers ift es uns vergönnt, Ihre Königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Heinrich die Taufe an dieſem 
Kreuzer vollziehen zu ſehen zu einer Zeit, da ihr hoher 
Gemahl im fernen Oſten zu unſerem Stolz und zu 
unſerer Freude eintritt für Deutſchlands Seemacht. 
Möge Gottes Segen über dieſem Schiffe walten, damit es 
gute Kunde gebe jenſeits der Meere, von deutſcher Art und 
deutſchem Sein! Mit tiefem Dank erfüllt es uns, daß Ihre 
Majeſtüt die Kaiſerin Friedrich durch Allerhöchſtihre Anweſen⸗ 
heit geruht hat, ihre Autheilnahme an dem Blühen und 
Gedeihen unſerer Flotte zu bekunden. Ich fordere Sie auf, 
unjeren Gefühlen gegen das erhabene Herrſcherhaus Aus: 
druck zu geben durch den Ruf: „Se. Majeſtät der Kaiſer, 
Hurrah!“ è 

Begeiſtert ſtimmte die Feſtverſammlung in den Ruf 
ein, worauf die Mufik die Nationalhymne ſpielte. 
Prinzeſſin Heinrich vollzog hierauf die Taufe mit 
folgenden Worten: ; d 

„Im Allerhöchſten Auftrage taufe ich Dich 

„Gazelle“. i 

Hierauf ging der Stapellauf glatt von Statten. 
Nach der Feierlichkeit kehrten die Kaiſerin Friedrich 
und die Prinzeſſin Heinrich in das Schloß zurück, 
während im Werftverwaltungsgebäude ein Frühſtück 
ſtattfand, bei welchem Staatsminiſter Tirpitz einen 
Trinkſpruch auf die altbewährte Germaniawerft, welche 
durch die Firma Krupp neue Kraft erhalten habe 
ausbrachte. ' 


Xlalitifdje Tagesüberſicht. 


Eine internationale Luftſchiffer⸗Conferenz ift 
urg i Elf. zuſammengetreten. 
Etwa 40 Gelehrte aus Deutſchland, Frankreich, Oeſter⸗ 
reich, Rußland und Amerika ſind erſchienen. Unter⸗ 
ſtaatsſecretär v. Schraut eröffnete die Conferenz mit 
einer längeren Anſprache, in der er Zweck und Ziel 
der Conferenz darlegte. Der Rector der Kaiſer 
Wilhelms⸗Univerſität, Prof. Dr. Windelband, be⸗ 
grüßte die Gäſte Nameus der Univerſität. Profeſſor 
Fonvielle aus Paris dankte Namens der Gäſte 
für die liebenswürdige Aufnahme. Den Vorſitz der 
Berathung führt Profeſſor Hergeſelll. Nach der 
Sitzung folgten die Theilnehmer einer Einladung des 
kaiſerlichen Statthalters zum Frühſtück. Die Sitzungen 
werden vorausſichtlich 3 bis 4 Tage in Anſpruch nehmen. 
**. 


Der Prozeß gegen Karditzi und Giorgis begann 
geſtern in Athen unter großem Andrang des 
Publikums. Die Anklageſchrift führt die Vorſtrafen 
Karditzi's an und erachtet Giorgis als paſſives Werk⸗ 
zeug in den Händen Karditzi's. Nachdem die Ausſage 
der Prinzeſſin Marie verleſen war, wurde zum Ver⸗ 
hör der Zeugen geſchritten, welche über die bereits be⸗ 
kannten Thatſachen ausſagten. Einer von denſelben, 
ein Beamter der Stadtverwaltung, fand am Tage 
vor dem Attentat in einem von Karditzi 
benutzten Schrank im Rathhauſe eine 
Dynamit bombe. (Erregung im Saale.) Der 
verwundete Lakai jagt aus, die zweite Kugel habe feinen 
Hut getroffen. Einige Zeugen verſichern, Karditzi leide 
an Anfällen von Melancholie. 

$ 


Der ſpaniſche Miniſterrath hielt am Donnerstag 
eine Sitzung ab. Ueber die Verhandlungen deſſelben 
wird Stillſchweigen beobachtet, der Arbeitsminiſter hat 
jedoch auf Befragen erklärt, daß die Lage fich in den 
letzten 24 Stunden gebeſſert habe. ; 

Miniſterpräſident Sapaſta erklärte einem Bericht⸗ 
erſtatter gegenüber, daß Spanien zur Aufrechterhaltung 
des Friedens bisher alles gethan habe und noch thun 
werde, was mit der Ehre und dem unverletzten Be⸗ 
ſtande des Vaterlandes vereinbar ſei. 

Der Ertrag der Vorſtellung im Königlichen Theater 
zum Ankauf eines Kriegsſchiffes wird ein ſehr bedeuten⸗ 
der ſein. Die Königin bezahlte für eine Loge 50 000 Frances, 
ein Fauteuil wird mit 150 000, ein anderer mit 


400 000 rancs bezahlt werden. Die Bank von Spanien 


zeichnete 500 000 Franes. 


E 
Die Nachricht von der Erkrankung des Papſtes 
ſtellt ſich, wie wir bereits geſtern vermutheten, als 
mindeſtens übertrieben heraus. Der Papit las geſtern 
die Meſſe in der Sala del Consistorio, wozu etwa 300 
Perſonen, darunter 200 ungariſche Pilger, zugelaſſen 
waren, die nachher vom Papſte in Audienz empfangen 
wurden. Allſeitig wurde das geſunde Ausſehen des 
Papſtes bemerkt. 8 f 


Dietrich einen Freundſchaftspact als Vetter und i 


Couſine gejdlojjen. Sie ſoll es auch nicht wijjen, 
denn ſie wäre in ihrem großen Mißtrauen und ihrer 
Erregung im Stande, uns für Verbündete des 
Vetters zu erachten. Ich bitte Euch, bleibt völlig 
harmlos vor ihr und laßt Euch nicht das Mindeſte 
merken, daß wir wiſſen, wer Aſſeſſor Hellmuth iſt, 
ich bitte Euch darum.“ 

Der Graf nickte mechaniſch. „Gewiß, gewiß! 
Es ift mir ſehr lieb, wenn ich dieſe unerqnidliche 
Angelegenheit nicht zu erörtern brauche W nò dann 
ſchritt er auf dem weichen Teppich abermals auf und 
nieder und murmelte: „Er wollte auf das Majorat 
verzichten? — Unmöglich! — Es kann nicht wahr 
ſein, wie ſollte Rüdiger's Sohn ſo aus der Art 
ſchlagen?“ und nach einer kurzen Pauſe fuhr er wie 
im Selbſtgeſpräch fort: „Hartwig todt. — Es war 
wohl ein Glück für ihn. — Wir Menſchen ſpinnen 
unſere Pläne, aber der liebe Herrgott ſpricht nu 
allzu oft: Mein iſt die Rache!“ ara" 

Und der Majoratsherr von Niedeck ſank ſchwer⸗ 
fällig in den Seſſel zurück, ſtützte den Kopf in die 
Hand und ſtarrte ſinnend vor fih nieder. 

Die Gräfin legte den Arm um ihr Töchterchen 
und zog ſie in das Nebenzimmer. 1 

„Laß uns plaudern, Fränzchen, Du weißt, wie 
mir dies Alles — und wohl mehr noch die Zukunft 
das Herz bewegt.“ T 

Da warf die Kleine den Kopf friſch in den Nacken. 
„Nein, Mütterchen, wir wollen keine Pläne mehr 
machen. Hörteſt Du nicht ſoeben vom Papa, daß 
der liebe Gott nicht danach fragt, ſondern ſeine 
eigenen, wunderbaren Wege geht? — Darum fort 
jetzt mit allem Grübeln und aller Menſchenklugheit. 
Es wird ſchon alles gut werden, und der gerade 
Weg bleibt immer der beſte. — Lies ein hübſches 
Buch, Mamachen, und zerſtreue Dich, und ich —“ 

„Und Du?“ 

„Ich gehe einmal zu Pia und ſehe, ob ſie mich 
wohl einläßt.“ r 

Die Gräfin nickte trübſelig vor ſich hin. 


- (&estjeguug folgt.) p 


Kleines Feuilleton. 
Von der Tigerjagd des Prinzen Heinrich 
bei Johore wird in dem „Hamb. Fremdenbl.“ folgende 
Schilderung entworſen: Die Aufſpürer waren bereits 
jeit vierundzwanzig Stunden bei der Arbeit, als die 
Jagdgeſellſchaft aufbrach. Bis zu einer Entfernung 
bon fünf Meilen waren die Oſchungel auf- 
geſtört worden, um den „Geſtreiften anzuzeigen, 
daß ein weſtlicher Prinz ihm abzuthun wünſche. 
Dann und wann erſchienen Läufer im Lager und endlich 
kam der erſehnte Bote, welcher die Nachricht brachte, 
das vor Dunkelwerden ein Tiger am Rande des 
Dſchungels erſcheinen müſſe. Das Gerücht machte aus 
dem einen ſofort zwei Tiger und überall hörte man 
die höfliche Parole ausgeben: „Beide Tiger für den 
że SH j Wand verging EL verging 

| ein neuer ote li i 
ſehen. Endlich, bei Tagesanbruch, kam t, ke 
ſtimmte Botſchaft, es ſei ein Tiger da. Die 
Jagdgeſellſchaft, zu welchen außer dem Prinzen auch 
der Sultan gehörte, kam im Oſchungel an und ſofort 
ging der übliche Spektakel los. Für den Neuling iſt 
alles dies ſehr aufregend und verheißungsvoll. Der 
erſte, welcher ſeine Büchſe lud, war Prinz Heinrich. 
Als auf einmal eine Stille eintrat und ſich im Unter⸗ 
holz eine Bewegung zeigte, giaubte er den Geſtreiften 
hervorbrecheu zu fejen und — bauttz! los ging feine 
Büchſe — allein es war kein Tiger 5 Den nächſten 
Schuß am zeiten Meilenſtein Hatte Capitän Müller — 
aber es war allem Anſchein nach wieder kein Tiger. 
Daſſelbe Malheur traf den Kapitän Dank. Man wagte 
ſich ſoweit in den Wald, als man mit Rückſicht auf die 
vorrückende Tageszeit durfte, und hielt ſcharfe Umſchau 
vom Rücken der Elephanten. Umſonſt. Der Sultan 
tröſtete den Prinzen damit, daß vielleicht ſchon ſein 
erſter Schuß einem Tiger das Leben geraubt habe. 
Aber auch dieje Illuſion ſelbſt ſollte dem weſtlichen 
Prinzen geraubt werden, denn das Wild, nach dem er 
gezielt hatte, war inzwiſchen zur Strecke gebracht 
worden, es war ein Schwein! TE 
Zahlungsunſähigkeit aus Mangel an Geldſäcken. 

Herr v. Poſchinger hat wieder eine Anzahl von 
Briefen und Erzählungen des Fürſten Bismarck ver⸗ 
öffentlicht. Darunter befindet ſich auch aus der Kriegs⸗ 
zeit von 1871 ein Bericht über eine Unterredung 
Bismarcks mit den Herren Pouyer⸗Quertier und Jules 
Favre, aus der zu entnehmen ijt, daß die Zahlung der 


Pariſer Kriegs ⸗Entſchädigung einmal beinahe 


Nachrichteg. 1. April. 


Der Procek Zola vor dem Caſſationshofe. Vor 
dem Caſſationshof begann am Donnerstag die Prüfung 
der Nichtigkeitsbeſchwerde Zola's gegen 
das Urtheil des Schwurgerichts. Zola war nicht er⸗ 
ſchienen. Caſſationsgerichtsrath Chambareaud 
verlas den Bericht über das Geſuch, welches ſich auf 
fieben Beſchwerdepunkte ſtützt. Bezüglich der von der 
Bertheidigung beanſtandeten Vereidigung der Madame 
Boulancy bemerkt der Berichterſtatter, der Schwur⸗ 
gerichtshof habe in dieſer Beziehung thatſächlich den 
Boden des gemeinen Rechts verlaſſen. Außerdem hält 
Chambareaud dafür, der Gerichtshof möge den 
von Zola vorgebrachten Beſchwerdegrund an⸗ 
erkennen, daß er nicht von dem Kriegs⸗ 
gericht, gegen das ſich ſeine als Verleumdun 
verfolgte Veröffentlichung richtete, vor Gericht geſtellt 
wurde, ſondern von dem Kriegsminiſter. Der Bericht 
kommt zu dem Schluſſe, wenn dieſer Beſchwerdegrund 
als zu Recht beſtehend erklärt werde, ſei kein 
Anlaß, die Sache vor eine andere Jury 
zu verweiſen; die Verurtheilung werde 
beſtehen bleiben, aber die Strafe werde 
nicht verbüßt werden müſſen. Dieſes 
Ergebniß der Verhandlung werde unſtreitbar den 
Vortheil haben, der öffentlichen Agitation 
ein Ende zu machen. (Was dieſe Erwägung mit 
dem Urtheil zu thun hat, iſt nicht recht erfindlich.) 
Der General⸗Staatsanwalt beantragte natürlich die 
Verwerfung aller Caſſationsgründe. Der Caſſationshof 
verſchoßb die Fällung des Urtheils auf 
Sonnabend. 


F Deutſches Reich. 


Berlin, 31. März. Der Kaifer hat dem Fürſten 
Hohenlohe als Geburtstagsgeſchenk ſeine Photographie 
mit eigenhändiger Widmung geſchenkt. 2 

— Der Kaiſer hörte in Homburg v. d. Höhe am 
Donnerstag Vormittag einen Vortrag des Vertreters 
des Auswärtigen Amts, des Geſandten Grafen Wolff⸗ 
Metternich. ER 

— AW: Großherzog von Baden hat ſich in einem 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichten Telegramm 
bei dem Kaiſer dafür bedankt, daß er „der braven 
Marineinfanterie attachirt“ iſt. Er hoffe, ſich noch 
ferner dieſes Vertrauensbeweifes würdig erweiſen zu 
können. Der Erfolg mit dem Flottengeſetz, zu dem 
der Großherzog den Kaiſer beglückwünſcht, bereite dem 
Reiche eine Weltſtellung, die zu den ſchönſten Hoff⸗ 
nungen berechtige. 

— Zum Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden 
Geh. Reg.⸗Rath Pückler iſt der bisher bei der I. Ab⸗ 
tgeilung des Polizeipräſidiums beſchäftigte Regierungs⸗ 
rath Dieterici zum Dirigenten der IV. Abtheilung 
(Criminal⸗ Polizei) ernannt worden. 

— In der heutigen Sitzung des Bundes raths 
nahm derſelbe von der Vorlage, betreffend die Denk⸗ 
ſchrift über die deutſchen Niederlaſſungen in Tientſin 
und Hankau Kenntniß. Dem Geſetzentwurf, betreffend 
die anderweite Feſtſetzung desseſammtcontingents 
der Brennereien, dem Antrage des Abgeordneten 

[Dr. v, Levetzow und Genoſſen wegen Errichtung eines 
Standbildes für den hochſeligen Kaiſer 
Friedrich und dem Geſetzentwurf, betreffend die 
deutſche Flotte, ſowie ſchließlich dem Ausſchuß⸗ 
bericht, betreffend den Entwurf eines Geſetzes für 
Glſaß⸗Lothringen über die Preſſe wurde die 
Zuſtimmung ertheilt. Die Vorlage, betreffend die Ver⸗ 
leihung von Corporationsrechten an die 
Pangani⸗Geſellſchaft zu Berlin wurde den 
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 31. März. Der Heeres⸗ 
ausſchuß der Deputirtenkammer verhandelte heute in 
Anweſenheit des Kriegsminiſters Billot über den von 
160 Deputirten unterzeichneten Beſchlußantrag, in dem 
die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit gefordert 
wird. Billot trat dem Antrage entgegen, da fich die 
Oberbefehlshaber der Armeecorps und der Oberſte 
Kriegsrath dagegen ausgeſprochen hätten und da die 
Annahme des Antrages eine Schwächung der Armee 
ſowohl hinſichtlich des Effectivbeſtandes wie der Kriegs⸗ 
tüchtigkeit mit ſich bringen würde. Die Commiſſion 
lehnte hierauf den Antrag einſtimmig ab. : 

Rußland. Petersburg, 31. März. Der Zar 
empfing geſtern die zum Abſchluſſe beſonderer Ueber- 
einkommen betreffend Abänderung der mit Rußland 
beſtehenden Poſteonventionen eingetroffenen Delegirten 
des Deutſchen Reiches und Oeſterreich⸗Ungarns und 
zwar ſeitens Deutſchlands den Director der erſten 
Abtheilung des Reichspoſtamts Kraetke und den 
Geheimen Oberpoſtrath Neumann. 

England. London, 31. März. Im Unterhauſe 
hatte der Parlamentsunterſecretär des Auswärtigen 
Curzon geſtern einen ſchweren Stand. Namentlich war 
es Aſhmead Bartlett, der ihn mit allerhand Fragen 
behelligte. U. a. fragte Bartlett an, ob die britiſche 
Regierung zu geſtatten beabſichtige, daß Port⸗ 
Arthur, welches den Golf von Petſchili und die 
Unabhängtgkeit Chinas beherrſcht, von Rußland in 
eine befeſtigte Flottenbaſis verwandelt wird. 


über die Frage der Geldbeutel ins Stocken gerathen wäre. 


„Ende Februar 1871 fuhren die franzöſiſchen Miniſter 
Jules Fayre und Pouyer⸗Quertier bei Bismarck in 
Verſailles bor, um zu melden, Paris fei außer Stande, 
den verabredeten Zahlungsmodus innezuhalten, und es 
müßten nothgedrungen neue Verabredungen getroffen 
werden. Auf die Frage Bismardd, was denn 
eigentlich vorgefallen ſei, erwiederte der Finanz⸗ 
miniſter Pouyer ⸗Quertier: „Die Bank von 
Frankreich iſt zwar durchaus im Stande, den noch 
zu entrichtenden Reſt von 100 Millionen jeden Augen⸗ 
blick abzuführen, allein ihre augenblickliche Zahlungs⸗ 
unfähigkeit erklärt ſich aus dem leidigen Umſtande, 
daß die Bank nicht über genug — Geldſäcke 
verfügt. Wir werden, wenn es verlangt wird, die 
Zahlung fortſetzenF nur find wir dann genöthigt, die 
Goldſtücke uneingepackt abzuführen, und das iſt ungemein 
zeitraubend für den Zahler wie für den Empfänger.“ 
Bismarck überſah, mit welchen Weiterungen die 
General⸗Jutendantur, die das Geld vereinnahmte, zu 
kämpfen haben würde, und erbot ſich zu jedweder 
Hilfeleiſtung für die Bank. Sofort wurden aljo 
deutſche Lieferanten angewieſen, Zug um Zug Lein⸗ 
wand nach Paris zu ſchaffen, und nunmehr erklärte 
fih Pouyer⸗Quertier für befriedigt. Allein er kam 
noch mit einem Einwand. „Excellenz,“ jagte er zum 
Kanzler, „für jeden Geldſack berechnet die Bank von 
rankreich laut Geſetz 75 Centimes, und dieſen 
Betrag .., „Wir bezahlen gern jeden einzelnen 
Sack“, unterbrach ihn Bismarck, und ſiehe da, ſchon 
am nächſten Tage nahm, weil die Beutel ſogleich in 
Angriff genommen wurden, die Zahlung ihren 
Fortgang. Mit der letzten Geldſendung lief dann auch 
die fanzöſiſche Rechnung ein: fie lautete über 23500 Fres. 
und ohne Beſinnen wurde der Betrag entrichtet. Weiter 
wird in dieſer Angelegenheit erzählt, daß unter dem 
Papiergeld bei der Zahlung der Kriegsentſchädigung 
ch auch ein nachgemachter preußiſcher Hundert⸗ 
thalerſchein befand. . Während der Belagerung 
hatte nämlich ein Pariſer Graveur ſeine Zeit nicht 
beſſer verwerthen zu können gemeint, als indem er den 
nachgemachten Hundertthalerſchein an der Stelle, wo 
ſich die Strafandrohung befand, mit der Bemerkung 
verſah: „Wer Guillaume oder Bismarck lebendig an 
die Regierung der franzöſiſchen Republik ausliefert, 
erhält dafür die Summe von zehn Millionen Franken.“ 
Dieſer gefälſchte Schein wurde ſofort als interejjante 
Kriegserinnerung für hundert Thaler erjtggden, ſchon 
je der Oberrechnungskammer keinen Anlaß zu einem 
„Monitum“ zu bieten. m 2457 
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Der erſte Lord des Schatzes Balfour kam Curzon 
zu Hilfe und erklärte, die Regierung habe für Dienstag 
eine Erklärung über die Riegierungs⸗ 
politik und über die Lage verheißen; es wäre un⸗ 
bequem, abgeriſſene Erklärungen vor Dienstag zu 
machen. (Beifall). Von Intereſſe iſt noch die Er⸗ 
klärung Curzons, am 27. März habe der türkiſche 
Botſchafter ein Telegramm ſeiner Regierung mitgetheilt, 
in welchem Karatheodory Paſcha zum Statt- 
halter von Kreta vorgeſchlagen wird. 


Marine. 


Durch Cabinets⸗ Ordre vom 30. März ſind ernannt: 
Capitän zur See Frhr. v. Bodenhauſen, Commandant 


S. M. Nacht „Hohenzollern“, zum Contre⸗Admiral, die Cor⸗ 


vetten⸗Capitäns mit Oberſtlieutenantsrang Gülich (com: 
mandirt zur Botſchaft in London) und Weſtphal (ſcommandirt 
beim Reichs⸗Marine⸗Amt) zu Capitäns zur See, die Corvetten⸗ 
Capitäns Kindt (Commandant S. M. Kreuzer „Seeadler“, 
Kretſchmann (Commandant S. M. Schulſchiff „Sophie ), 
Körper (ſeommandirt beim Reichs⸗Marine⸗Amt), Follentus 
Commandant S. M. Kreuzer „Gefion“) und Obenheimer 
(Commandant S. M. Kreuzer „Jrene“) zu Corvetten⸗Capitäus 
mit Oberſtlieutenantsrang. 

S. M. Tpoͤbt. „S 75% und „S 79% find am 29. d. M. in 
Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. SS. „Ulan“ und „Hay“ 
ſind am 30. d. M. in See gegangen. S. M. SS. „Aegir“ und 
„Gneiſenau“ ſind am 30. d. M. in Kiel wieder eingetroffen. 
r ⁵˙¹wmmA ⁊⁊ð ͤ y y . y . EE 


Zunft und Wiſſeuſchaft. 


Henrik Ibſen hat das amtliche bäniſche Bureau 
Nitzau erſucht, Allen denen, die dem Dichter zu ſeinem 
0 jährigen Geburtstage gratulirt haben, namentlich aus 
Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn, den herzlichſten Dank 
auszuſprechen. 


Neues vom Tage. 
Von deu auf Bornholm vermißten Fiſcherbooten, 
die auf dem Meere vom letzten Sturm überraſcht wurden, 
fehlen noch immer 7 Boote von Bornholm und 14 ſchwediſche 
Boote, die bei der Inſel ſtationirt waren. 

Weber den Aufenthalt der flüchtigen Prinzeſſin Luiſe 
von Sachſen⸗Coburg ſchwanken die Angaben. Jetzt wird 
gemeldet, daß die Prinzeſſin fiğ auf dem Schloſſe des 
6s ist ein ZN — Orte Breznicza befindet. 

p s 
ORA a ometer von jeder Bahn 
c re 


Locales. 


* Witterung für Sonnabend den 2. April. Auffriſchende 
Hinde, milde, vielfach heiter. — S.⸗A. 5.34, S.U, 6.54; M. ⸗A. 
1.28, M.⸗U. 3.40. F 

* Ordensverleihungen. Dem Corvettencapitän Adolf 
Paſchen ift der Königl. Kronenorden 8. Claſſe, und dem 
Corvetten⸗Capitän Capelle das Kreuz der Ritter des 
Königl. Hausordens von Hohenzollern, den Amtsgerichts⸗ 
ſecretären, Kanzleiräthen Wols ki in Elbing, Zierot h in 
Flatow und Grzegorz ew ski in Danzig aus Anlaß 
ihres Uebertritts in den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 
4. Claſſe verliehen. 2 3 c 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Verſetzt find; 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector Linke von Ratzeburg 
(Directions⸗Bezirk Altona) nach Danzig unter Verleihung 
der Stelle eines Bauinſpeetors bei der Neubauverwaltung, 
Caſſen⸗Controleur Kaſelow von Dirſchau nach Danzig zur 
Wahrnehmung der Geſchüfte eines Betriebs⸗Controleurs, 
Güter⸗Expedient Sommer von Elbing nach Dirſchau zur 
Wahrnehmung der Geſchäfte des Caſſen⸗Controleurs bei der 
dortigen Verkehrsinſpectlon, die Stations ⸗Einnehmer 
Gerhardt von Neuſtettin nach Elbing, Lotz von 
Danzig nach Thorn und Peſſier von Thorn nach 
Danzig, Stations ⸗Vorſteher 2. Claſſe Dittmann 
von Marienwerder nach Lauenburg, die Bahn⸗ 
meiſter 1. Claſſe Bayreuther von Neuſtettin nach 
Langfuhr und Wendſcheck von Langfuhr nach Neuſtettin, 
Bahnmeiſter Nowack von Firchau nach Dt. Krone, Stations- 
verwalter Veit von Hammerſtein nach Hammermühle, die 
Stations⸗Aſſiſtenten Naſilowski von Gneſen nach Neuſtettin 

ur Verwaltung der Stationscaſſe, Froeſe von Konitz nach 

ummelsburg und Zinke von von Zoppot nach Hammerſtem 
als Stations⸗Verwalter, Die Bahnmeiſter⸗Diätare Lüdemann 
von Stolp nach Firchau, Lüder von Pelplin nach Reetz, 
Mahlſtüdt von Konitz nach Filehne Südbahnhof und Nolte 
von Dirſchau nach Schirpitz zur Verwaltung von Bahn⸗ 
meiſtereien, die Stations⸗Diälare Fröhlich von Pottangow nach 
Zoppot, Reddig von Linde nach Konitz und Strey von Lauen⸗ 
burg nach Pottangow, Telegraphenmeiſter⸗Dititar Sonntag 
von Danzig nach Dt. Eylau, Zugführer Mill von Włariene 
burg nach Graudenz, die ocomotivführer Biegel von 
Graudenz nach Mohrungen, Dorrmann von Neufahr⸗ 
waſſer nach Danzig, Gutzeit von Dirſchau nach Königs⸗ 
berg und Kämmerer von Danzig nach Neufahrwaſſer, 
die Packmeiſter Fiſcher von Graudenz nach Thorn, Haß 
non Neuſtettin nach Stargard in Pomm., Hauth von 
Marienburg nach Inowrazlaw, Heyer von Stolp nach 
Poſen, Hopp von Marienburg nach Thorn, Lucht von 
Danzig nach Inowrazlaw, Moskau und Müller von 
Dirſchan nach Poſen, Pohl von Stolp nach Gneſen, 
Raddatz von Graudenz nach Thorn, Ruſch von Konitz 
nach Nakel, Serrumeit von Danzig nach Inowrazlaw. 

* Berionalien. Die Berjegusi des Amtsgerichts⸗ 
Secretärs Müller in Thorn an die Staatsanwaltſchaft 
dajeldft iſt zurückgenommen. — Der Amtsgerichts⸗Secretür 
Gdanietz in Thorn it an die Staatsanwaltſchaft daſelbſt 
verſetzt worden. — Die Ernennung des Actuars Behme: 
in Danzig zum fländigen diätariſchen Gerichtsſchreltzer. 

ni t Amtsgericht in Löbau ift zurückgenommen. 
gehülfen bei dem Amtsg A R 
* Varanzen im Bezirke des 17. Armee⸗Corps. 
1. guli 1898, bei einer Poſtanſtalt des Karſerlichen Ober. 
Poſtdirectionsbezirks Bromberg, äger 
790 Mk. und tarijmókiger Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
fteigt bis 300 Mk. — 1. April 1898, Dir ſchau, Magiſtrat, 
Poltzeiſergeant, das Gehalt beträgt 900 Mk. und ſteigt in 
Zwiſchenräumen von £ Jahren Zmal um je 50 Mk., bis zum 
Höchſtbetrag von 1050 Mk., außerdem wird ein Kleidergeld 
von 90 Mk. jährlich und nach erfolgter endgültiger Anſtellung 
ein Wohnungsgeldsuſchuß von 108 Mk. fährlich gewährt. — 
1. Au rit 1898, © T au ò eng Garniſon⸗Bauamt Grandenz I, 
Nachtwüchter beim Neubau der evangeliſchen Garntſonkirche 
in Grandenz, 2 ME. täglich. — 1. Juli 1898 Kaiſerliche Ober⸗ 
Poſtdirecttonsbezirk Köslin, Beſchäftigungsort vorbehalten 
Landbriefträger, jührlich 700 W aung : 
Is , Jak 700 Mk. Gehalt und Wohnungsgeld⸗ 
epo nah Tarif, Gehalt fteigt ois 900 Mk. — 15, April 98, 
eibitſch, (Kreis Thorn), Bezirksamt Lelbitſch, Amts⸗ 
diener, ca. 700 Mk. — Sofort, Me m e, Magiſtrat, Nacht⸗ 
wächter, 315 Mk. — Sofort, Oſterode (Oſtpreußen) 
Wagiſtrat, Poltzeiſergeant, 800 Me. Gehalt und 450 BRE. 
Miethsentſchädigung pro Jahr. 
Gi ebrauchdmujter. Herr Piauofortefabrikant Max 
Nr z W bierſelbſt hat fih durch Gebrauhamujter 
i r. 0926 eine weſentliche Neuerung an Clavieren ſchützen 
Alien: Die Neuerung beiteht in Anwendung einer Stell⸗ 
ſchraube nebſt Filzplättchen, mittelſt der eine bis jetzt uner⸗ 
reichte ſaubere und egale Spieltiefe der Taſtatur und präcis 
wirkende Spielart erzielt wird. Mit dieſer Verbeſſerung 
ſtellen ſich die Pianinas noch etwas billiger als bisher. Bet 
der bis jetzt gebräuchlichen Abſtellung der Taſtatur war es 
leicht möglich, daß ſich die Spielart durch Einwirkung von 
Feuchtigkeit veränderte und ſchlecht wurde. Dieſer Uebelſtand 
iſt durch dieſe neue Erſindung faft gänzlich gehoben. 
Jubiläen. Geſtern feierte der Schuhmachermeiſter 
Herr Theodor Eberhardt,, Portechaiſengaſſe, ſein 
25jähriges Meiſterfſubiläum. Der Obermeiſter der 
hieſigen Schuhmacher⸗Innung, Herr Hufe, und der Schrift 
führer, Herr Schmidt, überreichten dem Jubilar den Ehren⸗ 
Meiſterbrief. — Heute feiert der Factor Ed. Wengorra, 
bei Herrn Rob. Bartſch, Inhaber Herr Robert Krüger, das 
Jubiläum feiner 25jährigen Thätigkeit in demſelben Geſchäft. 
— Sein Blähriges Schutzmanns jubiläum kann heute der 
Schutzmannswachtmeiſter Schiekansky in Neufahrwaſſer 
begehen. Derjelbe war wührend dieſer ganzen Zeit in Nene 
fahrwaſſer ſtationirt. p Pi 

* Dr. Duitjcje Privatſchule. Die ſeit 36 Jahren 
GH unter der Leitung von Frau Dr. Quit beſtehende 

rivatſchule, die, urſprünglich eine kleine Vereinsſchule, ſich 
im Laufe der Jahre zu einer Sjiufigen Mittelſchule für 
Mädchen, verbunden mit 2 Vorbereitungsclaſſen für Knaben 
entwickelt hat und jetzt von 320 Kindern beſucht iſt, iſt mit 
dem heutigen Tage von der Schulvorſteherin Fräulein 
Katharina Kloß übernommen, die bereits fett 10 Jahren 
an der Schule wirkt. ! 

* Zur Bernſteinfrage. Wie die „Berliner Polit. 
Rachrichten“ hören, iſt in den im Finanzminiſterium 
ſtattgehabten commiſſariſchen Verhandlungen in Sachen 
des Bernſteinregals eine Grundlage vereinbart, 
auf welcher Verhandlungen mit der in Betracht 
kommenden Firma angeknüpft werden können. 


Landbrfefträger, jährlich 


zum Commandeur des Regiments ſtatt. Am 18. Januar 1875 
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Freitag 


* Perſonalien. Der Dirigent des Landgeſtüts zu Leubus, 

Landſtallmeiſter Dreßler iſt in gleicher Amtseigenſchafl 
nach Marienwerder und der Geſtüts⸗Direetor Freiherr 
gt Schorlemer zu Marienwerder in gleicher Amts⸗ 
fönfteſchaft nach Pr. Stargard verſetzt worden. — Dem Ober⸗ 
brſter Weiß tt die Oberförſterſtelle Wiſfulke mit dem 
Amteſitz zu Forſthaus Zechendorf verliehen. — Der Rethts⸗ 
anwalt Theodor Baum aus Danzig it zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur Beſchäftigung 
berwieſen. 

Perſenalien beim Militär. Major Richter vom 
Traindepot des 17. Armee⸗Corps tt als 1. Depot-Officier 
zur 1. Train⸗Depot⸗Direction nach Danzig commandirt. 
Nehring, Premier⸗ Lieutenant und 2. Devdt⸗Officier zum 
an 1. Depot⸗Officter des Train⸗Bakaill. Nr. 17 
Arr. 17 unter IA ŚL PreftiersLient, vom Traiu⸗Bataillon 

-17 unter Beförderung zum Rittmeiſter und Compagnie- 
eper Er Patent zum Train⸗Bataillon Nr. 1 vericht. 

0 jähriges Militär⸗Jnbiläum. Ein Bürger 
unferer Borjtadt Langfuhr, Herr General der Infanterie 
Nef. v. Reibnitz, begeht heute ein jeltenes 
Belt, fein 50 jähriges Militär-Jubiläum, in voller 
geiſtiger Friſche und körperlicher Nüſtigkeit, Im Laufe 
des Vormittags lief eine große Zahl von Glück⸗ 
wünſchen und Blumenſpenden ein, u. A. waren die 
<q erren commandirender General v. Lentz e, General- 
lieutenant v. Heydebreck und Generalarzt Dr. 

eißner erſchienen, um dem Jubilar die Glück⸗ 
wünſche auszudrücken. Der Danziger Kriegerverein 
und der Verein der Ritter des Eiſernen Kreuzes 
hatten Deputationen entſandt. Mittags brachte die 
Huſarencapelle dem Jubilar ein Ständchen. 

eboren am 9. Oetober 1829 zu Königsberg trat v. R. 

am 1. April 1848 in das Kaiſer Alexauder⸗Grenadter⸗Regiment 
als Portepsefähnrich ein, wurde dieſem am 13, April deſſelben 
ahres als Sekondelieutenant aggregirt und am 16. Januar 
‚1849 einrangirt. Vom April bis Juli 1850 wurde er zur 
Gewehrfabrie in Sömmerda commandirt. Vom September 
1852 bis Jauuar 1856 fungirte v. R. als Adjutant beim 
1. Bat des 3. Garde⸗Landwehr⸗Regt. am 14. April 1857 wurde er 
remierlieutenant und wurde ins Inf.⸗Regt. Nr. 26 verſetzt. 
Bom Herbſt 1857 bis 1859 Compagnieführer bei dieſem 
egiment wurde er am 31. März 1859 Hauptmann und 
dom Juli 1859 bis dahin 1860 Campagnieführer⸗ 
2. wurde er Compagniechef im 2. Jägerbataillon und 
geluchte im Juli 1864 die Schanze zu Peenemünde. Am 
35. September 1867 fand feine Beförderung zum 
ponr im Infanterie = Regiment Nr. 84, am 
a. Mürz 1873 zum Oberſtlieutenant und im Januar 1875 


Mbancirte er zum Oberſt. Am 30. März 1885 wurde er 
generalmafor und Commandeur der 58. Infanierie⸗ 
I Bade zu Mühlhauſen in Elſaß, 1886 General: 
eutenant und Commandeur der 18. Divijton in Flensburg. 
um Gouverneur von Mainz wurde er am 15. Dec. 1888 
ihn unt, zweit Jahre ſpäter im September 1890 
lien, der Charakter als General der Infanterie ver⸗ 
en und am 18. October 1892 in Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuch zur Dispoſition geſtellt. An Auszeichnungen 
ind Herrn v. Reibnitz verliehen: das Eiſerne Kreuz 
1. Claſſe, Rothe Adler⸗Orden 1. Claſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe und mit der Krone, Kronen⸗ 
Orden 1. Claſſe mit Schwertern am Ringe, Rother Adler- 
Orden 4. Claſſe mit Schwertern, Großkreuz des heſſiſchen 
Verdieuſtordens Philipp der Großmüthige, Großkreuz des 
ecklenbnrgiſcheu Greifenordens ze. 2 j 

* Unferem Stadteommaudanten Herrn v. Heyde⸗ 
Bred iſt, wie wir hören, heute der Charakter als 
Generallieutenant mit dem Prädicat „Excellenz“ ver⸗ 
liehen worden. 

* Bon dem Hochfchloffe der Marienburg. Von 
dem Bildhauer Herrn Profeſſor Behrend t⸗Berlin 
iſt für den Remter der Marienburg eine werthvolle 
künſtleriſch in Bronce ausgeführte Tafel hergeſtellt 
worden, auf der die am 8. September 1894 im Had- 
Wehe gehaltene Kaiſerrede eingravirt iſt. Die 
Tafel iſt jet im Remter angebracht. — Herr 
Gutsbeſitzer E. A. Suffert in Groddeck bei 
Driczmin hat dem Verein für Herſtellung und Mus- 
ſchmückung der Marienburg einen in Groddeck 
efundenen aus der erſte Hälfte des 14. Jahrhunderts 
Neem den. eiſernen Sporn zum Geſchenk gemacht. 
Sch nt iſt dafür eine künſtleriſch ausgeſtattete 

enkungsurkunde überſandt worden. 

1 Eine directe 
auen Danzig 
eutigen eriten April von einigen hieſigen Rhedereien, 


die fi zu dieſem Zwecke zuſammen gethan haben, ein 


gerichtet worden. Angeſichts der wichtigen Beziehungen, 


Dank wijjen, daß ‚fie. gerade zum geeignetſten Zeitpunkt 


für die Befriedigung: dieſes Bedürfniſſes Sorge getragen 
haben. Wir find überzeugt, daß der Verſuch⸗ der betr. 
Rhedereien — die Dampfſchiſfsverbindung foll vorläufig 


* Im Allgemeinen Gewerbe⸗Verein hielt Herr 
Profeſſor Momber geſtern Abend vor einem zahlreichen 


lich von den Herren Reichstagsabgeordneten Rickert und 
Oberpräſident Dr. v. Goßler beſprochen worden. Die 
Frage der Errichtung in Danzig iſt ja zu einem guten Ende 
geführt worden. Der Gewerbeverein kann ſtolz darauf ſein, 
daß er zuerſt die Angelegenheit öffentlich in die Hat 


Eiſenbahndirection Danzig veröffentlichte, definitive 
Entwurf beſtätigt im Allgemeinen die von uns bereits 


15 Minuten Nachts, welcher in Jablonowo er tele 
son Soldat und Graudenz aufnimmt. Auf der Streike 
Denzig⸗Neufahrwaſſer und Danzig⸗Zoppot iſt der vor⸗ 
nige Sommerfahrplan wieder 


ein 5 
Seeberg find geſtern bei der dortigen Rhederei von 


M 


Schiffes die ernſteſten Befürchtungen zu hegen. 
Es find zwiſchen Dover und der Einfahrt 
in die Themſe ſieben Korkweſten aufge⸗ 


gezeichnet ſind, dem Namen des „Magnet“, als dieſer 
noch nicht der Firma Robert Kleyenſtüber u. Co. an⸗ 
Man wird ſich daher, ſo überaus traurig es 
auch iſt und ſo ſehr ſich auch das Gefühl dagegen 
ſträubt, mit dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß 
der in der Nacht vom 16. März vom engliſchen Schoner 
„Princeß“ im Canal überrante unbekannte Dampfer that- 
ſächlich der „Magnet“ geweſen ift. Der Untergang des 
Dampfers ſcheint leider keinem Zweifel mehr zu unterliegen 
nicht ganz ſo hoffnungslos darf man der Frage gegen⸗ 
überſtehen, was aus den achtzehn braven Seeleuten, 
die der Magnet an Bord führte, geworden iſt. Es iſt 
wahrſcheinlich, daß dieſe vielleicht von einem nach 


gehörte. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hi 


Schwarz, 82 J. 


— Wie uns übrigens aus Pillau gemeldet wird, = 


wurde dort die 


ſodaß derſelbe 


bereits auf dem Wege 
„Das alte ſtürzt, 


ſoeben herausgegeben. 


recht ſauberer Ausſührung. 
gewiß viele Freunde finden. 


Beſuches zu erfreuen. 
die piece de resistance des Abends und gelangten zu 
prächtiger Klangwirkung. Das Clarinetten⸗Quintett, in 
dem Herrczwicklinski ein ſchönes Solo hat, fand gleichfalls 
Recht originell war die „Serenade 
Roccoco“. Weber's „Aufforderung zum Tanze“ erfreute 
gleichfalls die Zuhörer. Daß i j 

„Muſikaliſche Täuſchungen“, übrigens ein ſehr geſchickt 
zufammengeſtelltes Potpourri, Beifall haben würde, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Am Schluß des gelungenen Gejel- 
wurde dem wackeren Dirigenten der 
Dank der Zuhörer T? diefen genußreichen Abend in 

i Maße gu theil. k 3 

Pico | arte A. Bu einem blutigen Auftritt kam es 
geſtern Abend gegen 7½ Uhr in Der Großen Nonnen⸗ 
Der erſt 15 Jahre alte Arbeitsburſche Arthur 
Ohlander, Nonnenhof 12 Thüre 3 wohnhaft, ging 
die Tiſchlergaſſe entlang pa jisa fiH, als ob er bez 
er taumelte : 

Zimmermannslehrlinge Paul Wich⸗ 
mann und Albert Lietzau kamen in Begleitung 
mehrerer Mädchen dem O. entgegen und W. rief dieſem 
zu: „Na, ſtell' Dich man nicht jo.“ 


reichen Beifall. 


ſchaftsabends⸗ 


gaſſe. 


wäre; 
Die 


trunken 
andern. 


Trieſt 


Die Jupiter⸗Sinfonie bildete 


Daß Schreiner mit ſeinen 


Can. Pac.⸗Act. 
North Pac. Prf 
Refined Petrol. 
Stand. white i. 

Newuork. 
Cred. Bal. at 
j I Oil City För. 77 
einer Seite zur Schmalz Weſt 


do. Rohe und 


Dieſe Worte 


„Komm um die Ecke, 


82°]; 
638]; 
6.40 


5.75 | 


Steam .| 5.25 


Brothers .| 555 
‚Chicago, , AA e ESA (Kabel⸗Telegramm.) 


621, 
6.40 


5.75 
77 
5.221); 
5.65 


|e 


ref. Musc. 3% | Bhe 

Weizen 
pr. März 98 ½ — 
pr. April — — | — — 
pr. Mai. 981, | 987, 
pr. Juli. 8514 851 
Kaffee p. April, 5.20 5.30 
5.35 | 5,40 


1. April, 


Manned, hier. — Königl. Schumann Friedrich Wilhelm 
Auguſt Se 200 3 zu Berlin und Clara Anna Klein, hier. 
„ — Haus diener Ernſt Guſtar Weinert und Wilhelmine 

[Lorenz, beide hier. — Nieter Johannes Franz Klapps 
und Margarethe Auguſte Maria Lewandowski, beide 


er. , 4 
Todesfälle: Königlicher techniſcher Eiſenbahn⸗Seeretär 
Auguſt Bern Markus Schmidtmann, 48 J. — 
Frau Marianne Galewski geb. Dominski, faſt 48 J. — 
S. d. Rentiers Carl Kruszewski, 3 M. — S. d. Arbefters 
Albert Punſchke, 5 W. — Rentiere Bertha Brie ſe witz 
geb. Profi, 78 J. — S. d Geſchäftsführers Wilhem Röhr, 2 T. 
— S. des Arbeiters Johann Kreutzhol z, 6 M. — Böttcher 
Adolf Herrmann, 57 J. — Arbeiter Karl Auguſt Klatt, 
43 J. — Ehemaliger Schiffscapitän Albert Todt, 68 J. — 
S. des Arbeiters Hermann Witt, 1 i l 
Marie Neu beyſer geb. Stobbe, 71 J. — Trödler Abraham 


M. — Frau Agathe 


— ——— — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. April. 
- (©riąsTelegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Amerika fahrenden Dampfer aufgenommen ſind, 

wenn freilich auch mit jedem Tage, der ohne : 3 Tem 
irgend welche Nachrichten über ihr Schicksal Stationen. Mill Wind. Wetter. Cel. 
verſtreicht, die Hoffnung mehr und mehr ſchwindet. 43 í 

p zer. n in | Chriſtianſund 754 | N 5 | Schnee 1 

Frau des Heizers Sebaſtian in „, 3 

freudige Erregung verſetzt, die ihren Mann, der fih e ; (e. | AE Riant = 
mit noch zwei Pillauer Matroſen auf dem „Komet“ Moskau f | un — — 
befand, bereits als todt betrauerte. Sie erhielt nämlich Cherburg 758 | ONO 5 bedeckt 7 
in dieſen Tagen von ihrem Manne einen Brief, worin | Sylt 761 WNW 1 wolkenlos 3 
dieſer mittheilt, daß er in Spanien den Dampfer ver⸗ Hamburg 760 W 2 wolkenlos 2 
laſſen habe und nicht wieder an Bord gegangen ſei, Swinemünde 759 WSW 2 bedeckt 3 
ohne ihn abfahren mußte. S., fol | Reufahrwaſſer 157 SW 2 bedeckt 3 

nach Pillau fein. Memel 754 | SW 3 bedeckt 3 i 

ri rat, es ändert fich die Zeit“ fo lautet] Paris 760 | NNO 3 halbbedeckt cy 

das Motto auf dev Poſtkarte, die Clara Bernthal] Wiesbaden 756 N 1 wolkig 5 
neben e Sie zeigt uns die neue techniſche München 753 | D 3 | wolfig 3 
Hochſchule, beſtrahlt von dem Geniua der Elektrieität in Berlin 759 WNW 2 bedeckt 3 
Dieſe ukunftspoſtkarte wird Wien 757 filt halbbededt| 4 

U 1% Breslau 760 S 1 | dededt u 

*Der letzte Geſellſchaftsaben der Theil'ſchen Nigga 752 19 £ wolkig 7 
Capelle im Schützenhauſe hatte ſich eines trefflichen j 756 8 1 | Regen | 12 | 


; Ueberſicht der Witterung. 

In Euxopa ift der Luftdruck gleichmäßig vertheitt und 
daher die Luftbewegung ſchwach. Eine flache Depreſſion 
überdeckt Scandinavien und verurſacht im nördlichen Mittel⸗ 
‚europg weſtliche Winde. In etter 
ruhig, ſtellenweiſe trübe und kalt; in den weſtlichen Gebiets⸗ 
theilen ift Regen gefallen. Im nordweſtlichen und ſüdlichen 
Deutſchland kamen Nachtfröſte vor. 


debte Handelsnachrichten. 

New⸗Pork, 31. Mürz., Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
30. 31. ; 30. 31. 

Zucker Fair 


Deutſchland iſt das Wetter 


pr. Zuni. . 


reigten den O. und er rief: mm | Se X 30, 31. 
komm um die Ecke“. W. trennte ſich jetzt von feinen RE BEDE ET wen e 9395 gih 
Begleitern und folgte der Aufforderung des Ohlander.“ der Mai. .| 1085), 103¼ | Speck ſhort cl. 5.25 | 5.25 
Raum P war er in die Gr. Nonnengaſſe eingebogen, I 5 —.— 
als O. ihm entgegenſprang, und ihm einen tiefen i 2 i 

Meſſerſtich in das Herz verſetzte. W. brach ſofort Raohzucker Bericht 

zuſammen und ſtarb in kürzeſter Zeit. Lietzau, , e rosna Kb 
ver . nachgegangen war, wolte dieſem zu ilfe Neuer: Tendenz tek. Baſis 88 WIE. 8,30 bezahlt 
kommen, aber auch ihm verſetzte O. einen Nachproduet Hafis 750 Mk. — incl, Sack Traufito franco 
lebensgefährlichen Stich in die Bruſt, jo daß L.] Neufahrwaſſer. 


auch zuſammenbrach. Jetzt ſuchte Ohlander ſein Heil 
Der hinzugerufene Arzt Herr Dr. Thun 
konnte nur noch den Tod des Wichmann conſtatiren, 
deſſen Leiche nach dem Bleihofe geſchafft wurde. Lietzau 
auj Veranlaſſung des 
Stadtlazareth Sandgrube gebracht. ) 
Wichmann wohnte in der Großen Gaſſe Nr. 4 bei feiner, 
Eltern und war am 1. Mai 1881 geboren, Ohlander 
wohnt Nonnenhof Nr. 12, an 
24. Juni 1882 geboren, er iſt alſo noch nicht 16 Jahre 
falt. Die unſelige That hat fih. in der Gr. Nonnen⸗ 
gaſſe, an der Ecke des Nonnenhofes, gegenüber der 

Strange'ſchen Meierei ereignet. ß 
Nacht über vergeblich geſucht wurde, Bat ſich heute 
Morgen ſelbſt der Staatsanwaltſchaft geſtellt. 

Wenn es ſoweit kommt, daß ſchon 15jährige Burſchen 
zum Meſſer greifen, um ihre Streitigkeiten auszutragen, 
dann muß man ſich doch wahrlich fragen, ob da nicht 
die Prügelſtrafe am Platze und das richtigſte 
Mittel wäre, das Meſſerheldenthum aus der Welt zu 
ſchaffen. 

Einbruchsdiebſtahl. ) 
Paſſage an dem Kohlenmarkte eröffnet wurde, haben 
Diebe derſelben ſchon einen Beſuch abgeſtattet. In 
letzter Nacht brachen ſie in das Herrengarderoben⸗ 
geſchäft des Kaufmann Eugen H. ein und entwendeten 
aus demſelben fertige Garderobe 1 
400 Mk. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, der Diebe 
habhaft zu werden. 


in der Flucht. 


wurde 


Unfall. 


Beim Zerſchneiden eines Bindfadens Sło 97.10 
glitt dem Arbeiter Bahr heute früh die Hand aus, jo Br. Goni. 109,50 
wobei er ſich mit dem Meſſer unmittelbar unter das KAN 9825 


linke Auge fach; erheblich verletzt mußte er ſofort 
ärztliche Hilfe nachſuchen. EN 1% 
STe Polizeibericht für ben 1. April, Berfaftet:| go 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Unfugs, 1 Bettler. Obdachlos: 4. Gefunden: Teſta⸗ 
mentsabſchrift und 2 Zeugniſſe für Auguſte Schulz, 1 Trau⸗ 
ring, 1 Broche, 1 ſchwarze Handtaſche enthaltend: 1 Porte⸗ 
monnaie, Zucker, Moſtrich, Wurſt und Fleiſch, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Kgl. Polizeidireetion, 1 ſchwarzes Huhn, 
abzuholen von der Arbeiterfrau Aung Roſinke, Eintracht⸗ 
ütraße 12. Verloren: Krankencaſſenbuch des Schloſſers 
Portemonnaie mit cd. 50 Mk., abzu⸗ 
der Kgl. Polizeidirection. À 


Gottlieb Komrowski, 1 
geben im Fundbureau 


‘Lift von der Königlichen Regierung die Lehrerin Radtke 
nus Danzig berufen worden. Die feierliche Einführung 
bie nej Wenk . beabſichti 
diener ſenkſchewski ben tigt erau 
Territorium eine Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
a Herr Marinebaurath Groniſch 
weilte feit, einigen Tagen zum Befuche feines Bruders S 
des Capitain Groniſch hier. Heute hat er Zoppot verlaſſen 

über Jenug nach Kiautſchau als Haufenbau⸗ 
director zu begeben. 1 


Standesamt vom 1. April 1898. 
Geburten: Geſchäftsführer Wilhelm Rpehr, S. . i 
Arbeiter Thomas Kletzki, S. — Stellmachermeiſter Rudolf 
Szerwinsti, T. — Arbeiter Johann Bii ems ti; S. — 
Arbeiter Albert Woyciechowski, S. — Fleiſchergeſelle 
Friedrich Plath, T. — Müller Auguſt Buettler, T. 


zu errichten. — 


um ſich 


A on T 

Nutzholzreviſor der Kiniglidjen Artillerie Werkſtatt Emil 
Schaff, S. — Fleiſchergeſelle Jacob Claßen, T. — 
Arbeiter Guſtav Radkowsk i, T. — ; 
|. 2lufgebote: Kaufmann und Ziegeleibefiger Albert Johann 
Walter Pegelow und Gertrude Bertha Erna 2 ; 
beide hier. — Arbeiter Johann Auguſt Torunski und 
Auguſte Renate Martha Krüger, beide hier. — Schneider⸗ 
meiſter Clemens Wilhelm v. Szymerowski zu Gnesdau 
und Agathe Dorothea Preuſchoff zu Frauenburg. — 
Hilfsbremſer Franz Drozdowski, hier und Anna Maria 
Tolksdorf zu Rottmannsdorf. — Arbeiter Paul Rudolf 
[Boerner und Anna Augufte Reimann, beide hier. — 
Schmiedegeſelle Michael Sad lo und Maria Kleefeldt, 


beide hier. 


Heirathen: Gymn rer Julius Robert William 
se! oe entan ee a Martha Amalie 


heute. — 


Magdeburg. 


Mk. 9,871, 
Arztes nach dem 
Der verſtorbene 


Thüre 3, und iſt am 


Ohlander, der die 


Gerſte 


Noch ehe die Danziger 


im Werthe von 


9 


Disc.⸗Com. 


4% Rumän. 94. 


- . wani |. Goldrente | 9440 
18% ra uinz. dem 1, Aug, Gbr. 10.10 
k. Zoppot, 31. März. An Stelle der aus dem 1880 er Ruſſen —. 
Schuldienſt freiwillig ausſcheidenden Lehrerin Speer Tendenz: 


allgemeinen Tend 


Der bisherige Amts⸗ 
auf Schmierauer 


tehelich: 1 S. 


ks ner, 


Baſis 880 Mk. 10,15. 
Mk. 9,17½, Juni 9,25, Auguſt Mk. 9,42½, October⸗Decbr. 
Gemahlener Melis I Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April Mk. 9,07 ½, 
Mat Mk. 9,17%), Juni 9,25, Auguſt Mk. 9,42½, October⸗ 
December Mk. 9,87 ½. . 

y Danziger Prodneten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 

Wetter: Trübe. 


Roggen feſter. 


Pfandbriefe 100.60 
Berl. Hand. Geſſ164.60 
Darmp.⸗Bant 16.90 
‘Datz. Privatb. 189.50 
Deutſche Bant 201.40 
290.— 
Dreg. Bank |162— 
‘Deft, Cred. ult. 230.10 
5% HL. Rent. 93,40 
4% Deit. Gldr. 108.50 


Italiener, 


amuel Montague & Co. 
beabſichtigt. Sonſt war Bi 
Dynamit auf Dividenden 


Term 


103.60 
108.70 

97.10 
103.70 
103.70 


"| 98,20 


101,— 
100,25 
92.30 


100.50 
65.20 
158.40 
139.— 
201.75 
201.75 
162.— 
229.40 

93.30 
103.40 


94,30 
103.10 
103.40 


enz das Gepräge. 
von den weſtlichen Plätzen abhängende 
Spanier und 


dagegen 


ruſſiſche 


at um etwa 14 
ill. Auch Rüböl fand wenig Beachtung. 
Sir das reichliche Angebot von 70cr Spiritus loco wurde 

‚10, für 50er 67,70 bezahlt. 
gleichfalls etwas zurückgegangen. 
1856 Tonnen zeigt eine Schmälerung von 475 Tonnen feit 
Monatsfriſt. Der Roggenvorrath von 7508 Tonnen hat zu⸗ 
genommen um 790 Tonnen. 


heit Sperialdienf 


Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 


ine: April Mk. 9,07½, Mai 


1. April. 


Temperatur: Plus 5 R. Wind: SW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen leicht bezogen 7:0 Gr. Mk. 174, 
rothbunt 713 Gr. Mk. 176, weiß 734 Gr. Mk. 187½, roth 
761 Gr. Mk. 190, für polniſchen zum Tranſit 
724 Gr. Mk. 152, meih, 753 Gr. Mk. 158, für vuſſiſchen 
zum Tranſit jtveng roth 732 Gr. Mk. 155 per Tonne. 
; Bezahlt it inländiſcher 734 Gr. 
Mk. 134, 711 Gr. Mk. 184 ½, 722 Gr. und 732 Gr. Mk. 135; 
720 Gr. Mk. 136 per 714 Gr. per Tonne. 
ift gehandelt 
627 Gr. Mk. 107 per Tonne. 
Kleeſaaten roth Mk. 85, 
Mk. 82 per 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,22½, mittel Mk. 4,15, feine 
Mk. 3,97 ½, Mk. 4,00 per 50 Ko. gehandelt, 
Roggenkleie Mk. 4,85, 4,37½ per 50 Ko. bezahlt. Ë 
Spiritus höher, Contingentirter loco Mk. 66,25 Brf., 
nicht contingentirter loco Mk. 46,50 Brf. > 


+ dg Börſen⸗Depeſche. 


4% Reichsanl. [103.60 
> 1103.60 


ellbunt 


36, 37, alt Mk. 16, ſchwediſch 


31. LE 
4% Ruf inn. 94. 101.60 101.20 
5% Mexikaner 96.10 | 96.20 
6 99.60 


5 > 99.40 
Oſtpr. Südb. A. —.— 89.80 
Franzoſen ult. 145.50 145.80 
Mariendo. ` 
Mlw. St. Act] 81.20 81.70 
Martenbrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 119.40 119.40 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 97.50 97.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 102.50 102.50 
Laurahütte 182.30 183.50 
Warz. Papierf. 190.50 190.50 
Oeſterr. Noten 170.10 170.15 


Ruf. Noten 216.60 216.50 
London kurz 20.48 —.— 
London lang 20.325 —— 
Petersbg. kurz. —.— 216.10 
r lans| —— | —— 
Nordd, Credit⸗ 
Aetien 122.90 122.80 


Priwatdiscont.] 25/4 231, 


Abwartende Haltung gab auch Hente der 


Gleichwohl lagen 


amerikaniſche 
zeigte ſich 


Berlin, 1. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco 
Die Preisſteigerung für Weizen hat hier auch heute Fort⸗ 
chritte gemacht, aber die Käufer zogen ſich vor den um 
reichlich 1 Mk. weiter 1 A ſpäter wieder 
mehr zurück. Roggen im W 
wonnen. Hafer ift ſehr ft 


ark 48.10. 


erthe ge⸗ 


Die Lieferungspreiſe find 
Hieſiger Weizenvorrath 


ahtuachrichten. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Confliet. 
Waſhington, 1. April. (W. T.B.) Die Antwort- 
note der ſpaniſchen Regierung, welche heute dem 


zum Tranſit | große 


für heimiſche 
i entſchiedene Feſtigkeit. Banken waren 
i Discontocommandit fteigend auf das Gerücht, 
daß die Discontogeſellſchaft durch Erwerbung der Firma 
in London eine Filiale zu errichten 
e Cursbewegung belanglos. Truſt⸗ 
Schätzungen belebt. s 


3 


amerikaniſchen Geſandten Woodford übermittelt wurde, 
iſt der Regierung der Vereinigten Staaten übermittelt 
worden. aa = 

Madrid, 1. April. (W. T.⸗B.) Heute Nachmittag 
fand eine mehr als eine Stunde dauernde Be⸗ 
ſprechung ſtatt, an der der amerikaniſche Geſandte 
Woodford ſowie der Miniſterpräſident Sagaſta ; 
der Miniſter des Aeußeren und der Colonialminiſter 
theilnahmen. Wie Sagaſta erklärte, wurde dem 
Geſandten Woodford auf die von ihm erhobenen 
Forderungen eine ſchriftliche Antwort ertheilt, 
die er ſeiner Regierung übermittelte. Im übrigen 
wird bezüglich des Verlaufs der Beſprechung große 
Zurückhaltung beobachtet. 5 

Madrid, 1. April. (W. T.⸗B.) Der Königin 
Regentin wurden während der geſtrigen Theater⸗ 
vorſtellung andauernde ſtürmiſche Huldigungen 
bereitet. Als ſie das Haus verlaſſen wollte, wurde ſie 
durch die begeiſterten Kundgebungen veranlaßt, noch zwei 
Mal an der Brüſtung der Königlichen Loge zu er⸗ 
ſcheinen. Der Ertrag der Vorſtellung ſoll über eine 
Million betragen. 

New⸗Pork, 1. April. (W. T-B.) Eine weitere 
Million Gold wurde zur Einfuhr beſtellt. Die 
geſammte Goldeinfuhr beträgt nunmehr 36 180 000 Doll. 
Die Eingänge bei den Regierungscaſſen betrugen im 
März 3 295 875 Dollars, die Ausgaben 31 909 000 Doll. 

Madrid, 1. April. (W. TB.) Als der Königin⸗ 
Regentin der Beſchluß des Miniſterrathes mitgetheilt 
wurde, für die Unterſtützung der Reconcentrados einen 
Credit von 8 Millionen Peſetas zu eröffnen, äußerte 
ſie ihre Abſicht, ein Damen⸗Comitee unter ihrem 
Vorſitz ins Leben zu rufen, um verlaſſene Kinder von 
Cubanern zu erziehen und aufzunehmen. 

Waſhington, 1. April. (W. T.⸗B.) Der Ausſchuß 
des Senats für auswärtige Angelegenheiten wird ſeinen 
Bericht über die cubaniſche Angelegenheit vorausſicht⸗ 


lich nicht vor Montag dem Hauſe unterbreiten. 


Madrid, 1. April. (W. T.⸗B.) Man neigt hier 
vorwiegend der Annahme zu, daß zwiſchen der 


ſpaniſchen Regierung und der der Vereinigten Staaten 


eine Verſtändigung erzielt iſt, welche die Frage des 
Maine⸗Unfalles, der Reconcentrados und der Mittel 
zur Erlangung eines ſicheren und dauerhaften Friedens 
auf Cuba umfaßt. Es heißt auch, daß die Colonial⸗ 
regierung auf Cuba und der General⸗Gouverneur 
Marſchall Blanko in vollem Einverſtändniß mit der 
Centralregierung bei dieſem Friedenswerke mit⸗ 
wirken. 


Karditzi und Georgis zum Tode verurtheilt. 

Athen, 1. April. (W. TB) Proceß £ arditzi. 
Der Angeklagte Karditzi erklärte, er jei zu dem 
Verbrechen durch die Preſſe und die öffentliche Meinung 
verleitet worden. Hätte das erſte Verbrechen Erfolg 
gehabt, ſo hätte er Delyannis getödtet mit der Bombe, 
die an dem Platze der That gefunden wurde; die 
Prinzeſſin Marie hätte er nicht getödtet. Er 
habe auf eigene Rechnung gehandelt und 


in die Luft geſchoſſen. 
gegen beide Angeklagte Todesſtrafe. Der Ver⸗ 
theidiger beantragte dagegen, Karditzi für unzurechnungs⸗ 
fähig zu erklären. Der Gerichtshof verurt heilte 
beide Angeklagte zum Tode. 


Berlin, 1. April. (W. T.⸗B.) Die Abgeordneten 
bexiethen die Petitionen. Die Petition 6 des weſt⸗ 
preußiſchen Städtetages um Abänderung des 8 56 der 


Städte⸗Ordnung wird debattelos der Regierung zur 


Berückſichtigung überwieſen. 
S. Köln, 1. April. Aus Anlaß des 83⸗ jährigen 


Geburtstages Bismarcks ſandte die Stadt ihrem Ehren⸗ 


bürger ein prachtvolles Blumenarrangement, welches 
ein 1½ Meter langes Kriegsſchiff darſtellt. 
Dresden, 1. April. (W. T. B.) 
Kammer nahm die Vorlage, betreffend die A u fe 
hebung des Verbündungsverbotes 
politiſcher Vereine, ſowie die Anträge der 
Conſervativen auf Ausſchluß der Minderjährigen und 
Frauen von politiſchen Verſammlungen an. 

Paris, 1. April. Victor Hugos Schwägerin, 
die Gräfin Hugo, wurde 
Teſtaments zu 18 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

O Paris, 1. April. Man nimmt an, daß das 


Die zweite 


Urtheil im Zola⸗Proceß noch heute verkündet werden 


wird und daß es die Caſſation des vorigen Urtheils ent⸗ 
halten werde. Vorausſichtlich wird die Sache, um 
endlich damit ein Ende zu machen, vor keinen anderen 
Gerichtshof kommen. Die Preſſe beſchäftigt ſich nur 
wenig mit der Affäre, die in der Oeffentlichkeit faſt 
gar keine Beachtung mehr findet, und weiſt nur auf 
den conzilianten und friedfertigen Ton hin, der bei 
den Verhandlungen vorherrſchte. 

O Madrid, 1. April. Miniſterpräſident Sagaſta 
ſagte dem deutſchen Botſchafter eine angemeſſene Ent⸗ 
ſchädigung für die Zerſtörung der deutſchen Zuckerfabrik 
auf Kuba zu. Die Verhandlungen werden ſehr freund⸗ 
ſchaftlich geführt. p 
Wien, 1. April. (W. T.⸗B.) In der heutigen 
Sitzung der öſterreichiſchen Quoten⸗Depu⸗ 
tation, an der der Miniſterpräſes und der Finanz⸗ 
miniſter theilnahmen, überwog die Meinung, daß die 
öſterreichiſche Quoten⸗Deputation zunächſt eine zurück⸗ 
haltende Stellung zu beobachten hätte und das Nuntium 
der ungariſchen Deputation abzuwarten habe. Der 
Tſchechenclub beſchloß einen Dringlichkeitsantrag gegen 
die Sprachenverordnung Gautſch einzubringen. | 

Rom, 1. April. (W. T.⸗B.) Der Bismarck⸗ 
Commers des deutſchen Künſtlervereins iſt glänzend 
verlaufen. Der Botſchafter v. Saurma⸗Jeltſch brachte 
das Kaiſerhoch aus. 

Shanghai, 1. April. (W. T. B.) Die englifchen 
Kriegsſchiffe Powerful, Grafton, Narciſſus und Ephigenia 
find am 29. März in Tſchifu angekommen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des Tocolek — und 

Inſeratentheils, i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pie tzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neue ſte Nachrichten Fuchs & Cie. Süämmtlich 
im Danzig. 


keiner Vereinigung angehört. Georges gab an, er habe 
Der Staatsanwalt beantragte 


wegen Fälſchung eines 


s Progra 
1. Haydn: Quartett D-dur. 2. Mozart: Quartett C-dur. u 


es ee 5 1. April. | z Nr. 77. 
nen. Die Bürſten Fabrik 


5 nag die jeść lieb Veränd. 


Stadt 2 


Direction: Heinfloh Rose, = sa a Langenmarkt 47, neben der Börſe 
A p - , 
2 Freitag, den 1. April cr. $ Charfreitage, 7 Dórinys © 8 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 
Außer Abonnement P. P, B. e, den 8. April er., PPE? 5 Uhr, de 3 b 3 
Benefiz für Emil Sorani. in der Restaurantu.Cafe für en Haus E arf, 


Der Zigeunerbaron. Ober- Pfarrkirche zu St. Marien $| Weuchrannengaſſe 16 die Equipage und die Landwirthſchaft. 


e wd a e 5 5 Johann Strauß. zum Prieu der Armen 99215 dcn de 55 St. ie empfiehlt feinen anerkannt guten Parquet⸗Bohnerbürſten. 
M irigent: Franz Götze. gemeinde unter gütiger Mitwirkung der Frau Amélie i ; k 

Perfonen: 8 OE, Fiedier-Kluge (Sopran), des Concertmeiſters Herrn iti gsti fi letboden⸗ lhſe bon 0. Tritze é (0 kklin 
Sandor Barintay, ein junger Emigrant . Emil Gorani Curt Hering (Violine), ſowie des Neuen Gesang- , 4 + 
Graf Peter: r 3 Vereins von 1894 (gemiſchter Chor) unter Leitung 3 ee 0 A bis 1 . Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne 
ar 1 Lönigliger 1 Gent Prenje. des Königl. Muſikdirectors Kisielnicki. ke care 925 es: a zum Reinigen der Parquetböden. 

j Ernſt Arndt. Programm. Abend kart 27 
Sala dua, en seier Greiner, d dach, O * Brźlubium fiv Orgel (Mufiiretsr) B. © Bad, &bendfpeitentasse, ad u Amerikaniſche Teypichfegemaſchinen, Fußbürſten. 
Arſena, ſeine Tochter „ Kathar. Gäbler. M e i Neu! Verſtellbarer Federbeſen Neu! 
3 har. Gäbler. 2. „ 1 + 
a r b e > im Hauſe Zſupans E Ka obi ? der attans "affion" 5 . Strandh alle zum Meiden, abei en Plafonds, Gemälden, 
. 8 = 3 e Obeli 

ar gs ER Adele Jungh ; s ns, Stuckverzierungen 2c. 

/ Lg LPG TOJA? . Sofef. Grinning. | $ $ í 8 „Tod Jeju” (Baßſolo 
Serto | Alex: Galliano. Herr Golski) 2 zę A: Graun. Von ona den 3. April Verſtellbarer Fenſterputzer. 
Michaly Zigeuner BrunoGalleiste. SG 4. Arie für Sopran aus „Paulus“ geöf fnet Piaſſava⸗Artikel, Beſen, Bürſten że. (1453 

Janeſi | | ŚR Beinen, (Frau Fiedler-Kluge) . . « + - - Mendelsſohn. u 5 

b Joſef Kraft. es e (1933ä 1 Cocos⸗ un Rohr⸗Matten. 


Der Bürgermeiſter von Wien 


Sepl, Saternenbub . re 


tmeiſter Hering) . . Beethoven. 
Marie Bendel. Orgel (Concertmeif 9 


G. Feyerabend. ż 
. „Sei nur ſtill!“ 9 ees siah u sj 4 Chi Balz Sinana eee 


4 
5. Nomanze, G-dur, für Violine und 
6 
7 


2 © © a: 
O 


3 © w: 


Didin, Śdjiffectnec Oscar Steinberg $ 
ur 2 , ki gd 
|| SEE ara RAL pe 
Angel. Moran r SEA 
Sean re Quartett⸗Begleitung ei Rie” | 


Aranka Ida Calliano. 8. Kirchenarie (Frau Fiedlor-Kluge . | (1667) 


Iuleſa | Freundinnen Arſenas . 


Sonnen Mirme, 


Juleſa > oną 9. 1 Morts (Ode funèbre) Orgel N 

3 (Nuſikdirector Kisielnicki) . . . Lis KI d * ze : 

11 55 J AugufteMaljoth. 10. hie verum Gem. Chor à capella Mozart. I orwagen größte Auswahl in Neuheiten, 
. 11. „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, 


Iſtvan, Zſupans Knecht. Hugo Gerwink. 4 
Gyuri Paul Martin Choral aus der „Matthäus⸗ Paſſion 


Imie Heinrich Scholz. 2 für gem. Chor à capella... Seb. Bach. 


dr 
* * 


en gros und en detail, 


S —— 

aj; 

= Chor s eapella| * 2a 5,2 055 3: Seb. Bach. 8 
8, „Ihr Augen weint!“ Chor und : Weſt Er platte. Fensterleder, Fensterschwämme. 


Regenſchirme 


asii) 


Tamas Mar Fiedler. NB. Sämmtliche Vorträge on vom großen NY 


Matas junge Eile ; $ 4 SE A e 4 haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
Dener f Hugo Schilling. 
Marion Albert Harder. Eintrittskarten à 50 Pfennige ſowie Textbücher PA 


Ca 10 Pfennige bei Herrn Herm. Lau, Langgaſſe, 
Conditorei von Herrn Eduard Grentzenberg, 6 
Langenmarkt 12 und Herrn Küſter Ohl, Korkenmacher⸗ 


gaſſe. 


a AUE: der St. PE 


Andras Carl Harth. 

Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Zigeunerkinder, 

Trabanten, Grenadiere, Tambours, Huſaren, Marketenderinnen, 

Pagen, Hofherren, n Rathsherren und Volk. — Ort 

der Handlung: Der 1. Act im Temeſer Banat, der 2. Act in 
einem Zigeunerdorfe ebendaſelbſt, der 3. Act in Wien. 

Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts. 

Größere Pauſe nach dem 2. Aet. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 

für Stehparterre à 50 Pfg. 

Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 

Spielplan: 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. È P. C. Novität. 
Zum 2. Male. Die versunkene Glocke. Märchen: 
Drama in 5 Acten. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Die Geisha. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 
Novität. Zum 1. Male. Der u: TFT 


0©099999:© 
R N x o © © ©. 0 © 0 © 


$ Wilhelm- Tlęater. 38 4 Hehe rófunn 


Adalbert Karau, 
ai. : eee _Sanggafe 5 i 
a stosy Kochherde 
mit Ba — Waſſer⸗ 


von Mk 30 per Stuck an 
empfiehlt in groß. Auswahl b. 


Eiſenwaaren⸗Handlg. 


Johannes Husen 
Häferthor Nr. 34/35, am Fiſchmarkt. (1526 
Neu eröffnet! 


Photograph, arinivh, Aller = 


Emil Boehm, $ 
Poggenpfuhl No. 80. * 
wird und giebt überdies dem | 


ganzen re ein jehr elegantes Neu eröffnet! 


auen M3) Weisshöfer [m filt gen,. 


Größte Auswahl!? 


nur bestes e von 


Gyinefidye Hatten fühle 


äußerſt bequem und ärztlich 
empfohlen. 


Baleon- U. Salon-Höhel 


von Rohr, Bambus, Congo⸗ 
Eiche ꝛc. 


Reiſekörbe, Waſch⸗ 


türbe, Papierkörbe ꝛe. 
und feine Korbwaaren ſtets 
in ſehr großer Auswahl. 


1 66 | SE 
„Universal“ z; 
Hpraktiſcher | 
Marktkorb, 

Beſter Korb- 
= henkel der 

j : Gegenwart. 
Der % Universal- Henkels 
umſchließt den ganzengorb, wo⸗ 
durch eine geradezu unverwüſt⸗ 
liche Dauerhaftigkeit erzielt 


7 71. Danziger, zaj | 


„Zum Diogenes“, 
deu. Geiſtgaſſe 110, Ecke Gobrian, 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Neu eröffnet 


Heute Freitag, den 1. April 1898: Dem verehrten Publicum Danzigs, ſowie meinen 
verehrten Freunden und Bekannten zur gefl. Mittheilung, 
© daß ich vom heutigen Tage ab das von Herrn G. Pauli 


+» + 3 
$ Dolltändig neues Programm. 2 8 f z peno 


220 niśjtdngewefeu. Zum 1. Male ii Dentihlnnd. $ E Reſtaurations⸗Grundſtück 


4 D T 288 Heil. Geistgasse 70 Gustav Neumann, Milch Gejuche und fe jeder 
2 A 5 erti 
g Mitu umitrescu- ruppe z y Sich bekannt "R Sc and R Far 1 ir Kramergafie 6, 5 koſtet . 14,9 per Liter Wohlgemuth, en 
2 Turner am 9 fachen Luftreck. (> publicum zu befriedigen und bitte ich mein neues nn — on SR B sel weż 
* 886. Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Ganz be⸗ WI „ Ę 5 
$ oo P&D Etting EMP kótofene Gele ich mein Local für Vereine und ger 
> Ans Veste ſchwediſche Damen Gefang - ertett. 0 N s. F 
er riese. 

$ Mir. William Fa % | 

Aſſiſt Miss Mary) "GR BR ©: ©: ©.:4 í - 6300 r £ : : : 
3 Der rel bee Hab e DDE, =” Contorſtoniſt. Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich meine in 

11 Les 3 Valli f 
Q rE dait. | Gejangs: u. Tangeteczett EN , Br Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 26, 

ky's, ` Palo-Truppe, D ji 
2 aimma, een 2 Heil. Geiftgaſſe ete ma woe f oone : 
& ASA m7 Akrobatiſche Clowns 10. Minuten vom Bahnhof, Großes Concert, M $ 1 7 : ; 
À Geschw. Stalhejm, empfiehlt feine Localitä Direct. R. Lehmannggl.Muſikdir. to pil- : emi i ieit- (l til- (ll merie- 0 
& . 4. äten 3 3 9 ię 
©. ee Hoch⸗ und e e Kr und Mbenbtate I Und Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. A N aj 

E endkar 5 ; 2 
ee an i i © e "|od sekt und Wein- Handlung 
e a y 
1000000000:009000. | Na 5 5 a ge 2 verbunden mit 
Sonnabend, 2. April, Abends 7½ Uhr, Teen men wahl 1851) M. Js Paliasch- ver mi 
Sonnabend, , Freitag und Sonn z 
im Apollo⸗Saale: | ani ana ae Loth's 5 Artikeln zur Photographie und Krankenpflege 


Bali gef Etablissement nebst Selterwasser-Fahrik 


init mufikolifch, Anterhallun sa an Herrn Ernst Fuchs verfaujt habe. 
Orden m if niknie Heiligenbrunn. Mein Nachfolger wird das Geſchäft unter unveränderter 


Lade alle Freunde und Be: Sonntag, den 3. April, ſowie PR 
tannte höflichſt 3 g (1796 jeden Sonntag: (1840 Firma in derſelben Weiſe fortführen. 


i | 3 T Für das mir in fo reichem Maße entgegengebrachte Ver⸗ 
We Grosse Tanzkränzehen, trauen und Wohlwollen dankend, bitte ich, dieses e anf 


A Freundſchaftlicher Julius Loth. 5 meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen. 


Edmund Scheibe s Bürger Aeflanrant, — Hochachtung al 
Scheibe Bite Ri f Garten. Sonnabend: i A | Paul Schilling. 


ente Abend: An ih von Sand. (ij enbier.] Sonntag. den 3. April er.: Letztes 
l (rane Erbsen ni i Speck, ksi Im Gr, Schlachtfest. Vintar- -Jormügen. Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, wird es mein eifriges 


pl , 
Hierzu ladet Freunde und ken ein 7 . 1 1 11 PA: P Familien- ⸗Krünzchen I 1 Streben ſein, nur beſte Waaren zu führen und das mir 
1 
Jk 


IV. und letztes 
Kammermusik - Abonnements - Concert. 


Davidsohn. wonne. Senger. Busse. 


3. Beethoven: Septett. 

Billets zu . 3, 2, Stehplatz M 1, Schülerbillets 75 J, 

in der Muſikalienhandlung von C. Zlemssen (G, Bickter), 5 
} Sundegafie Nr. 36. a 


dmund Scheibe. Leberwurſt. verbunden mit einer 


a > tgegengebrachte Vertrauen durch ftreng reelle Handlungsweiſe 
44 Anfang des Concerts 6 Uhr.] Grossen Ostereier- „R 8 
„Zur Oſtbahn in O Ohra. p n ritz Hillmann. Verloosung. zu erwerben und zu erhalten. 


Sonntag, den 3. April: 


Grosses Concert Cafe Feyerabend 


Halbe Allee, (1820 
ausgeführt ag en der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. Jeden Mittwoch: 


Nachdem: Tanzkränzchen. | 
— Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius Waffeln. 


Looſe hierzu gratis. 


Hlerzu ladet 2 8 ein 
Mit viel Humor der 


Sängerheim. 


Hochachtungsvoll 
Ernst Fuchs. 


TU 1. Beilage der Danger Menee_Wadrihten“ Freitag 1, April 1808, 


* Die Norddeutſche Ereditanſtalt, die aus der ce = [- iffs⸗Rapport. Central⸗Notirungs⸗Stelle 
Firma Baum & Liepmann hervorgegangen iſt, Thorner Weichſe Schiff b Pp der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 

eröffnet heute ihren Geſchäftsbetrieb in Danzig. Zu Thorn, 31. März. Waſſerſtand: 1,87 Meter über Null. La ärz 1898 - 
Vorſtänden find beftelt: die Herren Hermann L. Für ft, | Wind: Süden. Wetter: Regneriſch. Barometerfiand: Schön. r maed e a ber De 

Wil 8 ; ; ge, Guſtav Bomke und Fritz Liepmann, von denen Schiffsverkehr: 5 : AE ay kad sad a LF 
ilhelmtheater werden die heutigen Be⸗ ie amn: die Firma „Norddeutſche Ereditgeſellſchaft“ Stromab: — 
luder das neu engagirte April⸗Speciglitäten len zwei, die Firma. AD | Weisen | Roggen | Gerfte | Hafer 


Turales. 
* Here Oberpräſident Dr. v. Goßler ift heute 


Mittag von Berlin wieder hierher zurückgekehrt. 
* Im 


Enjemble z f 8 > . rechtsverbindlich vertreten. = 
A ‚su begrüßen Gelegenheit haben. Die EE würdiger Tag. Der heutige erſte April Name c | — = 
EA iſt wiederum eine recht reichhaltige, jo daß ist tna W Per Elbing er e e a 1555 „az Sr Ladung Von Nach AR per a, 5 10 WR SEE 10-141 
as Programm viel Abwechſelung bietet. Das ift gli: denkwürdiger Tag, denn am 1. April 1855, am Palmſonntage, Wer Cavitän ER i en ee 
nächſt die Mittu Dumitresto-T tuppe, Luft: wurde die Elbinger Niederung nebit einem Theil des Kleinen. Dahmer Kahn Ziegel Beana a e ee A 0 16 
gyninaſtiker am 9 fachen Reck, ferner das Luftpotpourri[ Marienburger Werders unter Waſſer geſetzt, nachdem bereits] A. Hirſch do. Getreide w ak anaig Königsberg i. Pr. 186 | 197%, in sej 
der „Les Krasyckys“,, Brothers Armando werden das ganze Große Marienburger Werder, die Danziger] Stefan tes | do. do. 2 i 24 weint, — _ |187—145|125—145|185—150 
ſich als . ee Nehrung und andere Gegenden an der Weichſel eine eber- | Zrapezingti | do. Kleie Warſchau i] Allenſtein 1880 258 > 180 
preisgekrönte atiſche Clowns und Mr. William als nn erlitten hatten. Häuſer, in denen ſich Bieg und! Roſinski do. do. do. do. 5 Pie 1 160 
ciren, Die P ae Pal nde und Gonterfionift produe | Pferde befanden, fümammen beim Cisgange Die Rogar zin. Pilogvadt | do. 5 a do. [Bromberg ! | | $ $ |180—10|136—148/140 —150|185-150 
wieder re e n die Parterre⸗Acrobaten, kehrt unter und trieben durch bi Henerfälle i das Giniagegebiet, a Bo. bg; o > Gneſen 7 FO 142 153 145 
Arge Zei 3 5 ihrer fr +] Meute zi s 6 z) — reichte ng Saffer im Tie Aran Jeſchke p. 2 : b : i 
j . 0 | dee] <w 34 N 
den Norwegiſchen Hoch⸗ und Springtänzern en Ortſchaſten wie Sparrau u. |. w., erhielten den ganzen ſenior u. junior do. do. do. do. Stettin Stadt. . s PER ee la „ 7 B 
wir alte B f A 6. jú 5 85 0 si > d | Sommer über kein Land. Im Winter darauf herrſchte große] H. Drenitom do. do. do. Dauzig Poſen « A 6 —187|125—1481125— 1581195 — 145 
tegreifdich e annte egrüßen. Als Humoriſt un [Futternoth; den Roggen bezahlte man mit 15 Mark den] A. Drenikow do, do. do. do. 755 g. p. l. 712 g. p. I. 573 g. p. l. 450 g. p. 
Br ichter wird ſich Rudolf Jura vorſtellen, Scheffel. Weder vorher noch nachher find die Getreidepreiſe Schulz do. do. do. do. Königsberg t. Pre e e 191¼ | 1311 = bi 
arend der Geſang durch das ſchwediſche Damen⸗ ſo 99950 eſtiegen wie damals. Kähne do. do. do. do. Berlin 197 ½ | 145? = = 
eſangs⸗Terzett Pöttin ger und das Damen- 3 3 978 » Se golen Ae A 
eſangs⸗Terz 0 Kae 17 D sonn R un gen pun : 
wirb. Schiel 192 sx ar 1 gen E każ Schiffs⸗Rapport. 5 Laskowski do. = do. do. do. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
leurs A Li 8 RE Gopi PSR DNG ayong- neufabtwafjer, den 31. März. einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualttäts⸗ 
m nge all no w gedacht. An Zugkräften Angekommen: „Luna,“ SD. Capt. Kunſt, von Köln mit Stromauf: Unterſchtede. 
angelt es alſo auch dieſem Enſemble nicht. [Gütern. „Geeſtemünde,“ SD. Capt, Langen, von Newyork Capt. Klotz D. Mont Güter Danzig Thorn 
$ Der Zionspilgerbund eröffnet am Balmjonntag | mit Petroleum. „Sparta,“ SD,, Capt. Heyn, von Antwerpen my Von Nach 13113. | a303, 
A waj Nachmittags einen zweiten großen Saal im mit a e e e LSTI SA & 5 do. do. do. = ELIEN 
5 zu Pr y den eſegelt: „55 a ar O, 7 5 olkow $ E I 8 205. 5, 
a ene PE su balłem ee kie Gie mit Ballal „Ebern“ Gap. Friberg ad Köge mit $otz.|  Sdmiót | sad do do. do. |Chicago | Berlin | Weizen 1035, Gta | 220,40 | 221,75 
Theilneh ahrkarten zu halbem Preiſe für die Arthur,“ SD. Capt. Hertzberg, nach Greenock mit Zucker. Krüger do. do. 50. do. Liverpool Berlin Weizen 7 fh. %. 210— | 20930 
Unehmer aus Danzig im hieſigen Miſſionshauſe „Aſhbrobk , ED, Capt. Paulſon, nach Stettin mit Gütern. Haäſe do. do. do. WarſchauOdeſſa Berlin | Weizen | 114 Kop. 203,75 203,75 
eſtellt. Auch aus andern Orten Weſtpreußens hat der „Ella,“ SD., Capt. Erichſen, nach Kopenhagen mit Gütern. Stappel do. do. do. Sn Sdeſſa Berlin | Roggen 75 Kop. 152— 152,— 
Zionspilgerbund Einladungen zur Eröffnung von „Dora,“ SD., Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. Ziolkowski do do. 5 SA Riga Berlin Weizen | 119 Roy, | 208 208.— 
tationen erhalten. | Neufahrwaſſer, den 1. April. Garen do. do. do. 50. Riga Berlin Roggen 78 Kop. | 153.60 153.80 
„„ Lachszufuhr. Die geſtrige Zufuhr von Lachſen betrug Angekommen: „Jacoba,“ SD, Capt. Thamen, von Kulen do. do. do. do. Peſt Weizen 12,56 5. fl. 213,50 | 211,65 
ca, 22 Centner. Für ein Pfund wurde heute auf dem Fiſch⸗ Hamburg mit Gütern. Greiſer do. do. do. do. 1 Köln Weizen | 235 hl. fl. 206,50 | 206,59 
Lern tommends 1 Segler. Schulz do. do. do. do. I Amſterdam Köln Roggen 139 hl. fl. 152,80 166,10 


markt 1,30 Mk. gezahlt. 


na 
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liner Stabt⸗Obl, | „| 8:,|01,60] Meritaner : e „ eie 4 99.70 Diſch Grunöſch. Br. 4 100 0 grach Oebenk . „|3 59.7% Disconto-Commeandtt. , 10 200.90 urg. 40 Thlr. S.. f 8) [150,90 
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2 Anleiheſcheinen der Stadt Danzig ſind bei der am 7 d. Mts. 
Oeffentliche ſtattgehabten Auslooſung zur planmäßigen Tilgung für 1898 


Ausſtellung der Schülerarbeiten e See e e e. o, o, os, o, ora 


im großen Saale des Franziskaner⸗Kloſters 074, 106, 167, 326, 381, 382. 


ge 
Morgen Sonnabend, 2. April, 
Abends 8 Uhr: 
General - Versammlung 
Hundegasse 121, 
Tagesordnung: 1. Entrichten der 
Beiträge. 2. Aufnahme neuer 


Todesanzeige. d 

Heute früh 6 ¾ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager meine liebe, unvergeßliche Frau, unſere 
gute Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, Schwägerin 
und Tante, Frau i 


Agathe Neubeyser 


a eb. Stobbe r e nne O P) 275,285, 284, 287, 288, JI 38, 381.5 250, 262, 269, 
Dinfefer f. den Grnudenger Ge: | im 72. Lebensjahre.. i Dienstag, „ 3. „ Nachmittags 3—5 „ 0) 18 Stück Lite. © 4 500.4 Nr. 0064, 0080, 0104, 0148, 
jeligen geſucht Holzgaſſe 9, Tr. Danzig, den 1. April 1698. | : zu deren Beſichtigung freundlichſt eingeladen wird. (1839 0178, 0223, 0227, 0290, 0294, 0597, 0643, 0679, 0680, 
Mübelmanen. agen Die Hinterbliebenen. Der Vorſtand. 0751, 0758, 1095, 1127, 1443. 

m en. 3 


0247, 0591, 0705, 0771, 0805, 1012, 1214, 1345, 1362, 
5 7 8 TE Ich 19 75 1873, 1941. 

ieſe Anleiheſcheine werden hiermit zur Rückzahlun 
1. October 1898 gekündigt, wovon. die Inhaber 1 e 
St Bemerken in Kenntniß geſetz werden, daß vom 1. October d. 
Js. ab die Capitalbeträge, deren Verzinſung mit dieſem Tage 
Gegen den Arbeiter Friedrich Thiedemann aus aufhört, gegen Rückgabe der Anleiheſcheine, der Zinsſcheine 
Pr. Holland, geboren daſelbſt den 2. Auguſt 1872, Sohn des für 1. April 1899 und folgende Jahre ſowie der Zinsanweiſungen 
August Thiedemann und der Dorothea geb. Borchert in Danzig bei der Kämmerei⸗Caſſe, in Berlin bei der Disconto⸗ 
welcher flüchtig ift oder fih verborgen hält, ift die Unter. Geſellſchaft und in Frankfurt a. M. bei dem Bankhaus 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Il. A. v. Rothschild & Söhne erhoben werden können. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Für jeden nicht eingelieferten Zinsſchein für 1. April 1899 
Gerichts⸗Gefängniz abzuliefern und hiervon zu den hieſigen und folgende wird der Betrag derſelben von der Capitalſumme 


Umzüge jeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führe 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (8835 
Bruno Przechlewski, 
Juhrgeſchäft, 
Altſtädtiſcher Graben 44. 


Ehlers. Prof. Kahle. Münsterberg. G. Zürn d) 19 Stück Littr. D a 200% Nr. 0130, 0131, 0160, 0201, 


Heute Abend 6½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unſere liebe gute Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Schweſter und Tante die verw. Frau i 


Bertha Briesewitz 


geb. Prohl 


in i nicht vollendeten 79. i Acten 5D 1278 Mittheilung zu machen. gekürzt. (1819 
i endeten 79. Lebensjahre, welches Elbing, R 28. März 1898 3 (1861 Danzig, den 10, März 1898, 
Heute Morgen 7 Uhr Danzig, den 31. März 1898. Śniglicheś Amtsgericht. Der Magiſtrat. 


5 ſtarb nach 5 wöchentlichem 
Leiden unſere liebe 
Schweſter ; 


Narie Naunick 


í 3 Die Bezirks ⸗Hebeammenſtelle in Wysfoefazaborska bei 

Zwangsverſteigerung. Lesno hieſigen Kreiſes iſt in Folge Verſetzung der bisherigen 

Das Zwangsberſteigerungsverfahren des dem Beſitzer Inhaberin auf eine andere Stelle von ſofort ab neu zu beſetzen. 
Hermann Schmidt gehörigen, im Grundbuche vom Dorfe „Geprüfte Hebeammen wollen ſich unter Einſendung ihres 
Saspe, Kreis Danziger Höhe, Band V, Blatt 64 eingetragenen | Prüfungs- und Führungs⸗Jeugniſſes, ſowie unter Darlegung 
Grundſtücks und die am 6. und 7. April d. Is. anftehenden ihrer Familienverhältniſſe und unter Angabe ihres Alters und 
Termine werden aufgehoben. der Religion ſchleunigſt bei uns um dieſe Stelle bewerben. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 


im 70. Lebensjahre, welches ; Danzig, den 30. März 1898, (1864 z a eroen et BR Aa erforderlichen 
tiefbetrü Bir sat: ; Falls außerordentliche Unterſtützung gewährt. 
F i Nachruf! Königliches Amtsgericht Abthl. XI. Kenntniß der polniſchen Sprache ift erwünſcht. (1763 
Danzig, dengl. März189s ; ; uf eb pt Konitz, 25. März 1898. 
Die Hinterbliebenen Durch den gestern erfolgten Tod des Kaufmanns 9 f Der Kreis-Ausſchuß des Kreiſes Konitz Weftpr, 


SW a Hermann Alexander | "5 ra . — 
nter idlitz Nr. 232, vertreten durch 
Nechtsanwalt Gall, werden alle Diejenigen, welche das Königliches Gymnaſtum. 
Eigentum des im Bezirke der Vorſtadt Schidlitz belegene, 
unter Artikel Nr. 210 der Grundſteuermutterrolle und Karten⸗ Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 19. April 
blatt Nr. 7, Parzelle Nr. 7381333 der Gemarkung Vorſtadt |8 Uhr, für die Vorſchule 9 Uhr morgens. 
Schidlitz verzeichneten Grundſtücks von 12 Ar 70 qm Größe Die Prüfungen für die Aufnahme in Serta (in beſchränktem 
und ein Thaler 35 Groſchen Reinertrag beanſpruchen, auf⸗ Umfange) und in die 2. Vorſchulklaſſe finden am Sonnabend 
gefordert, ihre Rechte und Anſprüche ſpäteſtens im Aufgebots: den 2. April pünktlich 10 Uhr vormittags, die Einſchreibung 
termine 4 in die unterſte Vorſchulklaſſe (ſechsjährige Knaben, ohne Vor⸗ 
am 26. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr bildung) am ſelben Tage von 12— 1 Uhr ſtatt. Der Aufnahme⸗ 
im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 42, anzumelden, termin für die Gymnaſialklaſſen Quinta bis Prima iſt Montag 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen und Rechten auf das 18. April, pünktlich 9 uhr morgens. Vorzulegen iſt der 
Grundſtück ausgeſchloſſen werden werden. Geburts⸗ oder Taufſchein, ein Impfatteſt und das Abgangs⸗ 


Bertha und 
Robert Wannick. 


Herrn August Lehmann: 


hat der Danziger Männergesang-Verein eines seiner 
treuesten Mitglieder, den ältesten seiner activen, noch 
lebenden Mitbegründer verloren. 

Ein schweres Augenleiden, das ihn vor mehreren 
Jahren erblinden liess, vermochte nicht sein freundliches 
Sängerherz zu verbittern und ihm seinen liebens- 
würdigen Humor zu rauben, der im Verein mit den 
edelsten Mannestugenden den Verstorbenen unseren 
Herzen innig nahe führte, 


Die Beerdigung findet 
Montag Nachmittag 3 Uhr 
vom Lazareth Olivaerthor 
aus nach dem St. Salvator⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


Dankſagung. 10 
Für die vielen Bemeije H 


herzlicher Theilnahme, fo: f Verehrt und betrauert lebt er in unserm An- Danzig, den 26. Mä zeugnis de tl den Anſtalt. Das Schulgeld beträgt i 
i cher Thei ; i ‘z 1898, (1863 | zeug r entlaffenden Anſtalt. Das Schulg ägt in 
wie für die reichen Kranz⸗ denken fort. 1 ad > den Vorſchulklaſſen 100 Mk., in allen Gymnaſialklaſſen 120 Mk. 
und Blumenſpenden beim $ A i Königliches Amtsgericht Abthl. 11. | jów und il Wiestetikgwi in Boran zu zahlen. 
Begräbniſſe meiner lieben Der Danziger Männergesang - Verein. Die Aufnahmen in der Wictpria-Cchule für das am Sechsjährige Knaben ohne jede Vorbildung können fortab 


rau Marie Gastran, 19. April beginnende neue Schuljahr finden ſtatt: Sonnabend, nur zu Oſtern eintreten, während die zu Michaelis für Nona 


ſpreche ich allen Freunden I. A.: den 16. April, 9 Uhr, für die Klaſſen VIII. VII und VI: angemeldeten in der Aufnahmeprüfung darzuthun haben, da 
und Bekannten meinen tief- Dr. Schustehrus, 1% Uhr für V, m e III; e den 18. April, ſie die Anfänge des Schreibleſeunterrichts mit Erfolg burch 
gefühlteſten Dank aus. Vorsitzender. 1871 KEJIS Uhr für das Seminar; 9 Uhr für die Klaſſen II und l. gemacht haben. (1106 


anzig,den 31. März 1898 Zur Aufnahme in Klaſſe IX (Anfangsklaſſe) bin ich während! Danzig, im März 1898. 


der Zeit vom 4. bis 18. April tägli 12—1 Uhr bereit. x 
1606) ae Direktor Dr. H. Kretschmann. 


t 


8 Allgemeine gewerbliche "ma 
Mädchen ⸗Fortbhildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommer Halb- 


eS jahr beginnt 


in der Dr. 


maſchine, 5. 


Schülerinnen vom 1. 


Dienstag, den 19. April 1898, nachmittags 2 uhr, 36 
z Ai en 4 
Poggenpfu und erſtreckt fih auf: 1. Deutſch XD 
Brieſſtil, 2. kaufmänniſches Rechnen, ! aila ; 
4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreib⸗ KE 
28 Körperzeichnen ‘ und, Ornamentieren , ŻE 
6. Naturkunde, 7. Handelgeopraphie, 8. Stenographie. 
Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 

in 5 apren en Sprache erteilt. 
Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr 
5 Heil. Geiſtgaſſe 53, 2 Delp, f 75 


höheren Mädchenſchule, ZĘ 


3. Buchführung, 


zur Aufnahme von £ 


(1804 


255 


A 
r 


En Milch! 
ż€ April ab täglich in ihrer Wohnung, Ż4 
in den Stunden von 3 bis 5 Uhr nachmittags, bereit. ŚP 
A Das legte Schulzeuguis ift vorzulegen. 

Das Curatorium. 


KKRKKKKKKRRRKK 


HER f N 22 KIKE 
A o 
0 
Große Auetion 
d + ++ ++ 

Jundegaſſe 96, im Bürgerkrän, 
Sonnabend, den 2. April, von 10 Uhr ab, werde ich 
im Auftrage der Direction des Bürgerlichen Bräuhauſes 
zu München folgendes Mobiliar aus 8 Zimmern, als: 
1 Garnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 6 Schlafſophas, 1 Cauſeuſe, 
8 mafag. und nußb. Kleiderſpinde, 8 dito Wäſcheſpinde, 8 dito 
Waſchtoiletten mit Marmorplatte und Geſchirr, 30 verſchiedene 
Stühle mit Rohrlehne, verſchiedene Kleiderhalter, 18 Fach 
Gardinen mit Stangen ꝛc., 8 Satz Betten mit doppelten Bezügen, 
Laken, Steppdecken ꝛc., 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit completen 
Betten, Bezügen, 12 Pfeilerſpiegel, 6 Bettgeſtelle, 12 verſchied. 
Tiſche und verſchiedene andere Sachen an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung a tout prix verkaufen, wozu 
„167 


höflichſt einlade. 
A. Collet, 
Auetionator und vereidigter Gerichtstaxator. 


Auction 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Nr. 33, Hof. 


Den 4. April 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung öffentlich verkaufen: 
viele mahagoni und birkene Tiſche, Sophas, Stühle, Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, Spinde, Glasſervante, Teppiche, 
Decken, Kochgeſchirr, viel Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth, 


engl. und antike Stug- und Wanduhren, Porzellan, Glas, 

Bilder, Fayence, Nämaſchine, Kleider, Stiefel, Vogelge bauer, 

4 Rauchſervice, meſſingnes und kupfernes Geſchirr, Spazier⸗ 

ſchlitten, Häckſelmaſchine, 2 Bruſt⸗, 1 Kummtgeſchirr, Revolver, 

2 kl. Fleiſchmaſchinen und ein lebendes Pfauenpaar. 
F. Schlichting, 


Auctionator, gerichtlich vereidigter Taxator. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13. 


Dawig, Strand- und Scilfgefen-Eihe 


im Saale zum Freischütz 


Sonnabend, den 2. April er., Vormittags von 107, Uhr 
ab, verſteigere im Auftrage die benannten dork untergebrachten 
Möbel des Herrn H. Strengowski wegen Fortzugs, als: 

Eine Garnitur, 1 mahagoni 2 thürigen Kleiderſchrank, 

1 do. Damenſchreibtiſch, 2 do. Wäſcheſchränke, 3 Bett⸗ 

geſtelle mit Federmatratzen, 2 do. Waſchtiſche, 1 Pfeiler⸗ 

ſpiegel nebſt Conſole, 2 Sophatiſche, 2 Nähtiſche, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 1 Trumeauſpiegel, 1 Kinderbettgeſtell, 1 Satz Betten, 
1 nußbaum elegantes Verticow, 


1 Kleiderſtänder, 


(1823. 


6 Wiener Stühle, viel Porzellan und Glasſachen, Nippes: 
ſachen, Küchengeräthe, Verſchiedenes, 


wozu einlade. 


Sommerfeld, 
Autionator und Taxator. 


[Möbe 


Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


Auction 
Straussgasse No. 6. 
Mittwoch, den 6. April er., 

Vormittags LO Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Stier 
wegen Geſchäftsaufgabe gegen 
baate Zahlung verſteigern: 
2 gute Arbeitspferde, 1 zwei⸗ 
jähriger Wallach, 1 Kremſer, 
1 Kaſtenwagen, 2 Pferdege⸗ 
ſchirre, 1 neue Feldſchmiede, 
1 Bohrmaſchine, 1 Ambos und 
Schmiedehandwerkzeug, eine 
Partie Gerüſthölzer und 
Bretter, Karren, Kalkbütten, 
Tragekaſten, Eimer ꝛc., 
wozu ergebenſt einlade (1865 
A. Karpenkiel, | 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 
Concurs - Auction 


in Danzig, 

Altſtädtiſchen Graben 94. 

Sonnabend, den 2. April 
d. Is., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des 
Hr. Concursverwalters Georg 
Lorwein hier für Rechnung 
der v. Santen'ſchen Concurs⸗ 
maſſe cirea 3350 Cigaretten, 
diverſe Cigarrenſpitzen, Holz⸗ 
pfeifen, Doſen, Streichholz⸗ 
behälter 2c, endlich aus⸗ 
gezeichnete Muſcheln und 

eine Seltermaſchine 

öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1701 
Janke; Gerichtsvollzieher. 
„Kaufgesuche. 
1 Schaufenſter mit Jalouſie, ca. 
2 m breit, 2½ m hoch, wird fof.f. 
alt gek. Zopp., Danzigſtr. 66. (1654 


Zeitungs⸗Makulatur 

kauft jeden Poſten (9556 
N. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Alte Schuhe u. Stiefel werden 
gekauft Jopengaſſe 6. (1471 


Bett,, Kleid., Wäſche, 
p Geſchirr ꝛc. w. gek. 


Eine Dynamomaſchine 


zu kaufen gef. Off, mit Ang. von 
Stärke u. Prs. u. K 151 d. Bl. (1757 

Für meine Eiſengießerei 
benöthige 


30 Fuhren Lehm. 


Lieferanten wollen Proben mit 
Preis pro Qubikmeter frei 
Fabrik einreichen. ~ (1719 
J. W. Klawitter, 
Brabank Nr. 15. 


Heu 


wird nur noch kurze Zeit hin⸗ 
durch gekauft u. der Centu. mit 
2 Mk. bis 2,20 Mk. bezahlt. (1816 
Proviantamt Danzig. 
Sprbeerbänme werden gekauft. 
Offerten unter A 201 an die Exp. 
Ein 3—4ſtuſiger Tritt wird zu 
kaufen geſucht Hausthor 3,2 Tr. 
Gut erhaltene Bierkiften werden 
zu kaufen geſucht. Off. u. A 191. 
Gutes Grundſtück in der Stadt 
zu kaufen geſucht. Off. u. A 197. 
1 mad. Blumentiſch und 1Noten⸗ 
Etag. zu kauf. gej. Off. u. A 196. 
Bayriſchflaſchen (Patent) kauft 
Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14. 
Bierverl. od. and. Geſch. zu über: 
nehm. gej. Off. unt. A 220 d. Bl. 
Eiserner Kochherd zu 
kauſen geſucht Laſtadie 23 a. 


kino gate Katre 


wird zu kaufen geſucht Lang» 
gasse Nr. 48, im Laden. 
Ein Ariſton für alt ar taufen 
geſucht Roſengaſſe 2, 1 Treppe. 


Ein Herren⸗Schreibtiſch 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
m. Preisang. u. A 219 an die Exp. 
Es werden täglich circa 100 Ltr. 
friſche Milch geſucht Pfefferſt. 11. 


Freitag 


N Inh > 
Peldbahu-Sehienen, 
60—70 mm hoch, werden zu 
kaufen geſucht. (1864 

Joh. Schulz, 
Praust. 
Ein mit 7—8% verzinsliches 


i | Geschätts- oder Prirat-Hans 


in gut. Lage Danzigs w. zu kf. geſ. 
Iai i, mittl. Gr., w. z. kauf, ges. 
Offert. unt. A 207 an die Exp. d. Bl. 
80—100 Ltr. geſucht. 
Langgart. 103. (1893 
Bücherſpind gef. Off. A 244.(1891 

SE” Botin geſucht 
Ependhausnengnije 5, 1 Tr. 

Eine kleine Tombank und ein 
Repoſitorium zu kaufen geſucht. 
Off. unter A 237 an die Exped. 
30 Liter Vollmilch werd. dauernd 
geſucht. Offert. unter A 232 Exp. 
1 gr.zerlegb. Kleiderſchrank wird 
zu kauf. geſucht Töpfergaſſe 12,1. 

Leere Wein⸗ und Cham⸗ 
pagner⸗Flaſchen kauft (1875 
M. Schlücker, Leegſtrieß Nr. 3a. 
1 Glasthür mit Gerüſt, rechts zu 
öffnen, w. f. alt zu kaufen geſucht. 
Hint. Adlers Brauhaus 20, part. 
1 Ig. echte, dkl. Hutfeder 3. kauf. 
gej. Off. m. Pr. u. A 202 a. d. Exp. 
Eiſern. Regulirofen zu kauf. ge). 
Off. m. Prs. u. A 226 an d. Exp. 

1 gut erhaltenes Nußbaum⸗ 
Büffet wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. A 208 an die Exp. d. Bl. 


6 Einige noch gut erh. Tragkiepen 


w. gekauft Fiſchmarkt 23, Laden. 
Ca. 200 Ctr. geſund. kurz. Häckſel 
zu kaufen geſucht. Off. u. A 230, 
Verpachtungen. 


e ? 
In Dirſchau. 
Das vorm. Theodor 
Pantzlaff'ſche Colonial: und 
Materialwaaren⸗ Geſchäft, 
verbunden mit Reſtauration, 
Einfahrt, Schank u. Dejtidation 
mit completer Ausſtattung, ver⸗ 
pachte ich vom 15. Sept. d. Is. 
Bewerber wollen ſich gütigſt an 
mich direct wenden. - (1725 


Alfred Gehrmann, 


Mühlenbeſitzer, 
Marienburg Weſtpr. 


Wegen Aufgabe verkaufe die 
Gaſtwirthſchaft, flott. anſtändiges 
Geſchüft, ſchöne Gebäude, ca. 
11 Morgen ſehr gutem Land, bei 
circa 10000 4 Anzahl.; würde 
auch ein Haus reſp. Villa in oder 
bei Danzig in Zahlung nehmen. 
Offerten von Selbſtreflectanten 
unter 01785 an die Expd. (1785 

Grundstücks-Verkauf, 
An d. Bahnhalteſtelle in Ohra iſt 
ein Eckgrundſtück mit groß. Bau- 
terrain (üb. 100 m Straßenfront) 
z. verkauf. Off. u. A 193 a, d. Exp. 
Kleidungsſtücke für Herren und 
Damen, gut erhalten, zu verkauf. 
auch Sonntag Vormittag Holz⸗ 
markt 24, 3 Tr., Eing. Breitg. 1. 
Ein n. Haus mit Hof, Garten u. 
herrſch. Mittelwoh., Niederſtadt 
geleg., bei 4.7000 A Anzahl. zu 


verk. Näh. Johannisg. 38, 1 Tr. 


Sen 


| Dnnkelhranner Wallach, { 
8—9 Jahre alt, 0044 hoch, 
breiter, flotter Gänger, als 
Adjutanten⸗ o. Compagnie⸗ 
Chef⸗Pferd geeignet, von K 
bohem Militär, ſofort für Bi 
750 A verkäuflich. Offerten 


unter 01813 an bie Expe⸗ 
dition dieſes Blattes einzu: W 
reichen. (1815 $ 


Pferde, 
2 überzählige, beſonders für das 
Land geeignet, zu verk. Retter- 
hagergaſſe 11/12, b. P. Kuhl. (1841 


è r. 

Ein Reitpferd, 
Fuchswallach, 6'/,-jährig, mit 
flotten Gängen, hochelegantes 
Aeußere, ein⸗ſowie zweiſpännig 
gefahren, Preis 1006 %, zu vér- 
kaufen, Wagen auf Wunſch Gr. 
Liniewo oder Kahlbude. (1276 
Langguth, Lieutenant d. R., 

Strippan bei Marienſee. 
|--TUN "TX U—ñ—ů6l— k — •æ－—ñ 
Junge Hühner, nach Hamburger 
Art gemäſtet, zu verk. Näheres 
Langgarten 51, 3 Trepp. (1617 

Danziger Hochflieger. Wegen 
Aufgabe der Zucht verk. 20 St. 
hochfeine Thiere in rein weiß u. 
ſchw.per St. 2% zuſamm. 21,50% 
W. Reinecker, Dirſchau. (1706 


6 zueijäht, fette Ochſen 
eine fette Kuh 


verkauft Gut Holm“ (1750 
Iſch.grüner Papagei ifi b. zu verf, 
Langf., Kleinhammerweg 1121 


2 fette Schweine 
find zu verkaufen Schidlitz, 
Unterſtraße 72 b, bei Krause. 

1 Oliwa! "BE 
8 große junge Langſhans, beſte 
Lege⸗Hennen, und 2 race⸗echte 
Foxterriers billig zu verk. Zopp.⸗ 
Chauſſee 4, Hand.⸗Gärt. Baumert. 
5 gut leg. Hühner u. 1 Hahn bill. 
3. vert. Schüſſeldamm 36, Keller. 


9 | 1788) 


ſind umzugshalb. ſofort zu verk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
3-400 1, Meter alte 


6j. legende Hühner zu verkauf. 
Stadtgebiet 8:10, Hof, bei Lietz, 


R 
2 Rappen 

(Jucker) mit flotten Gängen, 
Preis , 650, zu verkaufen 
1 ſchw. Anzug, paff. f. e. jg. Mann, f. 
10 «4% zu verk. 3. Damm 9,3 Tr. 
1 fajt neues Frühjahrsjaquet 
für jung. Mädchen iſt billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
1 Sommer Ueberzieh., 1 Jaquet- 
Anz. „Iſchw. Rock u. Stief. zu verk. 
LangfuhrFriedensſtr.20Abeggſt. 
Ein fein. ſchw. Gehrock, pajj. für 
Il. Fig. fn. Eckſopha, gut erh., 
beid. ſ. bill. zu vk. Hirſchgaſſe 1,1. 

Ein neuer, ſchwarzer Rock 
mit Weſte und dunkelgraues 
Beinkleid zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Treppen. 
Gut erh. Herrenkleider, beſtehend 
in Sommerüberzieher, Jaquet⸗ 
anzüge, Fracks, Einſegnungsröcke 
ſowie Höſen u. Weſten find billig 
Alte Kleider, Frühjahrsjagnets, 

Eine Toncertzither billig zu 
verkauf. Brandgaſſe 9 b, 2 Tr., r. 

Alte gute Geige zu verkaufen 
Holzgaſſe 3, 1 Treppe. 

Eine gute Geige iſt billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 92, pt. 
Pianino 
gut erhalten, mit ſchönem Ton, 
iſt billig zu verk. Röpergaſſe 2,1. 
1 gute Geige n. Raft. u. Bog. it zu 
verkauf. Kl. Nonneng. 1, 1 Tr., r. 
Wenig gebrauchtes Pianino bill. 
Brodbänkengaſſe 36, part. (1745 
Einige gebrauchte 
Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 


bei O. Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


Ein gebrauchtes 
Weſtermayer⸗Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 

Polsterbeitgestelle 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 , mie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 


Hopfengaſſe Nr. 108. (1656 


Eine faf neue Garnitur, 


Sopha, 2 Fauteuils, 6 Stühle 


und ein S⸗eckiger (1721 


Außbaum⸗Salontiſch 


Langenmarkt 28, im Geſchäft. 
2 rothbr. Plüſch⸗Fauteuils um- 
ſtändeh. zu vk. Vorſt. Graben. 
Ein altes Rohrſopha zu ver⸗ 
kauf. Vorſt. Graben 52, pt., 2. Th. 
Ein mahag. Sophatiſch zu ver⸗ 
kaufen Brandgaſſe 14, 3 Tr. lks. 
1 Schlafcommode iſt ſehr billig 
zu verkaufen Holzgaſſe 19, 1 Tr. 
Sopha, Sophaklapptiſch, Küchen: 
tiſch zu verk. Poggenpfuhl 26. 
1 Waſchtiſch mit Deckel billig zu 
verk. Vorſtädt. Graben 48, 2 Tr. 
Sopha und Wäſcheſpind billig 
zu verkaufen Jungferngaſſe 8, 2. 
Ein eleg. Sopha mit Fantaſie⸗ 
Bezug u. ein Schlafſopha iſt zu 
verkaufen Schneidemühle 1. 
Faſt neue birkene Möbel und 
Küchengeräth billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 16, 2 Tr., rechts. 
1 Küchenglasſchrank für 8 , ein 
dunkel pol. Tiſch für 5% zu verk. 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 Tr., r. 


Line grüne Ripsgaruitnr 
iſt Langfuhr, Brunshöfer Weg 
Nr. 43, 1 Tr., billig zu verkauf. 
1 altes Sopha ijt billig zu ver⸗ 
kaufen Baumgartſchegaſſe 20. 


Ein dunkles birkenes Bettgeſtell 


mit Matratze und eilkiffen ſofort 
umſtändeh. zu vrk.Langgarten 50. 


Geſindeſchlafbank, g. Hobelbank, 
Küchent., Leif. Reiſebettgeſt. altes 


Sopha b. zu v. Kl. Nonneng. 2pt. h. 


Vorzügliche Betten 
für Herrſchaften und Geſinde, 
Nähmaſchin., 2 Jagdgewehre, 
3 StereoſkopenkaſtenmitGlas⸗ 
bilder, einPoſten gute Cigarren 
ſehr billig zu verkaufen (1897 

Milchkannengasse 15, 

Leihanstalt. 

1 eleg. Plüſchgarnitur, 2 Parade: 
bettg. m. Matr. p. St. 48.4% Bett⸗ 
e 

chrank,lnußb.Verticow, 1H rn.⸗ 
Schreibtiſch, 1 Sophatiſch, 1 achte 
eckiger Salontiſch, 1 Schlafſopha, 
1 Waſchtoilette mit Marmor und 
1 Nachttiſch mit Marmor, 1 Rips- 
ſopha, 1 Sophaſpiegel, 1 birk. 
Kleiderſchrank, 1 do. Verticow u. 
1 Sophatiſch. Die Sachen find 
ganz neu zu verk. Frauengaſſess. 
1 Beitgeftell mit Matr., 1 Sopha 
zu verk. 4. Damm 11, 2 Trepp. 

> und Bouquet, 
Silberkran nen, r o are 
zu verk. Fleiſchergaſſe15.(1577 

Eiserner Geldschrank 


mit Stahlpanzertreſor billig 
zu verkaufen Hopf, Mak: 
kauſchegaſſe Nr. 10. (1004 


Schreibtiſch⸗Kufſatz ev, m. Tiſch, 
alt. Kleiderſchrank, Blumentiſch, 
kl. Bügeleiſen bill. zu verkaufen. 


Langfuhr, Johannist.5b, 1 T. (5 


Gasmotor, 
12.pferd., gut erh., kurze Zeit im 
Gebrauch gew., preis. zu verk. 
Off. unt. A 152 an die Exp. (1758 
1 compl. Kapuziner⸗Pumpe ſteht 
3. Verk. Langgart.112.b. FP Weiss“ 


1. April. 


Fahrrad ſehr gut, billig zu 
verkaufen Baum⸗ 
gartſchegaſſe Nr. 2, Schulhaus. 
1 Kaſten mit ausgeſt. Vöglen b. zu 
verk. Stadtgebiet 102, Schulze. 
2gr. Bäume ( Rhododendron) |. zu 
verk. Steindamm 15, im Laden. 


Cr eee 
Eine gebrauchte voll⸗ 
4 "Tal fielen 5 
Gift wegen Aufgabe des ® 
9 Geſchäfts preiswerth zu 
9 verkaufen. Näheres zu er⸗ B 
fahren Poggenpfuhl 37, im 
9 Comtoir. (1889 D 
WWWWOWWWWO 
Ein Kaffeebrenner 
und ein ca. 6*/, Meter langes 
Firmenſchild find billig zu ver⸗ 
kaufen. Ohral 70 imReſtaurant. 
Bodenrumm., Kleider, 1Knaben⸗ 
Zweirad billig zu verk. Althof 2. 
Flaggen⸗Maſte ſind zu verkanf. 


Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße77. 
1 Repoſitorium m. Fenſt. u. Toma 
bank zu verkf. Stadtgebiet 139. 
Granaten⸗Kette, Kreuz, Broche, 
Ohrg., Kamm a. einz. b. v. Heil. 
Geiſtg. 120, Cing. Fauleng., 2 Tr. 
Goldene Damenuhr nebſt ſilb. 
Kette billig zu verk. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 120, Čing. Fauleng. 2 Tr. 
2 feine mod. ſchw. Strohhüte, ein 
ſchwarz. gutes Igquet, kl. zierl. 
Figur paſſend, billig zu verkauf. 
Schmiedegaſſe 7, Hinterh., 2 Tr. 


(a, 50-6 000 Ziegelstelme, 


Kokoſchkenbrand, vom Abbruch, 
ſowie verſchiedene andere Bau⸗ 
materialien ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Mausegasse Nr. 14. 


Grabgitter 


aus Schmiedeeiſen ſteht billig 
zum Verkauf Kueipab 7-8. 
Eine 
verkaufen Böttchergaſſe 20, Hof. 


Wu 
Für Feldmeſſer. 
Wohlerhaltener Nivellirapparat 
preiswerth verkäuflich. (1844 
Pfefferſtadt 38/39, 2 Tr. 


Ein ſehr wenig gebrauchtes 5 


Fahrrad 


* (Leipziger Fabrikat) für 
125 zu verkaufendaugen⸗ 
markt Nr. 20, 1 Treppe. 


Dampfmaſchine doppelcylindrig 
Zimmerfontaine und Muſikwerk 
treibend, 1 Stunde laufend, zuj. 
für 8 e, zu verkaufen Weiß⸗ 
mönchen⸗Kirchengaſſe 3 pt., hint. 
1 gut erh. kupf. Wärmeflaſche b. z. 
nrf. Vorſt. Grab. 44a, Rollgeſchäft. 
1 Eſſenſpind, 1 Bankenbettgeſtell 
gu verfaufen Häfergajfe 60,2, v. 
Tuch⸗Eggen und Pack⸗Leinwand 


Fahrrad, 


gut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 31. 

Eingemachte Blaubeeren und 
Striemelgurken ſind bill. abzug. 
Heilige Geiſtgaſſe 49, im Keller. 
3 hübſche Oleanderbäume find 
billig zu verk. Altſt. Graben 78,1. 
Ein moderner Trauerhut iſt zu 
verkaufen Rähm Nr. 8, 1 Tr. 
Sandweg 53 1. Bohnenſtangen, 
Schotenſtr. u. Pappelgatt. z. hab. 
Bücher für dießßiſcher'ſche Töcht.⸗ 
Schl. zu r ViühlengSp, 
1 Singer Nähmaſch., S Fenſter⸗ 
rähme, 1 Umhänget. Katerg. 24. 


I Paar n. Nadf.⸗Schuhe f. gr. Fuß, 
1 alt. eij. Bettgeſt. m. Matr., e. Eck⸗ f 


garderobe bill. Hl. Geiſtgaſſe 79,1. 


| 
Portep., Stichdeg., alte = ldr., — Be 
Langfuhr, Eſchenweg10, Eckhaus, 
ind Wohnungen von 2.3 Zimm. 


D.⸗Jag.zu vrk. Faulgraben 10,1. 
Handwerkz. 2 .⸗Anzüge u. Stief. 
zu vrt. Gr. Nonnengaſſe 13, part. 


Abbruch 


eines 200 qm großen Wohn⸗ 
hauſes zu verkaufen. Näheres 

Handkoffer, großer Koffer, 
Mantelet ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſt. Graben 51, 3 Tr. 
Zwei Fenſterköpfe m. Fenſt. gut 
erh. |. bill. z. h. Rammbau 105 p. 

Gutes Fahrrad zu ver: 
kauf. Fleiſchergaſſe56 59p. l. (1648 
— — —— — — 
Igr.Oleanderbaum ijt b. zu verk. 
Dreherg. 22, Hinterhaus, 2 Tr. 
1 antite gr. Uhr mit Spielmert 
u. andere Sachen weg. Mangel an 
Platz zu verkaufen b. Rehelowski 
Bärgeridfibenhaus Gr. Allee, 
Alte Bücher aus d. Volksſchule b. 
zu vk. Hint. Adlersbrauhaus 17,2. 
Kinderbadewanne b. Zink derff. 
Sanggarien 6/7, 4 Tr., rechts. 
Reſtauratfonstiſch Sophat. Bett. 
bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 85, pt. 


Milch 
hat an Wiederverkäufer abzu⸗ 


geben Bankauer Meierei, 
Holzmarkt u. Breitg. Ecke. (1752 


Gute Wohnung, 5-6 Zimmer, 
Zubehör zum 1. Oct. geſ. (1631 
Off. unt. A 94 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Fam. ſucht W. v. St. Cab. K., 
B. auf Niederſt. Off. u. P poſtlag. 


Nr. 77. 


Breitgaſſe 40, eine herrſchaftliche 

az M von 3 Stuben, heller 
Küche ur Zubehör zu vermieth. 

Eine Wohnung 2 Bimm. u. Zub. 
ſofort zu verm. Gr. Gerberg. 8. 
Sommerwohnung z. vermiethen 
Heiligenbrunn Nr. 5, am Walde. 


Alte Dame 


wünſcht als einzige Penſionärin 
zum 1. Juli er. eine warme 
Jahreswinterwohnung, ganz 
leer, unmöblirt, eine 2fenſtrige 


Stube, Cabinet, Entree, Neben⸗ 
räume, 1 Treppe hoch, nach der 
Straße führend, in beſſ. Hauſe, 

bei anſtändiger Familie vom 


Hauseigenthümer, der keine 
Kinder hat, zu miethen. Be⸗ 
dingung: Kräftige 
alles 
ſchluß.⸗Gebraucht Vormittags 
Bedienung. Offerten unter 
A 231 an die Expedition b. Bl. 


(ren - Wohnung, 


Wohn: und Schlafzimmer, gut 
möblirt, nur bei aufmerkſamen 
und zuverläſſigen Leuten von 
höherem Beamten geſucht. Zu⸗ 


ſchriften mit Preisangabe unter 
A 240 an die Expedition dieſes 


Line Wohnms zu vermiethen 


Breitgaſſe 86. 
Eme kl. Wohnung iſt an eine 


alleinſteh. Dame oder an kenderl. 
Leute von ſogleich zu vermieth. 
Zu erfragen Hakelwerk 5, 2 Tr. 
Nahrung, 
unter alleinigem Ver⸗ 


„Brodbänkengaſſe Nr. 10, 


zweite Etage, neu decorirt, 
zu vermiethen. 


Zwei Parterrezimmer und 


[Küche, febr geeign. z. Comtoir, 
Í find von ſofort zu verm. Breit⸗ 
gaſſe 56, 1 Tr., Ging: Zwirng. 


Eine möblirte Wohnung 
beit. aus 3 Bimm., mit ſep. Eing., 


| Breitg„in d. Nähe des Holzmrkts. 
ift fof. z. vm. a. W. a. Pian.⸗Benutz. 
Off. unt. A 235 an die Exp. d. Bl. 


Weidengaſſe Nr. 42 iſt die 


gr. Waſchbütte ift billig zu) 


Blattes erbeten. (1867 


Geſucht 
herrselalll, Wolimy 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
nicht über 2 Treppen, in guter 
Gegend zum 1. October cr. (1822 
Off. u. A 192 an die Exp. d. Bl. 


Suche zum 1. October eine 


Wohnung 
mit 2 Zimmern und 


L aden, (1799 
paſſ. zum Fleiſchergeſchäft in 
Neufahrwaſſer. Offert. unt. A 176. 
Handwerk.. Wohnung f. 12-15%. 
3.15. April od. 1. Mai Nähe Altſt. 
Grab. Off. unt. A 246 an die Exp. 


zweite Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör per 
ſofort zu vermiethen. (1847 
[Irdl. Wohnung im herrſch.Hauſe 
2 Zimmer, Entree, Küche v. gleich 
zu um. Näh. Sandgrube 58, (1854 
In Vangfuhr, Heiligenbrunner 
Communicationsweg 6 iſt an 
ruhigeveute eine kl. Wohnung zu 
verm. Daſelbſt 5a zu erfrag. (1 

4, Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 
| Gine Wohnung, 1 gr. Vorder⸗ 
zimmer, Entree, an e. Herrn od. 
Dame Frauengaſſe 29,1. tg. z. v. 


Fortzugshalber 
iſt die Wohnung Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 1, 1 Tr., beſtehend aus 
3 großen Zimmern und Cabinet, 
Küche ꝛc. ſofort evtl. etwas ſpäter 
zu vermiethen. (1688 


| Grabeng, 1,3 £r., T. Ging. Irol 
Wohnung, beſteh. aus 3 Zimm. u. 
Zub. v. ſof. zu vm. Jährl. Miethe 
360 44 Zu erfrag. bei Boehnert, 

lelſchergaſſe 70,2 Tr., freundl. 
e Wohnung, beſteh. 
aus 4 Zimmer, Cabinet und Zu⸗ 
behör per ſofort zu verm. Jährl. 


EBENE R g Sosaia BASDI a 


Ein gut möblirtes Zimmer, i 
der Nähe der Langgaſſe ſofort 
geſucht. Offerten unter A 200 
an die Expedit. dieſes Blattes. 


Kellnerin |. eini. mbi. kl. Zimmer 


Pr. 12-15 M. Off. u. 4205 an d. Exp. 
1 Plätterin ſ.e. kleine Stube vom 


1. April. Off. u. A 223 an die Exp. 


Ein leeres Zimmer mit Cabinet 
(ſeparater Eingang) von einem 


Fräulein ſofort zu miethen ge⸗ 


ſucht. Off. unt. A 225 an d. Exp. 
Ein möbl. Zimmer in d. Nühe d. 


Hundegaſſe wird ſofort zu mieth. 
geſucht. Off. u. A 212 an d. Exp. 


Ein der Neuzeit entſprechen⸗ 
des, nicht zu großes 


Ladenlocal 


mit daran ſchließender 


Wohnung 
per ſofort 
zu miethen gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unt. 
A 112 an die Exped. d. Bl. (1747 


für 2 Pferde eventl. 
Stall! Remise in 12 
Nähe des Kohlenmarkt geru 
af Kohlenmarkt 9. (1746 


ſofort zu miethen geſucht. Offert. 
unter & 234 an die Exp. d. Bl. 


und Zubehör für 3—400 M zu 
vermiethen, Näh. daſelbſt b. Frau 


Langfuhr⸗ Friedensstr. 51, Billa 
(Abeggſt.) Bimm., Entr., h. Küche 
Speiſek., Ver. ꝛc. 3. v. Näh. pt. (1218 


Aohpp 


Danzigerſtraße 66 iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung gleich oder 
auch für das Sommerhalbjahr 
zu vermiethen. (1650 
Weidengaſſe ad,iſt eine Wohnung 
5 Zimmer und Zubehör, zu ver⸗ 
miethen, Näheres part. (1639 


An der neuen Mottlau 6 


ift die herrſchaftliche 2. Etage, be⸗ 
ſtehend aus! Zimm.,Alc., Halcon 
und reichlich Zubehör, per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. (1603 

Thornſcher Weg 10 und 1D 


herrſchaftliche Wohnung von fünf Zi 


Stuben, Mädchenſt., Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Aust. Steidamm2 4, Cont, (22187 

Langfuhr, Hauptſtraßze 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör zu vermiethen. 

Langfuhr, Bruns höferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 


Wohnungen 
von 4, 5 und 6 Zimmern mit 
allem Zubehör per ſofort tejp. 
October zu vermiethen. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre, (1659 


PÉ, | 


(665 | 


Miethe 650.4 Näheres 1. Etage. 


EA A A ML 
| Hundeg. 90, pt., möbl. Wohn. mit 


auch ohne Burſchengelaß zu vm. 


Grabengaſſes, 


Niederſtadt, iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern u. 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1814 
Wohn. f. 11/50 M. Halben lee zu 
deut Gr. Nonneng. i, 2 Tr. 


verm. Seas. i ia 
Fleiſchergaſſe 78, 1, iſt e. neu 


decor. Wohn., 3 Zimm., Entree, 
Mädchſt. u. Zub. z. 1. Ap. z. v. (1753 
Garteng. L iſt e. Wohn. v. 2 Stub., 
Cabinet u. Zub. zu verm. (1755 
Herrſch. Wohnung, 2 gr. Bimm., 
Cab., Entr., Zub., b. z. vm Hühn.⸗ 
Eine Wohnung, hell und freund! 
von 4 Zimm. u. Zub. iſt v. gleich 
zu verm. Vorſt. Graben 7. (1685 
Langgasse No. 4 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern in der 2. Etage 


von ſofort oder 1. Juli zu ver⸗ 


miethen. Näheres daſ.1Tr. (1751 
Saugi. am Markt, herrſchaftliche 
Hochprt.⸗Wohn., neu decor., vier 
Zimmer, Mädchenft,, reichliches 
Zubehör und Garten, eventue 


j | Pferdeſtall, zu verm. Näheres 


Ein Lagerraum 


in der Nähe Altſtädt. Graben 


Hauptſtraße 93a, 2 Trepp. (1595 


cj 
. 


Zimmer tir oei m 


A | haben Sl Geiftgafie 45, 2. (1534 


Möblirt. Zimmer mit au 
ohne Penſion zu verm. Neu⸗ 


H. Buran, Wurſtgeſchäft. (1537 fahrwaſſer, Olivaerſtr. 30.(1666 
a Tr e möbl Zimer mit fep. Eingang 


ſof. zu verm. Schilfgaſſe 1b. 1614 


Olivar Chor 17a, 10t., 


gr. möbl. Zimmer zu vrm. (1611 
Ein ſehr ſaub. gut möbl. Zimm. 
zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (1628 
Paterrez. fep. Eing m. a. oh. Bent. 
v. ſof. zu verm. Laſtadie 10. (1687 
Brſt. Graben 7, 1. Et. mbl. Vordrz. 
mit a. ohne Penſ. zu verm. (1519 
Petrikirchhof 1, iſt ein möblirtes 
Zimmer zu verm. Schmidt. (1777 


Fraueng.8, 2, eleg. mbl. Vorderz. 
mit Cab. mit od. o. Penſ. zu v. (1794 


Frauengaſſe 22,2, ein fein möbl. 


Langgarten 12, 2, l., ift ein möb⸗ 
lirtes Vorderzimmer z. vm. (1780 
Pfefferſtadt 57, part., iſt ein fein 
möbl. ſep. Zimmer zu vm. (1754 
Irdl.möbl. Zimm.ift ſof. an einen 
Hrn. zu vm. Paradiesg. 5,1. (1748 
Breitgaſſe 62, 2, mbl Bimm. jep. 
Eg. mit a. o. Burſchgel. zu v. (1795 

Gut möblirtes Zimmer mit 
Cabinet, nahe den Werften und 


[der Bahn, zu verm. Hinterm 


Herrſchaftliche 
3 


Lazareth 14, parterre, (1793 


Jopeng. 22,3, fein möbl. Salon 
nebſt Schlafz ſehr bill. zu v. (1801 


Nr. 77. 


Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Set nebſt Cab. ſogl. zu verm. 
eibenritterg. 4,1 Tr. it ein 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Breitgaſſe 42, I it em 
müblirtes Zimmer' mit Penſion 
zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 48,1 jep, mot. Zim. a. 
mbl. Zim. m. Burſcheng. ſof. z uvm. 
Goldſchmiedeg. 14 ift e, fröl möbl. 
Vordz. an e. Hrn. für 14.4 ſof. z. v. 
Möl.Vorderz mig Entr auf. 
Penſ.,ſof. zu v. Laſtadie 10,1.(1857 
Frdl. möbl. Vorderz. ſof. zu vm. 
Altſt. Grö. 106,1, n.Holzmit.(1885 
Freundl. möbl. Zimmer u 
vermiethen 1. Damm e 
Poggenpf. 30,8, fröl. möblirtes 
Se. zum 15. April zu vrm. 
er Kohlenmarkt No. 31, 
M tokes, fein möbl. Zimmer 
mię. ianino preiswerth zu verz 
ben. Zu erfrag. 3 Tr. (1873 


Ein fein möblirtes BM 


„ordersimmer 
gen anſtänd , 

GNS 

Hint of iſt billig zu vermiethen 


= Em Lazareth 18 b, 1 Tr. r. 
8. nit., Bureau pai. gr. Vord.⸗ 
im. Entr. Fraueng. 29, 2, zu vm. 
Penk Zimm mſep.Eing mar oh. 
Eni. i. fof. z. verm. Holzgaſſes, 1. 
Sraneng, 10, 1, ift ein eleg.mó61. 
Drderz.u.&ah „iep.Eing, ant ef. 
En 11 verm., a. Burſchengelaß. 
Zimmer nebſt Tab., ganz 
Br Tr. geleg., an 1-2 Herren 
gu vermieihen Tobiasgaſſe 23. 
möblirte Zimmer ſofort zu 
ermiethen Gr. Gerbergaſſe 8. 
puj OanenpfuhL7E, 2 Trepp., 
8 ſch möbl. Zimmer mit guter 
Seton zu vermiethen. 
NIE 36,1 Tr., ift ein módl. 
GE erzimmer m. g. Penſ. z. vm. 
„üben mit Küchenantheil zu 
Sn Heil. Geiſtgaſſe 123, Hof. 
oben „Zimmer an einen Herrn 
5 er alte Dame ohne Anhang zu 
ermiethen 2. Damm 18, 2 Tr. 
oggenpfühl 63,2. Etg, 1 mbl. Z. 
ab. u. ſep. Eingang zu verm. 
Junge Vente finden Schlafitelle 
zj 1, part., Loesdan. 


ugfuhr, Friedensſtraße 31 
Gait )‚eleg.mbl,Zim,jep.&g., 
arteneintr., z. vm. Näb.pt. (184 
ak egungsfalb. Holzg. 14, 1, 
mäbl. Base u. Cab. an 1 oder 
2 Herren zu verm. Separ. Cing. 
Hundegaſſe lic fp. bl Vorder⸗ 
zimmer gleich auch ſp. bill. zu vm. 
Schmiedegaſſe 27, 1, fein möbl. 
Zimm., ſep. Eing.,ſogl. bill. zu vm. 
Paradiesg.6/7 /r. möbl.Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eing. v. gleich zu vm. 
Fe Zimmer u. Cab. a. Wunſch 
urſchengel. z. v, Langgart. 34,1. 
1 i Seiftgafe 17,2, ein gr. frol. 
bl. Vorderz. von ſogl. zu vm. 
en freundl, möbl, Zimmer ift v. 
1. April zu vm. Röperg. 21, 3 Tr. 
Möbl. Zimmer von ſofort zu yer- 
miethen Breitgaſſe 89, 1 Tr. 
Ein Zimmer m. a. o, Möbel, mit 
RE Eing. zu v. Röperg. 4, 4 Tr. 
nb. hübſch. Vorderzimmer 
iit Poggenpfuhl 39, 1 Tr., zu vm. 
Öpergafie 18, 2, e. möbl, Zimm. 


` U Cabinet ſofort zu vermiethen. 
Torst (id, Graben 40, hochpt, 


ind fein möblirte einer von 
gleich an Herren zu vermiethen. 
Ifrdl.möbl. Borderz.m.jep.Cing. 
iſt zu verm. Holzmarkt 11,4 Tr. 
Melzergaſſe 5 1. 
Vorderzimmer und Cabinet, 
freundl., fein möbl. auf Wunſch 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Fein möbl. gr. Vorderzimmergl. 
zu vermiethen 1. Damm 1,2 Tr. 
Langgarten 4,1 Treppe, ein 


freundl, gut möblirtes Zimmer, 


mit vorz: Penſion zu vrm. (1718 


1 fein möbl.Vorderz. ift v. 1. Apr. 
zu um. Poggenpfuhl 26, 1. (1541 
Dundeg.119,3, mobl.Simm.,bejte 
Benfion, ſep. Ging., zu vm. (1573 
Holzgaſſe 9, 2, ein mól. Bimm. 
mit Cab., Entr, „ ſep., per 1. April 
du verm. Näheres part. (1660 
Hundegaſſe 30, 2, gut m. Zimmer, 
lep. Ging., a. W. Burſcheng. zu v. 
Im. Pt.⸗Vorderz. m. . G. a. 1.0.2. 
zu verm. Burggrafenſtr. 12. pt. I. 
Melzergaſſe 14,1. Tr. ift e. möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
1 möblirtes Zimmer zu S 
miethen Hirſchgaſſe 2, 2 Tr., I 


Zoppot. GBA 


Habe zum 1. April oder ſpäter 
2 frdl, möbl. Zimm. nebſt Cab. zu 
verm. Näh. Danzigerſtr. 45, 1, r. 
Hundegaſſe 119,5, mbl. Zimm. b. 
Pens. ſep. Eing. bill. zu vm. (1815. 
Fundeg. 50,2, möbl.Borderz. m. 
Cab. eig. Entr., Burſchg. 1.4.3. v. ( 
Möbl. Zimm. mit Penſ. f. 40 u. 50% 
zu verm. Holzgaſſe 8 a, 3. (14837 
Jopengaſſe 24 ift ein gut möbl, 


Zimmer mit a. ohne Betöft., mit 
etzt. p. Monat 53:4, zu um. (1734 


r 
Gr. Wollmeberg. 1, 8, hübſches 


Vorderz. „möblirt, zu orm. (1735 > 
ówezgajje 12, 1 Tr., ift ein gut | 8 


müblirtes Zimmer zu om. (1733 


1 fein möbl. jep, Vorderz. ift Gill. 
t auch oh. Penſ. z. 1. April zu 


verm. Peterſtliengaſſe 17. (1731 


Ein möbliertes Zimmer 


1 Separate Eingang ift an 
mietör 2 Herren billig zu ver⸗ 
ethen Skraußgaſſe 10,3, r. (* 


9 verm. Tiſchlergaſſe 


— 
Gr. Mühleng.13,eleg mbl. Bimm. 
U. Cab., a. W. Burſchengel. (1888 
Holzgaſſe 12, part., ift e. kl. frdl. 
möbl. Vorderzimmer bill. zu vm. 

Pfefferſtadt 27 ift ein freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe 122 ift ein gut 
m. Z. evtl. Clavierb. m. Morgfa. 
e. Hrn.w.gl.z. verm. Näh. s Trepp, 

Eine Part.⸗Stube an einzelne 
Perf jonen zu vum. Lawendelg. 3. 
Gleg. möbl. Zimmer nebft Schlaf⸗ 
zimmer zu vm. Fleiſcherg. 87, 1. 
Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, fein mößt, 
Simm. n. Cab. fof. billig zu verm. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer, 
part., mit auch ohne Penſion, zu 
verm, Fleichergeſſe . part. 
Fleiſchergaſſe 73,2, zwei elegant 
möblirte Zimmer, auf Wunſch 
Burſchengel zu, od eina. zu um. 


Weidengafle 1,2, rechts, 


ein fein móblinieś mie per 
ſofort mit auch ohne Penſion 
billig zu vermiethen. 
Mattenbuden Nr. 9, 1. Etage, 
möblirtes Zimmer mit voller 
Penſion zu haben. (1894 
Ein freundlich möblirtes 
Zimmer iſt billig zu vermieth. 
Stadtgebiet Nr. 104g, part. 
Fanggarten 20, 8, von ſofort ein 
ſchön möbl. Zimmer zu vut, (1887 
Imbl. Zimm am? Holzm. u. 17 
gaſſe gel. zu vm. Junkergaſſe 8, 
Möbl. Zimmer mit gut. GAR) 
Frauengaſſe 49,2,4U Sm 9 
Hl. Geiſtg. 77, 1, |. MP imm 
zu verm. Zu 5180 Breitg. 40,2. 
Abegggaſſe 17 a; , tft ein möblirt. 
Vorderz. mit Penſion zu verm. 
1freundl. Gabinet zu vermiethen 
Schloßg., Ecke Schneidemhl. 2 Tr. 
I mó6l. Vorderzimmer an einen 
Herrn zu vermieth. Breitgajje59. 
Taſtadie 6 am Winterplatz fein 
möbl. geräumiges 5 + 
gleich oder jpäler zu verm. (18 
Töpfergaſſe 32, 1 kl. gut . 
Vorderz. ſep. Eing. ſof. z. verm. 
Mbl. Zimmer, fep. gelegen, von 
gleich zu verm. Todtengaſſe Le, 
1 Tr., Quergaſſe Langgarten. 
ICab. m. fep.Eing. u. Küchenanth. 
ſof. 3. verm. Mottlauerg. 2,2, Hof. 
Ein freundl. Hell. Cabinet ift an 
2 jg. Leute mit jie zu 
„1, vorn. 
1 Zimmer mit Küchenautheil 
iſt an kinderloſe Leute zu ver⸗ 
miethen Laſtadie Nr. 23 a. 
Logis im eig. Zimm. m.g. Beköſt.f. 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 1. u ꝛ 

Geſchäftsdamen finden gute 
billige Penſion mit Familien⸗ 
anſchluß in feinem Haufe. Offert. 
unter A 99 an die Exped. (1694 


Poggenpfuhl 42, 3 Cr. 


Sk EB = Benon SA 


v. Vetmtiett 
2 0 177 T5 Aenne 
zum Aufbewahren von Waaren 
oder auch zu Fabrikräumen gez 
eignet, find zum 1. April zu verm. 
S. Anker, Vorſt. Graben 25. (1001 
Der große gewölbte Keller 
im Tiſchler⸗Gewerks⸗Hauſe, 
3. Damm 1, mit bequemem Ein⸗ 
gange in der N, gd. 
zu vermiethen. 


Lin 1000 um or. Platz 


im Ganzen oder getheilt zu ver⸗ 
miethen. Näh. Weideng.20.(1658 

Mitte Langfuhr an der Haupt⸗ 
ſtraße iſt ein Laden nebſt Wohn. 


zum 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 


Langfuhr 34 b, 1 Treppe. 
Altſtädtiſchen Graben 50 Ian: 


Laden nebſt Wohnung an. 


Altſt. Graben 105, a. Holzm. M 
ein Lagerkeller zu vermiethen. 


Hundegasse 48.2, 
fir (omtoir- u. Bnreauzwecke 


geeignet, ift vom 1. Oetbr. er. 
ab zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—12 Vormittags und 
4—5 Nachm. nach vorheriger 
Meldung im Comtoir 9.4874 
aafje 47. 


Lagorkeller Seeiasgalie am 


Wegen Fortzug 


iſt Daun 19 ein 
Eigarren⸗Geſchäft 


mit ANA vom 1. Mai ab 


e 
= 
= 
Ge 
I 
A R 


1 fie nebst om 


in der Hauptſtraße belegen mit 
ſämmtlichen Bad: und Laden⸗ 
Utenſilien, paſſend für junge 
Anfänger, iſt vom 1. April zu 
vermiethen. Reflectanten wollen 
ſich melden bei Johann 
Rutkowski in Culmf er 


9. ſof. zu Hab, gafłabie10,2.(1646 | —— 


Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 3, l. 
Logis mit Beköſtigung iſt zu 
haben Töpfergaſſe 17, 2 Tr., l. 

2 junge Leute finden Logis 
Laſtadie 22, parterre, rechts. 
Tobiasgaſſe2b ift für junge Leute 
Logis mit Beköſtigung zu haben. 
1ordtl. Mädch., tagsüb. n. z. maule 
findet2ogiß. 8. erir.Räthlerg.2,2. 
Ig. Leute finden Logis Karpfen⸗ 
ſeigen 22, Cing. Krauſebohneng. 
Orb. jg. Mann find. v. 15.d. M. gut. 
Logis Weißmönch.⸗Kircheng. 3, p. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis Frauengaſſe 25, im Keller. 
Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Langgarten 112. 

2 junge Leute finden gutes 
Logis Fiſchmarks 12, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet Logis 
Paradiesgaſſe 4, Tire 4. 

J. anſt. Leute find, anſt. Logis m. 
ſep. Eingang Tiſchlerg. 6, 1 Tr. 
Ijunger Mann findet WATA 
Logis Poggenpfuhl 21, 2, v 
Jung. Mann find. von gl. Logis 
mit Beköſt. Faulgrabent 7,1 Tr. h. 
2 Jg. Leute find. gut. Logis mit auch 
ohne Koft Gr. Bäckergaſſe 1,3 Tr. 
J. Leute find. gut. Logis im jep. 
Zimmer Böttchergaſſe 11, part. 
2j.anjt.Leute f. v. fogl. Logis i. ein. 
Parterreſt.m. ſep. Eg. Nitterg. 5, p. 
Ordentlliche junge Leute oo 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 32, 

Janſt. Mann f.anſt. Log m. Ba 
im kl. Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 1. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Hintergaſſe 20, 2 Tr. 

1 Wohnung findet e. ordent⸗ 
liche alt, Perſönlichkeit für kleine 
ict Ję in der Morgen⸗ 
ſtunde. Meld. Langgartent05, pt. 
Tanſt.Mitbew. k. ſich b.e. Ww.mld. 
Fraueng. 1, 1 Tr., Eg. Pfarrhof, 
Eine allſt. Fr. od. M. m. f.. Ww. 
als Mitbew. Rammbau 13, Th. 7. 

Jodl. Frau k. f. a. Mitbewohnerin 
m. Baumgart eg. 40, H., Th. 10. 
Anſt. Moch. o. Fr. find. b. e. Ww.als 
Mitbew. Aufn. Hohe eig. 26, H. 1. 
djig. Moch .d. eig, Bett. h. ,k. .ag. Mit⸗ 
bemohn. meld. Junkerg. 12, 2 Tr. 

Anſt. Geſchäftsmdch. f. b.e. Ww. ſb. 
Wohn. Langgart. 60, Hof, l. Th. 
Alleinſteh. Frau wünſcht e. Mit⸗ 
bewohnerin Häkergaſſe 28, 1 Tr. 

1 Mitbewohnerin k. fich meld. mit 
Bett. Weißmönchenkircheng 3, pt. 


0 


T 


lig Mädch. od. Frau k. ſich als Mit⸗ 
bewohn. meld. Karpfenſeig. 12/pt. 


Schnlerinnenn Semingriſt fine. 
vorz. bill. Beni. m. Fam.⸗Anſchl. b 
Frau Kling, Pfefferſt. 42,2. (1695 
Für einen jungen Kaufmann 
wird eine Penſion mit guter 
und reichlicher Koſt, eig. Zimmer 
und Klavierbenutzung für Mitte 
April geſucht. Off, mit Preisang. 
unt. A 198 an die Exp. erb. (1821 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur ſelbſtſtändigen Führung 
meiner hieſigen Filiale, Coona 
waaren, Deſtillation, Holz⸗ und 
Kohlenhandlung ſuche ich per 
jofort einen tüchtigen 


jungen Mann. 


Marienburg (Soppenbruch). 


ee a. 


Bin nüchterner ar scher. 
zum Mehlausfahren findet gegen 
15 % Wochenlohn dauernde Bes 
8 ſchäftigung bei 8. Anker, 
Vorſtädtiſchen Graben 25. 

Ein ſolider tüchtiger Hauss 
diener kann ſofort eintreten 
San 
Ein Barbiergehilfe aus Aus⸗ 
hilfe geſucht Kalkgaſſe 2 

Ein jüngerer Buchbinder kann 
ſich melden Hundegaſſe 52. 


Ein Hausdiener 


kann ſofort eintreten 
Conditorei Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


Suche Kutſcher, Hausdiener für 7 
Hot, Reſtaurat. u. Wurſtgeſch. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 


tö 

Anshilfsboten nee e 
„Mercur“, Jopengaſſe Nr. 29. 
Hotelhausdien., Hausd,, Suti 

Hausdien. zur Bodien. d. Gäste n. 
für Kegelbahn. bei höchſt. Lohn fof 
zahlr. geſucht 1. Damm 11. (1858 
F. Berl. u. Prv. Schlesw.f Frnecht. 
uU. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11. (1868 


zum Semmeltragen melde ſich 
Schmiedegaſſe Nr. 6, im Laden. 


Bin Kräftiger Arbeitsburseho, 
der gut ſchreiben kann, wird per 
„Oſtern gej. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter A 72 Exp. (1610 


Kräft. Arbeitsburſchen 


werden geſucht (1756 
Milchkannengaſſe 13, part. 
Kräftige Laufburſchen 
können ſich melden bei (1781 
M. Löwinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


1 Laufburſche 


Sohn ordentlicher Eltern, 15 bis 


Männlich. 
Gesucht bt hohe 


Proviſ. Inſpeetoren, Haupt⸗ u. 
Spec.⸗Agent. Vaterl. Vieh.⸗V.⸗ 
Gej. Dresden, Werderſtr.10.(4895 


Tüchtige 


Rok- und Cm 
Schneider ar 


finden Dal Beſchäftigung 


Goldene 


Breitgasse Nr. 10. 
Ein tüchtiger 


Buchbindergehilfe 


kann ſofort eintreten bei (1604 
Carl Beermann, 
Johannisburg (Oſtpr.). 


Einen Hausdiener 


und einen Kelner Lehrling 


ſucht ſofort (1677 

Walters Hotel, Śundegajje. |; 

Wir ſuchen in Danzig einen 
bei Großdrogiſten gut einge⸗ 
führten Vertreter für 1755 
reine Säuren. (17 
Dr. von Helmolt & Dr. Remse, 

Grünau i. Mark. 


o Nelmiedesehürmeister, 


tüchtige Feuerarbeiter, ſtellt ein 
C. F. Roell'ſche Mngenfabtik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. (1712 


JJ ͤ . er N 
Einen Korbmachergeſellen En 
ein 1 h EGN 4. (i 


RUINY 


ſtellt ein 
436, Anger, 


1 2 Daun 3. . 


Ein Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen verlangt 


Zoppot, Villa Sedan. 


Kräftiger beſcheiden. Bierfahrer 


Verkäuferinnen 


melde ſich Langenmarkt Nr. 


Ein Maſſeur wird verlangt 
Petershagen Nr. 14, pt., links. 


Ein jüng. Schreiber kann ſich 
meld. Hundegaſſe 42, part. (1825 


Ein tüchtiger, ſolider Haus⸗ 


16 Jahre alt, kann ſich melden 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe Nr, 11. 
Laufburſche beim Maler kann 
ſich melden Tobiasgaſſe Nr. 29. 


Lin Trägt. Lanlbursehe 


kann ſich melden e 
von 10 Uhr ab bei 


Lorenz & Jttrich, 
Papierwaaren „Mannfaclur 
Hundegaſſe 64. 

Einen Laufburschen, 
Sohn ordentlicher Eltern, ſucht 
Hybbenetk Wwe., Hl. Geiſtg. 119. 


i Laufburſche 


kann ſich melden 
A. Schoenicke, 
Hundegaſſe Nr. 108. 


i 7 melde fi 
Bin Lanibursche vie ratę. 
A. Baranowski, Fraueng. 50, pt. 
T doufburjthe kann ſich melden 

ohannisg. 24 J. Müller, Maler. 

TDaufburſche melde fih 

Spendhausneugaſſe 5, 1 Tr. 


räftige hg chen ſuchen 
K Schneider & Co. 


786 Ein Laufburſche b. Maler melde 


ſich Johanniskirchhof 3. (1895 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 

"Gin größeres techniſches Ges 
ſchäft am hieſigen Platze ſucht 
einen 


Lehrling 


mit gut. Elementarſchulbildung. 
Angebote unter 01562 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1562 


Lehrling 


findet Stellung bei (1491 


Otto Kraftmeier. 
Einen Schteiberlehrüng 


ſucht Rechtsanwalt Citron, 
2 Nr. 11. (1708 


Einige 


1. April. 


Lehrling, 


der ſchon 1 Jahr 9 Monate in 
einer Coioniaiwaarenhandl. 
thätig war, der deutſchen und 
polniſchen Sprache müchtig, 
fucht zum ſofortigen Eintritt 
Stellung in einem Geſchäft. 
Off. u. Al u. A 137 an die Exped. (1715 
. 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
gegen monatliche Remuneration 
Heinrich Hülsen, 
Bahnſpediteur. (1724 
Ein Schmiedelehrling kann ſich 
melden Böttchergaſſe Nr. 14. 
Für ein Schiffsmakler⸗ und 
Agenturgeſchäft wird ein Lehr⸗ 
ling gegen Remuneration ſofort 
gefucht. Selbſtgeſchriebene Off. 
unter A 218 an die Exped. (1834 
Suche einen 
Lehrling 
für das Comtoir meines Holz⸗ 
geſchäfts. Meldungenstneipab 37 
gwijchen 9 bis 11 Uhr Vormittags. 
Otto Reichenberg. 


Einen Kellnerlehrling 


fucht von ſofort „Kaiſerhof“, 


Heiligegeiſtgaſſe. 


Aug. Ruttkowski. 
I Lehrling zur Kunſtſchloſſerel 
melde ſich Mattenbuden 22. 
Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, 
Sehrilisetzer od, Bnehdrneker 


zu lernen, kann ſich melden bei 
A. Schroth, Heilige®eiftgafje 83. 


Ein Lehrling 


fann fofort eintreten 
Conditorei Gustaw Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 


Geſucht 


für das Comtoir eines Engros⸗ 
Geſchäfts ein 


Lehrling 


mit dem Einjährigen⸗Zeugniß. 
Offerten unter A 190 an die Exp. 
Ein Lehrling zur Metall- 
gießerei und Dreherei kann ſich 
melden mit gutem Schulzeugniß 
A. Kretschmar, Metallgießerei, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 122. (1900 


eiblich. 


g. Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd. 
k. ſich mid. Paradiesg. 14,3. (1509 


anſtändiges junges 
z Suche Mädchen z. Warten 
| eines Kindes für d. ganzen Tag. 


M 


Langgarten 105, 1 Tr. (1717 
Suche zum 1. April eine 
LJ 8 

Stud 
zum Kochen und zur Handarbeit. 
Off. unter A 80 an die Exp. (1625 
Bei hchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſ. Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Stäßte, für 


Danzig zahlr. Köchin, Stuben⸗u. 
Hausmädchen 1. Damm 11. (1544 


Junge anständige Mädchen, 
die als Lehrlinge in einTapiſſerie⸗ 
Geſchäft eintreten wollen, meld. 
ſich Frauengaſſe Nr. 52, 1 Tr. 
Suche von ſofort eine ordentliche 
Reinmachefrau. TAR 
Düring, Wieſengaſſe Nr. 4, 
Eine Nähterin kann fich meld. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 17. 

1 ord. Frau z. Waſch. u. Reinmach. 
melde ſich Laſtadie 30/31, 2, Iks. 
ehrl. ſb. Aufwärt. m. Zgn. m. ſi 
Heil. Geiſtg. 6, 2, Ging.Zhenterg. 

Eine Aufwärterin, nicht über 
16 Jahren, wird ſofort Beat 
Jäſchkenthaler Weg 29a, 
Reinmachefrau kann ſich ha 
melden im Königl. Gymnaſium. 


Eine ülterhafte Perſon, 


vie Gartenarbeit verſteht kan 
ſich melden Langgarten 28. 


Alleinstehendes Mädchen od. 
ansländige kinderlose Wittwe! = 


zurgührung einer kleinen Wirth: 
ſchaft kann fih melden Bormitt, 
bis 10 Uhr Stadtgebiet 102, Hof. 


PE 


uche eine einfache Jand⸗ BĘ 


rl nen ice | 
und Selecta, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 16. 


wirthin von ſofort, ſowie Waſch⸗ 
mädchen u. ein ſauberes Dienſt⸗ 
müdch. f. 2 Herrſch., jom. e. perf. 
Köch. A. Weinacht, Brodbntg. b1. 


Eine Aufw.(Müädch.), f. d. ganzen 


ALAR t ig mid. A 4, pt. 


tüchtige 


können ſofort eintreten. 
Faul deere, 


diener kann ſofort eintreten > 


Langenmarkt 8. 


Malergehilfen „A 
ſtellt ein B. Krug, Hundegaſſe? 


Ein ordentlicher, nüchterner 


Kutscher 
wird p. ſofort geſucht Branerei 2 


L. O. Kaemmerer, Pfefferſt. 19/21. 
Tischlergesellen 
finden dauernde ORIG. 

Fleiſchergaſſe Nr. 72, (1845 


3 Verkäuferinnen 


ſucht per ſofort 
Schuk- Bazar. Vereinigung 
Theodor Werner, 
Gr. Wollwebergaſſe 3. 


obe en a roen puie twych Sa Loh rling (bite tidlige Pinomi iaaea tüehtise Pintegerin 


für die Schnellpreſſe kann 
fis melden bei A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 

Eine Aufwärterin für die 
Vormittagsſtunden kann ſich 
melden Pfefferſtadt 22, 2 Tr. 


meld. Langgarten 73, Fr. Schaub. 
IId. Mädch. w5.Schneid. erlernt 
hat, kann fich fof.mld. Breitg 2,1. 
Tücht. Schneiderinnen ſof.geſücht 
Tiſchlergaſſe 67, 2, Eg. Kökſcheg. 
14-15jähr. Laufmädchen Bis 
Meld. Spendhausneugaſſe 5,1 
1 jaub. zuverl. Aufwärterin just 
M. Kalittka, Langgaſſe 37, 2 

1 anit. Frau mit Zeugn. zum Auf- 
warten für den ganzen Tag geſ. 
Offert. unter A 239 an die Exp. 


Smaehe 


Buffetfräulein nach auswärts 
mit nur guten Zeugniſſen, ſowie 
Verkäuferinn. fürFleiſcherei⸗ 
und Wurſtgeſchäfte mit nur 
Har Bengniffen. 


ardegen Nachfolg., 
Hl. Geiſtgaſſe 100. 
Erstes Gesinde- 


Vermiethungs - Comtoir 
von P. Usswaldt, 

1. Damm 15, parterre, 
ſucht tücht. Mamſells f.kalte küche 
Ladenmädchen für Conditoreien, 
Wurſtgeſchäfte und Cantinen, 
eine Wittwe mit erwachſener 
Tochter für eine einträgliche 
Portierſtelle, ſowie tüchtiges 

Geſinde aller Art. 


Eine junge Dame 
aus guter Familie u. mit guten 
Schulkennt 
Segrftelle ma A 


eine 
J. Koenonkamp. 


m en Ir Sep. De DL, 
1Lehrmädchen für d. Damenichn,, 
die monatl. kl. Lohn erh., kann 
ſich meld. Baumgartſcheg. i8,pt. A. 


Kellnerinnen 


und Buffetfräulein für Danzig 
und umliegende Provinzen er⸗ 
halten tägl. Stellung bei Plath, 
Agentin, Kleine Krämergaſſe 4. 


rauen; 
die auf Militär-Unterhofen gut 
eingearbeit. find, könn. ſich meld. 
Nonnenhof⸗Kaſerne, i Tr. 8 


1 Mädchen von 15: 16 Jahren 
für den Nachmittag melde ſich 
Poggenpfuhl 13, 2 Treppen. 


{ junges anständiges Midehen 


oder alleinſtehende Frau wird 
für eine Pfefferkuchenbude 
geſucht. Offerten unter A 228 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Aufwärterin mit Buch für 
den Nachm. geſucht Langfuhr, 
Bahnhofftraße 15, 2, lks. (1843 

Für ein hieſiges Comtor wird 
per gleich oder 15. April eine 


tidtige Buchhalterin 


geſucht. Nur Damen, welche der 
doppelten Buchführung voll⸗ 
ſtändig mächtig ſind, können 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüch. unt. 429g a. d. Exp. 
Breitgaſſe 40, 2, kann ſich eine 
kräftige Reinmachefrau melden. 
Junge Aufwärterin für den 
Nachmittag melde ſich Thornſcher 
Weg 9, 3 Treppen, links. 

1 Aufwärterin für den gangen 
Tag fof. geſucht Hausthor 8, 1,1, 


Bin ordentl, Kindermädchen 
ſucht Otto Krause, Stadtgeb. 102. 
Junges Mädchen als Aufwärter. 
für d. Vormitt. geſucht. Meldung. 
v. 9—12 Uhr Gartengaſſe 4, 1, l. 

Ordentliches Mädchen oder 
Frau für den ganzen Tag kann 
fih melden Dienergaſſe 31. = 


a gauje bereit fein. 
Vorkenntniſſe erforderlich. 


= Stelle 
F. Mädchen, w. die Mlättexer anf Aufwärterin findet eine 
Neu gründl.erlernen mon., k. ſich Altſtädtiſcher Graben 57, 2 Tr. 


Borbereitungs- € Schule 
für höhere Lehrauſtalten. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. April. 
Zur Annahme neuer Schuler und Schüler 
9,8, 7 bin ich täglich von 11—1 Uhr deren. n 
Margarethe Jobelmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. 


7 


Für leicht. Dienft. jg. Mädch. o.all.⸗ 
ſtehend. ält. Frau g. Zapfeng. 7, 1. 

2 Frauen finden im Speicher 
Beſchäftigung bei 8. Anker, 
Vorſtädtiſchen Graben 25. 

Ein junges Mädchen findet eine 
Aufwarteſtelle 3. Damm 17, pt. 


Ein Dienſtmädchen oder eine 


Ein ord. Mädchen wird als Auf⸗ 
wärterin für den ganzen Tag gel. 
St. Katharinen⸗Kirchenſteig 6, 1. 

Jung. Mädchen z. Tabakrippen 
geſucht Peterſiliengaſſe 17, 8. 


Bin ordil, fleissiges Mädehen 


wird für den Nachmittag ſofort 
geſ. Frau Marine⸗Bauinſpector 
Goecke, Sandgrube 46, 2 Trepp. 
Aufwärterin 
für Vormittag geſucht Stein ⸗ 
damm 32, 3 Treppen, rechts. 
Ig. Mädch. v. 14-16 3. 1 
1.0.9. Tag gej. Poggenpfuhl 30, 1. 
Suche ein Mädchen von 
15—16 Jahren für den Vorm. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 68, 1 Tr. 
Langfuhr, Klein Hammerweg 
Nr. 11a, 2 Treppen, kann ſich eine 
Aufwärterin melden. 1898 
1—2 junge Leute find. Logis 
mit Beköſtigung Schüſſeldamm 
Nr. 30, Cing. Pferdetränke, part. 
Ein junges Mädchen ſindet 
leichte Stellung bei 4 Perſonen 
4. Damm 13. 


Schumann 


Volori Arbeileriran 


mit guten Zeugniſſen von 6 Uhr 
Morgens bis 8 Abends gejucht. 
Adler⸗Apotheke, 4. Damm 4. 


‚Stellengesuche. 
Männlich. 


Enn d. Mann in gef: Jahr. d. eig. 
Jahre a. Wächter beſch. w., b. 
e. ähnliche Stelle. Off. unt. A210, 


ET zr eela dka EEE 
Empfehle einen gewandten 


Büffetter, der Caution ſtellen 


kann, mit guten Zeugniſſen. 
P. Us enldt . Dang dl pr 


Weiblich. 


Anſtänd junger Mann fuit 
von ſofort eine Stelle zur 
Erlernung der Landwirihſchaft. 
Offerten unter A 213 an die Exp. 


ITähr Mädchen bitt. um e. Stelle 
f. d. Nachm. Töpferg. 13, Keller. 


S EB Sp Sn hehe 
Alleinſt. jg. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Häkergaſſe 28, 1. 


Anſt. Frau ſ. Stellen z. Waſchen u. 
Reinmachen Dreherg. 17,1 Tr., v. 


. : 
1 geübte Schneiderin, die d. eleg. 


1. Damm 15, part. 


Schn.erl. h. b. um Beſch. in u. auß. d. 
H. Lgf., Kl. Hammerw.5 re i 
— in 


Junges Mädchen, 


welches die einfache u. doppelte 
Buchführung, ſowie Correſpond. 
u. u. Stenographie erlernt hat, ſucht 
Stellung im Comtoir, behufs 
weiter. Ausbildung. Auf Gehalt 
wird nicht geſehen. Off. unter 
A 206 an die Exp. d. Bl. erbet. 
CA 
J. anſt. Mädch. J. I. Beſchäft. gl. 
w. Art. Off. u. A 203 in d. irn, 
Kräft. Amme y. Lande bittet um 
Stellung. Off. u. A 216 in d. Exp. 
E. ält. Mädchen, welch. nähen u. 
plätt. kann, ſ. Stelle als Stütze. 
Off. unt. A 227 in d. Exp. d. Bl. 
O Sur 
Welt. Mäd. | Uufmartejt. |. d. Nm. 
b. Reinm. Mattenb. 20,9. TĄ.14, 
SSS 
J. anſt. Mädchen mg. gn bum e. 
Aufwarteſt.Weißm.⸗Hinterg. 2,1. 
1 ordtl. Frau b. u. e. Stell. z. ay 
u. Reinmachen Jakobsthorg.5, 1 
Tu e m 2c ing: 
Eine Aufcpär tern bittet um eine 
Stelle Kumſtgaſſe 16, 2 Tr. 


T gebie Schneiderin F. f. Besch. 
iu e. Arbeitsſtube. Off. u. A 224, 
Ein jung. anſt. Mädchen b. u. e. 
Nachmſt. N. Gr. Rammb. 13, Th. 6. 
Anſtänd. Mädchen bittet um eine 
ee oft u.A 243 an 2 


Gründl. gen 


ertheilt Th. Müller Wwe., 


Altſtädt Graben a 3 = — 


Das on dg beginnt am 

9. April, Morgens 9 Uhr. j 

di Zur Aufnahme neuer Schülerinnen werde ich am 

(4, 5. und 18. April, Vormittags 9—1 Uhr, im Schul⸗ 

Für die unterſte Claſſe ſind sz 
(i 


Dr. Scherler. 


er are me 


— 


— u— 


— nn 


8 


eee eee 
= ert sche höhere Müdeken-Nehula, & 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 
19. April. Anmeldungen werden noch im alten 
Er] Schulhauſe, Heilige Geiſtgaſſe 105, entgegengenommen 


am &, 5., 6., 14, 15, 


bis 1 Uhr. 


16, und 18. April von 10 > 
(1828 


Das Kuratorium. 


EFF 


degree 


IHN 


nal 


Schiligasse No. 5. 
Jer neue Curſus beginnt Dienstag, 19. April er. 


Marie Utke, Vorſteherin. 


print in Handarbeſten 
Anterricht jeder Art ertheilt 
T. Block, Fraueng. 32, 2Tr. (1684 
Ertheile auch während des 
Sommers (1791 


Violin-Unterricht. 


Curt Hering, 
Concertmeiſter am Stadttheater 
Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 
Zur Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten eines Quartaners ein 
Schüler geſucht. Offerten mit 
billigſter Preisforderung unter 
01784 an die Exp. ds. Bl. (1784 


Ichreib⸗Anterrichts⸗ 
Aueige. 


Am A. April beg.neue Curſe im 


Sehön- und Sehmellsehreiben 


nach der leichtfaßlichſtenMethode $ 


unter Garantie. Um rege Be⸗ 
theiligung bittet 8. Groth, 
Breitgaſſe Nr. 65, 3 Trepp. 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſerv. Berlin giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 

Guter Clavier = Unterricht 
wird per Monat für 3 M ertheilt. 
Off. unt. A 204 an die Exp. d. Bl. 
Gründl. Elavierunterricht wird 
erth. (8 St. 3% Altſt. Graben 89,1. 
Arbeitsſt. a. Knab. u. Moch. w.erth. 
v.gepr. Lehrerin Poggenpf. 80, pt. 


KGP WGID 


z=- potika = 


Bank⸗ und Sparkaſſen⸗ 
Darlehne auf ſtädtiſche und 


ländliche Grundſtücke zu den 
günſtigſten Bedingungen ver⸗ 
(8946 


mittelt 


A.Uhsadel,Langenmarft23. 1. 


Auf ein kändl. Grundſt., 46preuß. 


Morg. gut. Bod. mit nenenGeb., | 2° 
Taxwerth 19500 w. zur. Stelle 
von ſogleich 7000 A gefucht. Off. 8 
unter A 221 an die Exped. d. Bl. 


3000 Mark 


hinter 6000 Mk. auf e. Grundſtück, 
Werth 30000 Mk., ſofort geſucht. 
Offert. unter A 211 an die Exped. 
Wer leiht 150 .% auf ein halbes 
Jahr gegen hohe Zinſen und 
ge Sicherheit. Offerten unter | 
A 217 an die Expedition ds. Bl. 
Suche v. gl. od. I. Junt z. 1. Stelle 
20000 A.a.m.neuerb.Gröft. i. Lgf. 


` Kinstliehe Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahu⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden tüglich 8—6 Uhr. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
chmerzloſes Zahnziehen ze. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. N (5636 
M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
%66$69060600090%9990$ 


— 


» Mein Gruß! 2 
3 BED ;} 
8 bald bin ich hier. 3 
CETELE EE ELA A A a 


Ein Beamter, Wittwer, 
ſucht die Bekanntſchaft einer 
jungen Dame (Wittwe ohne 
Kinder nicht ausgeſchloſſen) mit 
einem Vermög. zwecks baldiger 
Verheirathung. Damen, welche 
eine glückliche Ehe eingehen 
wollen, werden gebeten, ihre 
Offerten unter A 199 an die 
Expedition dieſes Bl. einzureich. 


Hilfe und Nath 
in allen Proceſſen (auch in Chez, 
Erb: u. Alimentatiousſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Abeggstift, Langfuhr 
Ę Dem werthen Publicum 
zur Kenniniß, daß ich vom 


Pu. 


Bombel 


Kräft. Miktagsti m. empfoh 
0. Krüg i c 


Einſegunngs⸗Kleider, 
Erühjahrs⸗Coſtüme, 
ſchneiderei wird billig und 


ut angefertigt Poggen⸗ 
Suhl 14,1 Treppe. Dajelbit | 


F YT 000I O00 OO0 COOCOO 


id), A L. 
G iſtgaſſe1 09 ö 


ſowie jede andere Damen- fi 


nf, 


Freitag Nr. 77. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


En gros. En detail. 


88 \ 


trocken und in Oel abgerieben, 


garautirt ; veinen Leinölſirniß, 
„öuver äſſig in jeder Beziehung, 
vorzügliche Lacke harttrocknend, 


fämmtliche Sorten Piuſel und Malerrequiſiten, 


Friese, Borden, Wandschablonen, 


Carbolineum 


zum Imprägniren des Holzes gegen Fäulniß und Schwamm 
empfiehlt die (1776 
Farben » Handlung 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. Wa 
/ CZT 17 5 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten 
Publicum die ergebene Mittheilung, daß ich meine 
Wohnung nach 


Frauengaſſe 50 


Ecke Kuhgaſſe 
verlegt habe. Indem ich für das bisherige Wohl⸗ 
wollen beſtens danke, bitte ich, mich auch fernerhin mit 
ihrer werthen Kundſchaft beehren zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


August Baranowski, Maler. 
Specialität: Firmen: und Schildermaler. 


Alu 


Heute eröffne ich 


Zoppot, Seestrasse 15, 


le, 


in welcher sämmtliche Waaren, die ich im Hauptgeschäft 
führe, zu gleichen Preisen abgegeben werden. 


Hochachtungsvoll (1836 


Rudolph Miſchle. 


90990999990000992999* 


0990099999009992000929990 


Laubenheimer, 
früher «4 1,50, jetzt «4 0,90, 


Echt Bordeaux Cotes de Fevireux, 


früher M 2,25, jetzt «4 1,50, 
Portwein, Sherry, Malaga, Madeira, 
früher «4 3,00, jetzt «4 2,00, 


Ungarwein, 
in Original⸗Flaſchen, früher «4 2,50, 8,00, 3,50, 
jetzt & 1,75, 2,25, 2,75, 


Herber Ungarwein, 


Geſchüfts⸗ Verlegung. 


Vom 1. April befindet fich meine 
Gärtnerei 


Laugfuhr, Bürenwinkel 29, 
an der Bröſener Chauſſee. 
Paul Lenz, 


9 Pfd. ff. Süßrahmtafelbutter 
franco 4 9,80. 

9 Pfd. fetter Emmeuthaler 
franco A 7,—. 

Ia Limburger a 35 9 (Kiſten 
von 50 bis 80 Pfd.) 
Schweizerkäſe, ſchön gelocht, 
ganze und halbe Laibe a 65 bis 
70 A. Verſand an Unbekannte 
gegen Nachnahme. 
Rahmbutter 5 bis 6 Ctr. per 


früher «4 3,00, jegt A 2,00, Gärtnereibeſitzer. L Be . 
Rum, Arrac, Cognac . Secherer, 
jede Flaſche gegen früher „4 1,00 gne 9 PPANC CY AIC x Waldſee (Allgäu). (703 
; Rheinischer Sect <BR i Empfehle dem Bodjgcebrten Publicum Danzigs und y 


jetzt «AM 2,25, 


Düsseldorfer Punsche, 


früher 3,50, jetzt «4 2,25 bis 2,75, 


Feinstes Tafelöl 


in Original⸗Flaſchen, höchſt preiswerth, 


Gelatine, Au. Extra Gold, 


jetzt «4 2,25 pro ½ Kilogr., 


Straßburger Gänſeleberpaſteten 


a tout prix, 


Kalbfleisch, 


reich ſortirte 8 Tager i das Vorderviertel a Pfd. 25 J, 


in S chuhen des Hinterviertel a Vid. 35 J, 


empfiehlt 
und 


Stiefeln. 


a Weichselmünde Nr. 75: 
Anfertigung nach Maaß. 


Reparaturen 


Uumgegend mein 


i Schränke 


durchweg mit 


> 


||Thee's, Knorrs Präparate, Pfefer- ot und pünktlich. EN; I Sinblgepangent, 
WA C] m = = + IR b ri 
Ülumehen von G. Weese, Foigenkaffee || Stanislaus Schimanski, JM. sir Garani, 
N ondamin, Conserven U. Früchte eto. Schuhmachermeiiter, ——— empfiehlt 


W. Kretschmann, 


(1906 Mattenbuden 22. (1842 


Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 7. [A 
SPREI WOLKEN CE the Fuesheitiende, a | 


2 


können Lehrdamen eintret. 


F a 
arlelen wasse die eee, | Gowtoie und Wohnung 


von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 
Stuttgart, Roſenſt.48. Statuten t (1401 


jetz 
geg. 40 J in Briefmarken. (5278 | | 
Auf ein ſtädt. Grundſtück werden Kollenmarkt | ] 10 | 
6000 ~ zur 1.Stelle zu 41/,01, gef. | | glo 


Agenten verb. Off. unter A 222. 8 A 
35000 M. find vom 1. ma au 8. Lichtenstein. 

i e en 

m o a. d. Exp. O E L DIE GR dh Gi GD 
—— = Zeige dem geehrten 


Ai n Publicum von Langfuhr 
en d und Umgegend an, daß ich D 

meine Wohnung v. Bruns: D 

höferweg 36 nach 


ESA 


1 = 
Tobiasg.32, Oth., od. Fiſchm. 321. 


are gefund. Abzuholen ar 
una | eee 23-43 
Verloren Achtungsvoll 


ein goldenes Pincenez. M. Lietzau 
Abzugeben gegen Belohnung & 2 54 1 0 . 


Langgarten 51, 3 Treppen. ; aż 
Brames Lelerporienomnie | 7700%0%00+00000053 
mit Inhalt vom Stadttheater $ Meine Buchbinderei? 


bis Sandgrube 22 verloren. TA w 
Finder erhält Belohnung. © befindet fih jetzt (1872 % 


Ein Portemonnaie mit Geld ilt z Dorf. Graben 63, Í, $ 
2 


* 2 N TEL: = it 
Hausſchlüſſ. m. Ring gefd. Abzh. 


gefund. abzuhol. Fraueng. 34, 1. Paul Wodzack >< 
Am 5. März iſt eine ſilberne 3% ee eee 
u Ahr Nr. 11475 Se eee eee, 
Bemontoir⸗ hr abhanden Einem geehrten Publicum von 
gekomm. Vor Ank. w. gewarnt. Danzig und Umgegend die et: 


Abzugeben im Polizei⸗Bureau. gebene Mittheilung, daß ich 
r ER mn Stein vom 1. April meine Wohnung 
0% 8 von Breitgaſſe 8 nach . 


m Langenmarkt 37,3, 


verlegt habe und bitte ich, das 


a ret Ayril | geneigte Wohlwollen auch 
Ich verreiſe vom 2. April fernerhin mir zu erhalten. 


E 


ab auf 2 bis 3 Wochen. Hochachtungsvoll 
M. Kansk 
Dr med Rudolph Mobiftin. 5 
2 : [innen hochgeehrten Kunden 


S 7 be i ir ergebenſt anzu⸗ 
Ich wohne jeht ben, J T 


Faulgraben 23. , fe, 


Cari Kassuer, 
1803) Dr., Thun. Schneidermeiſter. 


Ausverkau 


wegen Geſchüftsaufgabe 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen Ecke, 
J. M. Kutschke. 


Tilsiter Fettkäse. 


Einen Poſten Tilſiter Fettkäſe, alte schmackhafte Weide⸗ > 
maare, pro Pfund 60 und 70 9 i 
Stück 80 „ und T-Sahnentäfe billigſt empfiehlt 

HB. Reimann, 
Graben 87. 
ere hiesig T Tadele 
Köniosh, (Ponarth) | dune“ 


Calmbacher, Porter (Barclay) || 


87 Altſtädt. 
e heil 
Andere hiesige Biere! und 


witzer, Malzbier, 


Selter und Limonaden 


empfiehlt 1892 


A. Lebbe, 


Biergroßhandlung, 
Große Wollwebergaſſe 13. 
— A A. 2 5 


Auf vielſeitigen Wunſch mein. 
U. Kundſchaft heute Freitag 
Abend, von Uhr ab, zum letzten 
Mal die allbeliebten Berliner 
friſchen warmen Blut, Leber⸗ 
und Grützwürſtchen, wie all⸗ 
gemein bekannt. A. W. Gatz, 
Fleiſchermſtr., Pfefferſtadt 62. 
J 


Einem hochgeehrten Publicum 
und meinen werthen Kunden die 
ergebene Mittheilung, daß ich 
den 2. April von Poggenpfuhl 
nach der Fleiſchergaſſes 9 ziehe. 

Hermann Scheffler, 

Schneidermeiſter⸗ 


ſowie Woriner, echt, per 
. (1886 


in Gold und Silber für 

Herren und Damen, 
| Regulator = Uhren, 
uhrketten, Armbänder, 
Halsketten, Brochen, 
Ohrringe, Medaillous, 
Manchettenkn., Shlips⸗ 
nadeln, Ringe in Gold, 
Silber und Doubló ſehr 
billig zu verkaufen (1896 


j Mildkannengafe5 


Gigarren 
kaufen Sie nirg. billiger u. beffer 
als bei Friedrich Haeser Nachfl., 
Kohlenmarkt 2, gegr. 1859. (1838 


Wega Räumung 


des Grundſtücks Brunshof empf. 
Hyacinthen la, Goldlack, 
Nelken, Stiefmütterchen 20. 


Paul Lenz, 
Gürtuereibeſitz., Bärenwinkel?9, 2. IEEE EEEE A 


an der Brüſener Chauſſee. (1855 


S. Wäſch d.nuperh.trod.u.bleicht| außer dem Haufe zu haben 
bitt um Wäſche. Off. u. A 242 a. d. E. Fleiſchergaſſe ee 


Gute Werdermilch 


y zu haben (1850 
Tiſchlergaſſe Nr. 36. 


moD 2% 


Meiner bisherigen werthen Kundſchaft, ſowie dem Fi 
geehrten Publicum von Neufahrwaſſer und Umgegend 
zur Nachricht, daß ich am 1. April ex. meine Wohnung Ba 
ö von Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 89, na y 


i m B al 
Nenfahrwaſſer, Philippſtraße Nr. 35 


ch werde auch hier beſtrebt fein, bei billigster BE 
Preisberechnung nur à 4 


tadellos ſitzende Gerren- und 

Knaben ⸗ Garderoben 
Hochachtungsvoll 

G. Dickomey | 


a 


A LT 


Empfehle ſämmtliche Colonial⸗ 
waaren, Weine, Ligueure, 
Eſſis zu den ama a en. 

anzig, Dreher: 
E, irsch, gaſſe 7. (1688 


fl. Talelbnf(er 


hat noch an regelm., zahlungs⸗ 
fähigen Abnehmer abzugeben. 


Dampfmolkerei Gremblin 
bei Subkau. (1868 


Doppelt Malz degundheitspier 


(vorzügl. Qualitäthempfiehlt das 
Specialgeſchäft Heil. Geiſtg. 44. 


Jede Herrenſchneiderarb. neu, 


Dem hochverehrten Publicum von Langfuhr und 
umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich vom 2. April 
mein Fleiſch⸗ und Wurſtwaarengeſchäft von Danzig nach 

5 J Umwenden, Reinig, Aufbügeln 


Laugfuhr, Benushöferweg Ar. 23 wird angef. Kökſcheg. 2, 2, vorn. 


verlegt habe. Gleichzeitig eröffne ich in demſelben Haufe . m 
| ein Restaurant, verbunden mil füisücksinhe. ||| Neue Bücher 


Bitte das hochverehrte Publicum, mich gütigſt unterſtützen i 


u wollen. Hochachtungsvoll is 7 fo: 
J. Bachstach, Iangfukr, Srnnshöfermeg 23. Wagner’s defe- Anfali 


rr | Sunbeaaie 102. e 
g. K. 


O 7 ek Bov-Ed.: Novellen, 
3 Geichäfts-Berlegun ! 


en Niet 

! iercks: Friedri ietzſche. 
Dem geehrten Publicum zur geneigten Nachricht, 

daß ich mein Blumengeſchäft vomaltſtädt. Graben nach 

<a Haldneim: Hilf Dir ſelbſt. 

-9 

H verlegt habe. Hochachtungsvol Manteuffel: Am langen See. 


Ganghofer: Rachele Scarpa. 
Gerstäcker: Im Buſch. 
S Kohlenmarkt Aira 8 Jacobsen: Elſe. 
vis-à-vis dem Stadtthe ater A Leopold: Prinzeſſin Charlotte. 


Simon: Friedrich Haaſe. 

Ye Zapp: Des Erbprinzen Welt 
reiſe. Die Schauſpielerin. 

w : j Daudet A: Soutien de Famille. 

EB Hrn. könn. fih an einem | Richebourg: Cours de Femmes. 


Schobert: Eine verrufene Frau. 
HE. HM ia BUHE. 


Privat⸗Mittagstiſch in und 
gut. Privat⸗Mittagstiſch betheil. Theurlet: Boisfleury. 
Off. unt. A 236 an die Exp. d. Bl. s Le Refuge. 


— isn Ze 3 |: w. war 


— A —— — 
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Al. 77. 2. gi 


F W 


k der „Amie 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 31. März. 


5 Der Nachtwächter Julius Haß aus Zoppot hatte ſich 
heute vor der Strafkammer I wegen Körperverletzung im 
Ante zu verantworten. Haß if erſt vor wenigen Wochen 
wegen gefährlicher Körperverletzung zu einem Jahre 

efängniß verurtheilt worden und zwar in Gemeinſchaft 


mit dem Polizeibeamten Sämann aus Zoppot. Außerdem 


dat H. wegen Gewaltthärigkeiten ſchon vier Gefängnißſtrafen 
erlitten. Wie bei der oben erwähnten Strafthat handelt 
es ſich auch im gegenwürrigen Anklagefalle um eine nächtliche 
Säbelaffäre. In der Nacht vom 50, zum 31. October 136. fand 
der Angeklagte auf der Straße einen obdachloſen alten Mann, 
den er nach dem Polſzeigewahrſam brachte. Gegenüber dem 
Gefängniß befindet ſich die elektriſche Lichteentrale. Es war 
etwa 1 uhr Nachts. Um deje Zeit wird in Zoppot das 
elektriſche Licht verlöſcht. In dem Augenblick als Haß am 
Gefängnis ankam, traten aus der Centrale die Arbeiter 
limard, Marſcha ll und der Heizer Labudda, welche 
don der Arbeit nach Hauſe gehen wollten. Sie waren von 
em Belen SL geblendet. Einer der Leute SE 19 
, B e 5 | un . 

Au A aß es draußen ſo 5 
erte dem Marſchall iu Scherz; „Ach ſchabber nicht“, 
ee h anatre dieſe ſtäudige Rebensart der Centrale- 
durch 
"genblict ertönte die Stimme des Haß aus dem Dunkel 
Ar en nennſt I jeinen 
roſtanten ſtehen laſſen und war drohend auf die Leute 


zaß mit dem Rufe: „Wen willſt du auffreſſen?“ 


Nachtwächter 
du Hilfe, der ſich einmiſchte und Ruhe gebot 
i, daß dieſer Beamte wegen Metneides 
1 einem Jahre Zuchthaus und Ehroerluſt beſtraft 
an daß ihm die Fähigkeit genommen iſt, als Zeuge jemals 
Q ch vernommen zu werden. Die drei angerempelten 
1 ſahen ihren Weg verſperrt, ſie drehten daher um, 
Augen zur Cemrale zurück und beſchwerten ſich dnie 
Nach bei ihrem Maſchineumeiſter, daß ſie von den 
feubtwächtern beläſtigt würden. Der Maſchinenmeiſter 
Di te ihnen anheim, in der Centrale zu übernachten. 
Ken Nachtwächter Arbeitern gefolgt. 
6 eit mußte durch den Maſchinenmeiſter vom Gehöft der 
entrale gewieſen werden. 


waren den 


5 Der Angeklagte juchte die Sache in der heutigen Ver⸗ 
andlung ſo darzuſtellen, als wenn er ſich von den Angeklagten 
REIT geglaubt habe. Auf den Vorhalt des Staatsanwalts, 
aß von Nothwehr nicht die Rede ſein könne, weil der An⸗ 
gelangte den Leuten ja mit dem Säbel in der Hand nach: 
gelaufen ſei, hat der Angeklagte keine Erklärung. 
Das Gericht ſtellte den Thatbeſtand in der oben 
geſchilderten Weiſe feſt und verurtheilte H. zu drei 
onaten Gefänguiß' 3 
egen EEEE war der Arbeiter Johann 
Tilla aus Brentau angeklagt. T. hat am 28. November 
v. Is. dem Arbeiter Schimmig einen Meſſerſtich in den 
Rücken verſetzt. Er macht Nothwehr geltend. Er befand 
lid am genannten Tage mit ſeinem Bruder in dem Zigeuner⸗ 
Trige in  Brentau. Es kamen auch die Arbeiter 
Schimmig und Jaskulski hinzu. Letzterer ift ein 
wegen Körperverletzung häufig beſtrafter Menſch. 
Es ſchien dem Gaſtwirth, als ob die beiden Letzt⸗ 
genannten etwas Böſes im Schilde führten, denn ſie 
gaben fiğ heimlich Zeichen und ſtießen ſich an. Als 
die Gebrüder Tilla, die ſich durchaus manierlich benommen 


und keinen Streit gehabt hatten, das Local verließen, 
folgten ihnen Sch. und J., und es kam draußen 
zu einer Schlägerei, die allerdings keine weiteren 


Zeugen gehabt hat. Der Gaſtwirth Rieſe hat nur 
Ache daß der Bruder des Tilla den Schimmig draußen 
Tilla s ab doch fein Meſſer fortzuſtecken, da fie — die 
Tilla ŻA keine Abſicht zur Schlägerei hätten. Ferner hat 
Gert em Jaskutski eine Dungforke forrgenommen. Das 
ericht erachtete nach dem Ergebniß der Beweis⸗ 
aufnahme die Sache nicht für ſo aufgeklärt, um 
zu einer Verurtheilung zu kommen, da der Angeklagte 
immerhin im Stande der Nothwehr gehandelt haben kaun. 
wurde daher auf Freiſprechung erkannt, 

Der Kaufmann Marcus Hir ſchfeld von hier hatte 
fi) wegen verſuchten Betruges zu verantworten, 
Der zur Anklage ſtehende Fall hat im Auguft v. Is. in 
gieſigen Börſenkreiſen das peinlichſte Anfſehen erregt und 
die ehrengerichtliche dauernde Ausſchließung des Hirſchfeld 
von der Börſe zur Folge gehabt. Hirſchfeld it Getreidehändler 
und hatte an der Börſe ſeinen Stand. Am 27. Auguſt v. Is. 
ot er dem Herrn Commerzienrath Stoddart, der als Inhaber 
er Firma Gibjone u. Co. Getreide exportirt, Weizen zum 
aufe an und zwar eine beſſere und eine ſchlechtere Sorte. 
Herr St. kaufte 10 Tonnen (200 Centner) von dem beſſeren 
Weizen, die Tonne zu 190 Mk. Den ſchlechteren Weizen 
wies Herr St. zurück. An der Börje herrſcht nun zwiſchen 
Känfern und Verkäufern ein großes Vertrauen. Auch 
Herr St. hatte keinen Grund, an der Ehrenhaftigkeit des 
Angeklagten zu zweifeln, und überließ ihm das Weitere. Die 


Proben befinden ſich an der Börje in hölzernen 
Schüſſeln. Hat Jemand nach einer Probe gekauft, 
ſo wird auf die betreffende Schüſſel ein Zettel 


mit der Augabe des Kaufpreiſes, des 


Nur Qualitäten von 
den Vorzug, 


Damen ⸗Zugſtiefel 
4, 5, 7, 8, 9 Mk. 


Gang außergew 


Leder⸗Hausſchnhe 
2,50, 3, 3,50 Mk. 


öhnlich preiswerth offerire in großer Auswahl 


Gewichts gelegt und der geſammte Inhalt der Schüſſel in 
ein blaues Säckchen geſchüttet. Dieſes Säckchen ſtellt der 
Verkäufer dem Käufer auf ſeinen Platz. Die im Gewahrſam 
des Käufers verbleibende Probe iſt maßgebend für die 
Lieferung. Man hat eben gegenſeitig Vertrauen, und dieſes 
wird trotz des großen Geſchäftsumfanges nie getäuſcht. Im 
vorliegenden Falle hat mm Herr Kaufmann Weigle bes 
obachtet, daß der Angeklagte, nachdem Herr Commerzienrath 
Stoddart ihm den Rücken gewendet, ein bis zwei Hände voll 
von dem ſchlechteren Weizen genommen, unter den guten 
Probeweizen gemiſcht und die alſo verfälſchte Probe auf 
den Platz des Herrn Stoddart geſtellt hat. Hiernach hätte 
er Käufer, wenn die Weizenlieferung ſchlechter ausgefallen 
1 weder eine Erinnerung machen noch Differenzabzüge, 
We a ſolchen Fällen üblich find, vornehmen können. — Herr 
Seigle machte fofort Herrn Stoddart Mittheilung, welcher 


Hirſchfeld zur Rede ſtellte. Letzterer beſtritt zuerſt die be⸗ 


tuigerijche Manipulati | eine kleine 
auantllät nachgeſchütter pan 5 wasch {i Doch cler “Sies 
ein Reſtchen von  Śeriefben guten Qualität wie der 
gekaufte Weizen geweſen. Am 4. September fand gegen 
Hirſchfeld die ehrengerichtliche Verhandlun vor a dem 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft ſtatt. Hier Pa H. unum- 
munden zu, daß er ſchlechteren Weizen emiſcht habe und 
wurde „wegen einer uneh ven tte 15 BI 12 
dauernd von der Börſe ansgeſchloſſe 3 G ge dus Urthell 
hat Hiri! feld kein Rechtsmittel R = . Er gi b 5 ein 
Mat Gerant auf und zieht nach Berlin ee 

Die Staarsanwaltſchaft ſich der ; 
angenommen and 1 1 wali, nad, en 
Betruges erhoben. Die Vertheidigung gtwielt 5 nen Bun 
gurgeit der That in einem Zuſtande krankhafterGeiſtes U 
befunden habe. Gr fet damals fo gedankenlos ję: Be get 
er überhaupt nicht wußte, was er that. — Gr babe füge ik 
ſeines geiſtigen Juſtandes auch kurz vorher in Bader Baden 
zur Kur befunden. In der That ergtebt bie Verh a a 
daß H. etwa einen Monat vor der That wegen Melancholle 
zur Kur in Baden-Baden geweſen ift, doch ſtützt nichts 
weiter die Behauptung, daß er an Geiſteskrankheit Besm 
Gedankenloſigkeit gelitten hat. Im Gegentheil bekundet ehr 
Commerzienrath Stoddart, daß er den Angeklagten für 
„helle“ hält und daß er niemals irgend eine Spur von 
geiſtiger Abnormität an Hirſchfeld bemerkt habe. Aehnlich 
äußerten ſich andere Zeugen. 

Das Gericht erachtete den Angeklagten des verſuchten 
Betruges für überführt und verurtheilte ihn zu 500 Mark 
Geldſtrafe. 


Nermiſchtes. 


Die Literatur im Goldlande. Allerlei Einzel⸗ 
heiten über die litergriſchen Verhältniſſe im Klondyke⸗ 
Gebiete während des Winters 1896—97 erzählt ein 
Engländer, der die Schrecken der langen Winter⸗ 
monate dort mit durchlebt hat. Im Auguſt 1896 
langte er mit der erſten nach dem neuen Goldland 
ſtürmenden Schar im  Yufonlande an, und drei 
Monate ſpäter ſank die bange düſtere Winternacht 
auf die 1100 Leute herab, denen Dawſon = City 
— damals einige hundert armſelige Holz⸗ 
hütten und Zelte — ihre Entſtehung verdankt. 
Keiner der nach Reichthümern ſchmachtenden Gold⸗ 
gräber hatte daran gedacht oder ſich dazu Zeit gelaſſen, 
in irgend einer Weiſe für eine mehr civiliſirte Um- 
gebung Sorge zu tragen und als die furchtbare Kälte 
und die ſchier endloſen Nächte hereinbrachen, ſahen ſich 
die von jeglichem Verkehr mit anderen Menſchen ab⸗ 
geſchnittenen Leute zur Unthätigkeit verurtheilt, ohne 
zu wiſſen, womit ſie die tödtliche Langeweile der 
träge dahinſchleichenden Stunden verſcheuchen ſollten. 
Zeitungen gelangten nicht bis zu ihnen und von den Paar 
alten Blättern, die fie vor Monaten mitgebracht hatten, 
war nur noch ein einziges, unſauberes Exemplar am 
Leben geblieben, nach dem die Nachfrage ſo ſtark 
wurde, daß es bald in Fetzen hing, von denen man 
jeden einzelnen dann eiferſüchtiger bewachte und 
hütete, als das bisher mühſam erworbene Gold. 
Die geſammte Bibliothek der Goldgräberſtadt beſtand 
aus neun Büchern, von denen fünf dem ſchon häufig 
erwähnten Clarence Berry und ſeiner hübſchen jungen 
Gattin gehörten. Mit Gold konnten dieſe Bücher 
überhaupt nicht bezahlt werden; ſie gingen von Hütte 
zu Hütte, und ihr Inhalt wurde bei dem trüben 
Licht einer rauchenden Talgkerze gierig verſchlungen. 
Die größte Aufregung herrſchte fiets da, wo ein 
ſehr mangelhaftes Exemplar von Ouidas Buch „Unter 
zwei Flaggen“ geleſen wurde. Zwei bis drei Priſen 
Goldſtaub zahlte man für eintägige Benutzung dieſes 
Schatzes, während eine Priſe des werthvollen Staubes 
für das Leihen der einzigen vorhandenen Nummer 
eines auch in Deutſchland wohlbekannten Blattes, der 
„Tit⸗Bits“ täglich gezahlt wurde. Dieſe zufällig mit⸗ 
genommene alte Zeitung erwies ſich für den glücklichen 
Eigenthümer als ein wahres Klondyke im Kleinen, das 
mehr als hundertfach ſein Gewicht in Gold einbrachte. 
TTT 


Urouiuz. 

(Elbing, 30. März. In der Sitzung des Deich⸗ 
amts des Elbinger Deichverbandes wurde 
der Etat für das Rechnungsjahr 1898/99 in Ausgabe 
und Einnahme derart genehmigt, daß er für den 
Nogatdeichverband mit 229 000 Mk., für den Staudeich⸗ 
verband mit 4800 Mk. und für den Vorfluthverband 
mit 110 600 Mk., in Summa mit 334400 Mk, abſchließt. 


ausserordentlicher Haltbarkeit un 


d 


Herren⸗Zugſtiefel 
4,50, 6, 7, 8. 10 Mk. 


Käufers und des Die Zahlung des Beitrages zu den Weichſel Regu⸗ Schön. 


s Herren-Schnürftiefel 


Keule Nummer Freie 


lirungskoſten im Betrage von 80 866,38 Mk. ſoll davon 
abhängig gemacht werden, daß nunmehr endlich das 
Geſetz vom 20. Juni 1888, betr. die Verpflichtung des 
Staates gegenüber der Weichſel⸗Regullrung, zur Aus- 
führung kommt. — Die Caſino⸗Geſellſchaft 
beabſichtigt das elektriſche Licht einzuführen, den 
Hommelcanal im Garten zu canaliſiren und die Kegel⸗ 
bahn durch Ankauf eines anliegenden Grundſtücks zu 
verlegen und beſſer einzurichten. — Der Stadttheil 
Grubenhagen begeht in dieſem Jahre ſein 
600 jähriges Gründerjubiläum. Th i 

g. Dirſchau, 30. März. Der Kreistag des Kreiſes 
Dirſcha u wurde heute Bormittag abgehalten. Zunächſt 
fand die Einführung des zum Kreistagsabgeordneten 
erwählten Fabrikbeſitzer Walter Preuß ſtatt, dann 
wurde der Ankauf des Grundſtücks Lit. D. Nr. 51 
(ehemalige „Stadt Danzig“) für einen Kaufpreis von 
40 000 Mk. zum Kreisgrundſtück genehmigt. Der Kreis⸗ 
haushaltsetat, der in Einnahme und Ausgabe mit 
196500 Mk. balaneirt wird, gleichfalls genehmigt. Durch 
Kreiscommunalbeiträge ſind 136 464,07 Mk. aufzubringen, 
Es wird die Erhebung von 91 Pf. pro Mark Staats⸗ 
ſteuer (gegen 81 Pf. im Vorjahre) vorausſichtlich er⸗ 
forderlich werden. j 

r. Roſenberg, 30. März. In der letzten Sitzung 
der kirchlichen Vertretung wurde die Anſchaffung einer 
neuen Orgel und die Erbauung einer neuen 
Empore über dem Haupteingange der Kirche für die 
neue Orgel beſchloſſen. Herr Pfarrer Glang hat 
zu dieſem Zwecke 2000 Mk. durch freiwillige Beiträge 
geſammelt. Der Bau der neuen Orgel wurde Herrn 
Orgelbaumeiſter Wittek⸗Elbing für 6825 Mk. und der 
Bau der Empore Herrn Maurermeiſter Hanne von 
hier übertragen. 

i Konitz. 30. März. Die landwirthſchaftliche 
Kreisgenoſſenſchaft des Kreiſes Konitz wählte 
in ihrer Generalverſammlung an Stelle des ſcheiden⸗ 
den Vorſtandsmitgliedes (Rendanten und Schriftführers) 
Gerichtsvollziehers a. D. Nelſon den Kaufmann Werner. 
Sodann bewilligte die Verſammlung dem bisherigen 
Rendanten eine Remuneration von 200 Mark. — Die 
Schützengilde beſchloß ihren langjährigen Lieut⸗ 
nant, Gerichtsvollzieher a. D. Nelſon, zum Ehren⸗ 
mitgliede zu ernennen. 

k. Thorn, 30. März. Dem ſeit mehreren Jahren 
projectirten Bau einer Kleinbahn von 
Thorn nach Jeibitſch, für welche ein Koſten⸗ 
anſchlag mit 459 000 Mk. abſchließt, ſoll nun in der 
Weiſe näher getreten werden, daß ein ſogenannter 
Zweckverband gebildet wird, welcher die 
erforderlichen Schritte wegen Erlangung einer 
Subvention vom Staate und von der Provinz thun 
wird. Die Stadt Thorn ift erſucht worden, dieſem 
Zweckverbande beizutreten. — Der Miniſter des Innern 
hat genehmigt, daß die Abwäſſer der ſtädtiſchen 
Canaliſation verſuchsweiſe nach nur mechaniſcher 
Klärung ohne Zuſatz von Kalk der Weichſel zugeführt 
werden. Doch ſoll eine genaue Beobachtung darüber 
ſtattfinden, welche Folgen dies haben wird. Hiervon 
wird es abhängen, ob das Verfahren dauernd geſtattet 
werden kann. 

J. Schlochau, 30. März. Eine beſtialiſche 
Rohheit haben die Käthner Auguſt Mühlenbach und 
Michael Arndt, der Beſitzer Albert Schultz, die Arbeiter 
Hermann Schmidt und Auguſt Fährmann aus Stegers 
und die Waldarbeiter Albert Splett und Friedrich 
Wachtmann aus Kaltfließ am 8. November v. J. verübt. 
Sie machten den Waldarbeiter Meyer aus Stegers in 
der Königl. Forſt zu Eiſenhammer bei Prechlau be⸗ 
trunken, zwängen ihm einen Stock zwiſchen die Zähne, 
goſſen ihm Urin in den Mund, mißhandelten den Aermſten 
mit Stockhieben und Fußtritten, riſſen ihm die Kleider 
nom Leibe und warfen ihn ſchließlich in einen, etwa 
200 m entfernten moraſtigen Graben, in welchen: fie 
ihn über eine Stunde in dem eiskalten Waſſer liegen 
ließen. Infolge dieſer Mißhandlungen mußee Meyer 
2 Monate das Bett hüten. Wegen dieſer beiſpielloſen 
Rohheit wurden geſtern von der Konitzer Strafkammer 
een mit 2 Jahren, Faͤhrmann, Arndt und 
Wachtmann mit je 1½ Jahren und Schmidt, Schultz 
und Splett mit je 1 Jahr Gefängniß beſtraft. 


Handel und Induſtrie. 
Stettin, 31. März. 


Spiritus loco 47,10 Gd. 
Hamburg, 81. März. Kaffee good average Santos 
per Mürz 29½, per September 801/,, Behauptet. 
Hamburg, 31. Mürz. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,00 Br. — ? 
Bremen, 31, März. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Rotirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 
Paris, 31. März. Getreidemar tt. (|Sgluneeridi.) 
Weizen behauptet, per März 28,85, per April 28,85, ver 
Mal⸗ Juni 28.70, per Mai⸗Auguft 27,85. Roggen ruhig, 
per März 18,25, per Mai⸗Auguſt 17,10. Mehl behauptet, ver 
März 65,00, per April 62,80, per Mai⸗Juni 61,75, ver Mai⸗ 
Auguft 60 40. Rüb öl ruhig, per März 58%,, per April 53½, 
per Mai⸗Auguſt 54¼, per September⸗December 55¼. 
Spirttus feft, per März 46%, per April 461, per Mai 
Auguſt 45½, per September. December 42¼. Wetter: 


erprobter Passform 


7,50, 9, 10 ME, 3,50, 4, 


Finder und Mädchen⸗Schuhe und Stiefel 


REGEN : ew że; e w LWY RL 


werden von mir 

trotz nachfolgenden hilligen Preisnotirungen aus nur bestem Material hergestellt zu sein und an 

Solidität, Eleganz und Passform das Vollkommenste zu bieten. — Dieselben sind der allerbesten Maassarbeit 
gleichzustellen und nicht mit der sonst käuflichen Ladenwaare zu vergleichen. 


Ich ofierire als sehr billig und preiswerth zu streng festen Preisen: 


Herren⸗Halbſtiefel 
5, 6, 7, 9 Mk. 


Paris, 31. Mürz. Rohzucker ruhig, 88% loco 28½ 
329. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver März 315), per April 31½ per Mai⸗Auguſt 32%, per 
October⸗Januar 30/4. \ 

Bet, 31. März. Produetenmarkt. Weizen (oco 
fet, per Frühjahr 12,54 Gd. 12,56 Br., per Mai 12,04 Gd. 
12,05 Br., per September 9,06 Gd., 9,08 Br. Roggen 
ver Frühjahr 8,62 Gd., 8,64 Br., per September 7, d., 
711 Br. Hafer per Frühjahr 661 Gö., 6,63 Br. Sep- 
tember 5,77 Gd., 6,80 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,28 Gd. 
5,25 Br., per Juli 5,35 Gd., 5,37 Br. Kohlraps per 
Auguft —— Gd., —,— Br. Wetter: Trübe. 

London, 31. März. Wollauction. Preiſe feft, behaupte 
bei lebhafter Betheiligung. c 

Bradford, 31. März. Wolle ruhig, Preiſe unverändert, 
eher ſchwächer, Merino und Kreuzzuchten feſt. Garne ruhig. 
Stoffe für das Inland beſſerer Begehr. 

Havre, 31. März. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
10 Points Hauſſe. Rio 8000 Gad, Santos 10 000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 31. März. Kaffee good average Santos per 
März 84,75, pr. Mai 35,75, September 36,25. Behauptet. 

Now⸗York, 30. März. Weizen eröffnete zu höheren 

reiſen infolge günſtiger europäiſcher Marktberichte und 
onnte ſich auf Käufe der Baiſſters eine Zeit lang behaupten. 

Im ſpäteren Verläufe führten Realiſirungen einen Rückgang 
herbei. Schluß kaum ftetig, — Mais befer infolge der 
Feſtigkeit des Weizens. Später gaben die Preiſe auf lebhafte 
Verkäufe nach. Schluß ſtetig. 

Chicago, 30. März Weizen Anfangs ſteigend im Ein⸗ 
klang mit dem Fondsmarkte ſowie auf beſſere Kabelmeldungen 
und Käufe der Baiſſters. Dann trat auf günſtiges Wetter 
geringen Exportbegehr eine Regetion ein. Schluß kaum 
ftetig. — Mais auf erwartete Abnahme in den Ankünften 
und Käufen der Baiſſiers Anfangs höher, fpäter auf Ver⸗ 
käufe wieder ſchwächer. Schluß ſtetig. N 

Braunſchweig, 31. März. Gewinnziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 165000 Mk. Ser. 8784 Nr. 11. 
15080 Mk. Ger. 8218 Nr. 16. 9600 Mk. Ser. 1578 Nr. 30. 

13600 Mk. Ser. 8215 Nr. 26. Je 300 Mk. Ser. 264 Nr. 28, 
Ser. 1106 Nr. 1, Ser. 1429 Nr. 18, Ser. 2479 Nr. 42, Ser. 
3/02 Nr. 35, Ser. 5492 Nr. 12, Ser. 6390 Nr. 20, Ser. 8215 
Nr. 46, Ser. 8784 Nr. 39, Ser, 9236 Nr. 20, Ser. 9915 
Nr. 16. Je 150 Mk. Ser. 1106 Nr. 9, Ser. 1178 Nr. 20, 
Ser. 8215 Nr. 48, Ter. 8946 Nr. 88, Ser. 9452 Nr. 7. 


Getreide⸗Beſtände 
exelufive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
81. März 1898. 28. Febr. 1898. 81. März. 1897 


Weizen 4641 T. 5208 T. 6467 T. 
Roggen 1034 „ 9287 " 4644 " 
GENIE Ve 129 „ 2757 „ 964 „ 
Hafer $ 252 „ 161 „ 541 „ 
Gn 598 „ 424 „ 433 „ 
P 6 „ 44 „ — 
Wicken 823 „ 201 p 244 „ 
Bohnen 187 „ 282 „ 883 „ 
Dotter dy» 10 „ 40 „ 
nennt kk — „ — Tin 
Rübjen u. Raps 289 „ 895 „ 849 „ 
Lupinen ć 64 „ S7w 40 „ 
Leinſaat >= — „ — 71 „ 
Seen 19 p 420 „ 617 „ 
Hirſe oe 19 „ 60 „ 36 „ 
Mohn 12 „ En 18 „ 
Se mo.‘ 8 „ 33 5 27 „ 
Buchweizen Losy 24 „ PA 
Rettigſaat — 68 „ 8 
Seradellaa 32 „ 68 „ 80 „ 
Sonnenblumen 

kerne + 2 = — y — y 
a m 7 5 — 


* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmans 
Campagne 1897/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll ⸗ 
centnern. n Im Auguft 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12 234 Ctr. Im October nach Großbritannien 50856 Gtr. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
67000 Gtr. Im December nach Großbritannien 39900, 
nach Amerika (Canada) 134 684 Etr. Im Januar nach 
Großbritannien 86 000, nach Amerika (Canada) 54 000 Gtr 
Im Februar nach Großbrittannien 52414 Ctr. Vom 
1.—15. März nach Großbritannien 130088 Ctr. Vom 
eg Mürz nach Großbritannien 77596 Ctr. Total 
1897/98: 758 924, 1896/97: 1644068 Gtr. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 1897/98: 814 788, (im, 
1896/97: 406602 Centner. Summa 1897/98: 1 078712, 1896/97: 
2060670 Ctr. Total 1895/96: 1659016 Gtr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 3. März (erci. Raffinerielager) 
1897,98: 1321924, 1896/97: 510476, 1895/96: 749212 er 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Rob. und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannten 177 880, na 
Italien 44050, nach Portugal —, nach Amerika (Canada 
27746, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 
nach Finnland 114010 Err. 1896/97: nach Großbritannien 

60, nach Itallen 70 700, nach Portugal 100, nach 
Amerika (Canada) 55 630, nach Schweden, Dänemark 220, 
nach Holland 28 100, nach Finnland — Ctr. Summa 
1897/08: 371090 Ctr., 1896/97: 542 810 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer 71 400, gegen das Vorfahr 150 650 Gtr 


Tamilieutiſch. 


Wechſelräthſel. 
En A 5 er EN Re zu finden. 
A einſt, ändert man Kopf mir und 
Auflöſung folgt in Nr. 79. => 
Auflöſung des Zifferblatträthſels aus Nr. 75: 
IU IE Y NVU VLNA X XT 
P O S N 1 Do 0 


Aren. 


geführt und haben 


* 


Herren ⸗Halbſtiefel mit Gummizug 
3 9 Mk. 


zum Schnüren und Knöpfen. 
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raTa 


eröffnet vom 1. April cr. ab 


Nebenstellen 
zur Annahme von Spar-Einlagen 


Freitag 


auf Sparkaſſen⸗Quittungsbücher 


in folgenden Geſchäften: 


Herrn George Gronau, Altſtädtiſchen Graben Nr. 6970, m 
Herrn Friedrich Helfer, Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße Nr. 13, 

> Anlegeplatz der Dampfer „Weichſel“, e 
Firma Gustav Ehrke Nachfl., Juhaberin Fräul. A. Gutzke, 


Laugfuhr, Hauptſtraße Nr. 18. 


Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Verein. 


Die Direction. 


E, Rodenacker. Otto Steffens. (1809 


Porzellan und hlasıaaren | 


Bruno Buchwald, 
amm 21. 


1. D 


225 


D 


aus reellen Stoffen «4 8, 9, 10, 11, 12, 15, 18, 
fertig und nach Maaß, i 


Prilmos: und Linserunmes-Rleiderstolle| s 


für Mädchen, in farbig, ſchwarz und weiß, zu ſehr billigen Preiſen 
Auch werden Mädchenkleider auf Verlangen angefertigt. 


Julius Gerson, Fischmarkt 19. 


Bettfedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Wagre am 
Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, M 1,00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 
2 ur 42110 den ® 
r wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ges 
Reine Daunen, . pro 9 — +2 1 3. 
1 atz, beſt. aus Unterbett erbett 
Fertige Betten, und Spit von 4 15,00 ‚an. 
3 i „Einſchüttungen, feder- 
SämmtlicheBettwaaren: S, on 25 F an, 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
jade. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
bunt, Laken von „4 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu den 
allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. 


R Julius Gerson. 
Fischmarkt No. 19. 


Herren: und Knaben⸗ 
Stoff⸗Anzüge 


ſehr ſauber gearbeitet und gutfigend empfehle ich zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen: 

Jaquetanzüge aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 «A. 

e aus beſten modernen Stoffen 20, 24, 28—30 M 

Rehrock- Anzüge, Gesellschafts- Anzüge, ſehr elegant, 

24, 28, 30—86 M. 
Sommer-Paleiots, nobel modern, 10, 12, 15, 18 und 20 M 
Burschen- und Einsegnungs- Anzüge. 

Knaben- Anzüge pre A un. s 

ertigungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. 
WIA? Jaquets und Weiten, Hoſen von M 1,75 an. 

it kl id a für Handwerker, Fabriker, Seeleute, 

Arbeitskleider: Sicher und Arbeiter, in großer Mus- 

wahl, in reellen Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Bulius Gerson 
Fischmarkt No. 19. 


billigſte und befe Zezngsgnellel 


al 


„Das Neueſte der Saijon 


cuzhüten n Mützen 


Strohhüte 


in bekannt großer Auswahl zu billigſten Preiſen R 
empfiehlt (1805 p 


S. Deutschland, 
Langgaſſe Nr. 82. 


% 7 n 


i = a Enditation der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
Bad Poizin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 


Moorbäder, fohlenjaure Stahl⸗Soolbäder nach Lipperts und 
Quaglio's Methode, aa e auch nach Thure Brandt. Außer: 
ordentliche Erfolge bei ee acuter Gicht, Nerven⸗ 
und Frauenleiden. Friedrich⸗Wilhelmsbad, Marienbad, Johannis⸗ 
bad, Kaiſerbad, Kurhaus. 5 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl 
Biosels Neiſecomtoir in Berlin, (1872 


A Stidliker 
7 ihren u. 


b Jager 


von 
＋ 
Johannes Simon, 
Schidlitz Nr. 29. 
Durch billige Unterhaltung des 
Waarenlagers und Ladenmiethe 
bin ich in der Lage, ſämmtliche 
Uhren und Schmuckſachen bes 
deutend billiger abzugeben als 
jede Concurrenz in der Stadt. 
Reparaturen an Uhren- und 
Schmucksachen gut und billig. 


Johannes Simon, 
Schidlitz 29 (1246 
und Danzig, Breitgaſſe 107. 


w Ce * 
Korkenſtopfen⸗Fabrik 
m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Danzig, Böltchergaſſe 18, 
Wein⸗, Bierz, Selters Medicin: 
Korte v. 1. p. Mille an, Faßkorke 
Conſervengläſerkork., Korkplatt., 
Korkſohlen, Metall flaſchenkapſ.u. 
Flaſchenlack in all. Farben, Kork⸗ 
maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 


Korkholz zu Fiſcherei⸗ 
Zwecken billigſt, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 
Korkſpähne und Korkmehl 
zur Verpackung empfiehlt (901 


Walter Moritz. 
A.Wallrath Wwe., 


Bürſten , Beſen⸗ und 
Pinſel⸗Fabrik, 
Danzig, Breitgaſſe 102, 
(Ecke Prieſtergaſſe) 
empfiehlt zum bevorſtehenden 
Umzuge ihr reich ſortirtes Lager 
von ſämmtlichen Bürſtenwaaren 

für den Haushalt. (1692 
Haarbesen, Handfeger, 
Schrubber,Scheuerbtirsten 
in verschiedener Art, des- 
gleichen Cylinderreiniger, 


Ver 


m | Fassbürsten Wagenbürsten 


Kardätschen, Rehleder, 
Schwämme u. s. w. Fuss- 
matten von Cocos- u. Rohr- 
geflecht. Gitter u. Velour. 
matten in grosser Auswahl, 
Piassava- und Reisstroh- 
waaren, grosses Lager von 
Kopf-, Haar- und Taschen- 
bürsten, Frisir-, Taschen- 


und Staub- Kämme. Alle 
andern Arten von Bürsten 


und Pinseln halte ich stets 
in reichhaltiger Auswahl 
zu bill. Preisen auf Lager, 
poli ni Se 


die besten unddabei 


3 
4 Ba ** die allerbiliigsten sind. 
erer gesucht. 
O” Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes í 
Special-Fahrrad-Versand-Haus. 


er 
Jede Schuhmacher⸗Arbeit wird 
ſch. u. i aub ausgef. Poggenpf. 82. 
Wäſche und alte Kleider werden 
ſaub. ausgebeſſ. Jungferg. 17, pt.. 


= Goliwaat.: |£ 


[6534 | SĘ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1. April. Nr. 77. 


© Grosse 


; Ts L. y va tł" 3 SKI $ rei > 
R Sperialyans für Kinder-Garderoben vom Baby bis 18 Jahren] 


2 empfiehlt hervorragende Neuheiten in 
„. Tragemänteln, Tragekleidern, Babyjacken, Babymänteln, Mädchenkleidern, i 
E Mädchenjacken, Regenmänteln, Knaben-Anzügen, Knaben-Paletots, Kraben-Pyjecks, i 


Sünglings= Anzügen, Jünglinga⸗Paletats, Einfeguungs=Anzügen. 


Hideh.-Jaq, | Tacon „Fritz“, Jackenanzug, $ 


aus reinwoll Cheviot gefert in BR 


i il 


LI i 
Fagon „Haus“, Knabe 


aus reinwollenem Cheviot in 


Pas, Herbert“, Jackenam, 


aus blauem Cheviot, Ueber: 


aus blauem Cheviot, Kragen 


Kragen aus ellblauem] den Farben blau, roth und 5 ſehr eleg. Ausführung, Ueber: g 
wojdiatin, Bernat weiß. Ueberkragen u. Weſten⸗ aus blauem Drel, mit ele: fragen aus blauem Rips-Pique JE 
mit Soutache beſetzt für einſatz aus waſchbarem Piqué | ganter Borte oder Blende] mit weiß Rips garnirt, Weiten: PA 
Knaben mit Blende garnitt, garnirt einſatz aus weißem Piqué, mit DW 
A Knie⸗oderpPluderhoſe f.Knaben PE 
von 2½ 3, 4, 5-10 Jahr. Länge 50, 55, 60. von 2 3 4 5—16 Jahren] von 2%, 3 4 5—10 Jahren 
wk 5,50, 6, 6,50, 72c. 9, 10, II 2c. M 4 4,50 5 5,50 zc. % 9 10 MI. 


Eutzückende Henheiten in Nützen für Knaben und Midden. 
Versand nach ausserhalb franco. 


(1634 


ernste Bau- u, Kuusttiselerei mil Damplbelrieb Ost- U. Westprenssen, 


Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Innendecorafion 


i Fabrik und Haupt-Comtoir: Zweig-Comtoir: 


Elbing, Danzig, 
Reiferbahnſtraße 22, (Telephon 43) Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


herrschaftlichen Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler, Tapezierarbeiten. 


Laden und Comkoir⸗Eiurichtungen, Möbel und complete Ausftattungen, 
Aebernahme ſämmtlicher Bautiſchlerarbeiten 


mit und ohne Vefchlag in jedem Umfange. 
Fenster, Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden, 


Treppen, Roll- und Stabjalousies, 
Lager fertiger Jimmerkhüren, Thürbekleidungen, Stab- und Parguethöden, Roljalonfies ete, 


=== Vorbejprechungen und Koſtenauſchläge tojtenio8. (747 


Danzig, den 1. April 1898, 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme, daß auf Grund freundſchaftlichen Ueber⸗ 
einkommens die unter der Firma „R. Friedland, 

2 Bauſchloſſerei und Fabrik für Eiſenconſtructionen und 
Kunſtſchmiedearbeiten“ beſtehende Handelsgeſellſchaft 
am heutigen Tage aufgelöſt wird. 

Gleichzeitig ſindet eine Trennung des bisherigen 
Geſchäftes in der Weiſe ſtatt, daß die Betriebsſtätten 
Poggenpfuhl 81 und Langgarten 101 nunmehr 
unter dem Namen und auf eigene Rechnung eines 
jeden der Unterzeichneten geführt werden. 

Für das unſerer bisherigen Firma in ſo reichem 
Maße geſchenkte Wohlwollen ſagen wir hiermit unſeren 
aufrichtigen Dank und bitten, daſſelbe auch den nun⸗ 
mehrigen neuen Geſchäften wohlgeneigteſt posteas 

(1 


zu wollen. 
: Hochachtungsvoll 
B. Adler, Ingenieur, 


Fabrik für Eiſenconſtructionen u. Kunſtſchmiedearbeiten, 
Langgarten 101. 
Th. Pade, Schloſſermeiſter, 
Werkſtatt fir Bane und Kunſtſchloſſerei, 
Poggenpfuhl 81. 


, 


Thüren, 


A > 


.I. 


2 Betthezüge und Betteinschüftungen, Laken, 2 
x Handtücher und Tisehlücher Z RANNER 


% a 
2 nur prima Fabrikate empfiehlt außergewöhnlich billig % 30 Mk Hochfeine Fracks 
Franz Thiel, #orteseitengofeo. Z 


% + p und (925 
A rack- 
p 4 Einen Poſten obiger Waaren, die im Schaufenſter % Für 30 æ wird ein feiner ck. An züge 
und am Lager etwas unſauber geworden, verkaufe Anzug nach Maaß in vor⸗ 2 
ganz bedeutend unter dem Preiſe. (1876 * züglicher Ausführung und tadel⸗ W. R lese 3 


(1063 127 Breitgafie 127. 


K eee 9 9.0.9:0.9.0.9.3 9 1 loſem Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe Nr. 1. Möbel- sem i 

8 k, 21242 [ppr — a 2 l N l ż 

Damen: u. Kinderkleid. w, jaub, ] Für Militär werden Bilder Buchsbaum zu verkaufen Farmer f Me Bl none 
6 (1616 U bei L. Selke, Langgarten 51. (8858 


u. bill. angef. Hätergaſſe 18, 2, 1. I Bil. eingerahmt Drehergaſſe 16, lLanggarten No. 51. 


Danzigee Nenefte ET 


RENEE WIET: 
DE 2 


Solfitändiger Ausderkauf des Elbinger 


1. 2E en 


; Nur A 
Alkſtädt. Graben 23 ANMA. a 23 


r ift bie billigſte und berte Bezugsquelle. 
$ Streuzucker, grob und fein p. Pfd. nur 23 9, 


von 60 „ an, 


Brodzucker 26 5 
Würfelzucker f A 27 A r A 
feinſte 3 5 „ „ „ 85 NA. | SU 

ma tt i ) { 

fatre ET a narei- (i er 7 

Í ” 25, 30 a ki 
] ht Pflaumen Y „ 25, 30 und 40 „3, - & 
| beſte Kocherbſen „ Bo, JU 7 5 


55 

rohe Kaffees, unbeſ. (A 

| Kaen a. . fee mit Bild p. Packnur 10 , 
aijer Wilh.⸗Kaffee mit Bild p. Pa nur 

i SARI Frank⸗Kaffee⸗Zuſotz 5 10, 20, 30, 50 J, 


nu 


z 


12 R 
u 
N 255 n Oranienburger Qernfeije p. Pfd. „ 20 y Ctr. 18— M ; 


14,— y = 

zaa 6 P N 16,— e für das Frühjahr beſtellten Artikel e je 1 ge und bin ich gezwungen, die enorm großen Vorräthe des von ER 

„a neee 4 7, 20 5 7 18,— $ Elbing enen Waaxenlagers ſchnellſtens zu räumen R habe daher 4 8 

grüne Seif 16 „ 14,50 „ fi ` ee 
GMA 4 „ „ ümmtliche Preiſe aufs ünßerſte ermäßigt und offerire ; 

f ver 10 : : NZ 5 

! Sade à Bean y 55 10 + : in tadelloſen Qualitäten nur theilweiſe etwas unſauber: A 
ij eden 3 Pack 25 p Re: 

| Amors »Putzpomade Schachtel 4 5 % i 


Herren- u. Damen-Wäsche. Gummikragen u. Manschetten. 


Cravatten. Schürzen. Corſets. Weißwaaren. Wollwaaren. Capotten. Barets. Tücher. Handſchuhe. 


Cricotagen. Taſchentücher. Zutterfofe und Auslagen zur Schneiderei. ś 


Kleiderknöpfe. Miiutelfudpie. Kleiderbeſätze. Spitzen. Stickereien. Litzen. Borten. Stickerei⸗Artikel. 


Kurzwaaren in jeder Art. Strickwolle und Strickbaumwolle. 
Wachs tuchdecken. Ferner kommen zum Angebot: Wachstuche. 


` beſtes Weigenmeht 5. Pid. „ 15 N 18j-- 
K 0 Außerdem bemerke, daß ich ſämmtliche 

j olonial- und See 

zu billigſten Tagespreiſen verkauſe p 

à unsre Beit Bene 2 8 77 prompt effectuirt. 0 

Verpackung wird nicht berechnet. 836 


| Johann Kotlowski, Alif Graben 23. | 5 


fiee 80 Pin, Kafiee| 


gebrannt und reinſchmeckend. 


e $  |Hochteiner Grog-Rum, Eugl. Till -Gardinen m Sandeinfafungit 16» : Eiſ. Bettgeſtelle ya 4, 90 5 3 
B Dlodi ime moa renner Gonna Eugl. Tüll⸗Gardinen an gau 285 | 604 TAD 5 


$ een. Engl. Tüll⸗Gardinen b ey 42% 
riesaa e es 0.5. Engl. Tüll⸗Gardinen ure a 1,25 
Lambrequius, Thür⸗Gardinen 


Franz. Rothwein, 
Sronfenurhute, 


| 
| ge s I 
f ichte 
| Sal de) p. Bo. 


läfrig und 2 k 
Strohfüde vear ge . 94. | 
Bett⸗Laken "aj „ 82, 

pa von P. A. Wäſch 5 
M. Belt: Laken bis ſchwerſten ©) ae von 88: >. | 


( 

910 en er. Boni) > 
un 5 1, 

ee alle Pack mit 2 A 


(Bordeaux 1893er) 
Sag pre 2. Pfd⸗ M 


nur 1,00 

1,00, 1,20 % Süsser Ungar, a 
Giinittjpargci, 235.8. 80 |. früher 1,75 , jest 100 x 
June dabohnen 2 „Pfd. ma 0 I nur noch kurze Zeit, jo lange Se 
Junge Erbſen, 2⸗Pfd.⸗B der Vorrath reicht. GR 


ümmtliche auberen ele rewe zu weak 6 


“j ulius Kopp er, 


46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. 


F. Reutener, 
Sürflen-, Befen- und Pinfel- Sur, 


Zang gaffe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Nieberi 21 Langebri 4 i avinen Thore 
ee zum Quartalswechfel 5 


Ronleanx⸗Shirting ‘2 en rem Hoen na 
Ronleaux⸗Schnur, Ronlenur-Franzen, Gardinen⸗Roſetten, 


Portiereuhalter, Möbelſchnüre, Teppichfranzen, Marqguiſen⸗ 
Franzen, Rouleauxringe, Marquiſeubeſatzband. 


konleaus-Lipers u. kotlet kali 


Congreß⸗Stoffe sau men so en n, „ 25 
Guipure⸗Decken rn nis 1,18. | Kifienbeziige un. 49. 
Kiſſenbezüge u ens 46. 
Bettdecke 


Deckbettbeziige 3:21,70. E 

zug Größen, von P m 1 

von S.A. Wäſch e- e 

Deiibettbezüge Hemdentuch bis be. 54. d 
ften Sorten, von ? 


Waffel⸗ und Phantaſie⸗Muſter, 1 
i bunt und weiß von p A 


2 vollkommen ; . | 

Woll. Schlafdecken 4, 00. 

Tiſchdecken z; mon r A Steppdecken t BRZ 4,05. | 
ssava- und Reisstrohe Di einſte Qualitäten, in Rips, Cote ine p 7 5 
ee, Thelen ern 2,75. | Bętistofie und fertige Inletts | 


waaren, Fenster = Leder, und Plüſch, 
Wasch und Sade e ecke ne, 0 x ti 8 q in jeder Art, = , | 

OTA Se. s geflecht, Fußbürſten, 5 Tisch ich l. Servietten, Bettfedern U. Daunen 383 s | | 
Parque Bohnerhürſten 4 Handtücher, Staubtüeber, Paten-Schenertücher 22 Biverfe Seen Mund von Ś 
Rohto Universal- -Putzpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm.) y | 
Amerikaniſche Teppich⸗Fegemaſchinen. A N A zn i 1 — N 

| MMM KEN [MMM _ Patent- 1 

wsze) | Scheuertiicher | 


aller Art > den Haushalt: Haar: 

bejen, Schrubber, Naßbohner, 

N 
bürſten 2c. 


Dürſtenwaaren 


Decken⸗ und p gerisi paka j 
Bohnerwachs, Stahlipähne, in allen Preis 90 : Fertige Betten e fen 11 9 0. i | 
Neuer Fenſterputzer 4686 ! 


Sufmatten von Cocos: u. Rohr: 
Feder = Abjtänber, Scheuertuch, a Aufgezeichnete Stickerei-Artikel „Reſtbeſtände“ ſtaunend billig. 5 
Hackel- -Crdonelsarn 


Feine Toiletten-Seile, 


$ eee Be 


dum Reinigen Hochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. 1 


re e k | Ken Farben 
K nig⸗Seife Zahnbürſten von 8% E ; in allen F ; i 
ee y CM 100 ce 55 22 J. J Kleiderbürſten „ 7.8 Sterkbaummalke, ý TIY zei 120,5, 8 i 
Adler⸗Familien⸗ „Seife Kleiderbürſten A weiß, Lage 4 5 ii IN 1 „ 5% 3 „ 40 | 
N j 3 Stüd a 150 Gr. ia i 2 Borſten“ von wa A z ſchwarz 15 o. 1 al 1 7 25 3, 3 jr 3 . i 


mn grossen u Pt T Keiderbiigel r Kine Garderobe 3 Stück 14 My i Hunt ui lena. (niedo? u l M | 
x Wäsche-Hemdentuche und Dowlasse Mtr. von 19 Pig. a l 

A e | Bett Damaste. Hemdenflanelle u. Lawntennis-Stoffe Mtr. von 32 Pig. an. 
Cari Seydel’s Fermentpulver gebacken. e 


Carl Seydel’ S Sermentpulver. 


D. 

t 12 Jahren Sir Pis HA allgemein als die 
W abe Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen ER 
eißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über 
fisensicew 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem 

amen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen tft. 
ge 1 Pulver 10 4 und 10 Pulver franco für 1.4 überall hin 
en riS des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


ari Seydel, feilige Geiſtgaſſe kA 


er 


Duni, angenmarkt 2. x | ; | 
j i : i NZ mma 


E ne zes Baar. | 


und meine bekannten Niederlagen. 


en ofe Reparaturwerkſtätte für Uhren und Schmuck⸗ u. ſ. w 
erkannt pie gut und kl, Einkauf von altem Gold | in div. Profilen u. Dimenfionen 


r ber zu höchſten Preiſen. offerieren billigſt (10 
uhren, Gold- und z 
2 „hie Simon, Air, sw | Tietz & (o. SE 
8. Breitgafje 107 (Hauptgeſch) Schidlig 29 (Zweiggeid. Deusfche Golzinduftrie Zoppot Jahi er unt, A67 8.2 (1630 


dots u. Fu reparirt e Herrenſchneiderei wird 
© Mees 49 pt. 100407 |angefeztig Paradiesgaſſe 21. Auf Wunſch Catalog franco. 


billigſte Prei 
bieder friſch eingetroffenen site Preife, 


Haarkräusler, — Bull 


8a Flaſche 60 4 und 14 


Danzig, 
Hopfengaſſe 109/110, 


Hopfengaſſe 28. 
Seine Wäſche wird jauber und 
gut geplätiet. Niedere Seigen 8. 


m | Kraft. Mittagst. u. Abendbrod zu 
saa | Billig. Preiſtempf. Junkergaſſe 6. 


Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. miu EEE: Fe — tabe ee O TA, i 
"Baumaterial Gb 2000000000000000000 A 
In den bevorstehenden Knsegungen Jußleiſen, aler ne (nefanbere Borit- | No t tab (als | 
empfehle 3 z b fi id Cement „Stern“ und „Groscho- Pi | 
mein gut ſortirtes Lager, SPAC in hür erler ungen, | witz“. A Poly aren Cham; ç 8 ianinos. (A 
Ward mb Bede rc Inst ang Schlagleiſten, auersteine Feldüfen⸗ Ziegeleien as | 
e ederuhren unter 3 jähriger ein i 5 | 
garantie, Sowie Schmuckſachen in Gold, | Kehlſtöße, auf Lieferung per A aj hat billig ab gen i 3 s Größte Auswahl, | 
ilber und Wee ga meitge in jeder Tr aill en, Geländer Suni u. Sali offert: zu marti i i Y ilig abzug \ " $ \ 5 ; hochfeine Qualität, J 
mäßigen Preiſen 1244 Do. m i 

Albert -j4 m Pak dw. ZIMMETMAMI NACHI, | erzielt man nur mit dem $ 
© | 
a 3j 
) 8 i 
’® | 


Vrodbänkengaſſe 36, 
(9491 


i Carl Lindenberg, 


3 Breitgafje Nr. 131/32, € parterre, 


Tea 5 


Wäsche. | 
Damenhemden mit Spitze von 58 Pf. 
Mädchen- und Kuaben⸗Henden „ 28 a 


Er - cè b 2 
Conserven tr 

i beſonders empfohlen. Le Gd e ge wW & ca ge e BB 5 
Sdnittbofnen per Büchſe 2 Zul 25 Pf. 


„ Maco- Herrenhemden N 5 Pf. Brechbohnen „ „ „ 25 „ Kurzwaaren, 


U. Herrenhemden u 

| Herrenkragen, D N 

* une Paar 25 pr DA 7 Pfrſihe geſchält „ „ i „ 7% „ 

* M „ Damenhemden I n” r na u 

| wice: Ob erhemden Kinderkleidchen in Sammet A 3 Mk. Staugenſpargel h A 1 u. 2 „b. 757% Bi ouieriewaaren 

| | Damall- -Gifdiińer nr > Kohlrabi „ „ RÓD y 

l uon 48 hf. Damenröcke Gemiſchte Gemüſe 9 5 

Servietten „ 30 F Gemijdj ſe „ „ 7 7 Kleiderbürſten mit A breit u. Haken 82 

5 W BUY „ in großer Auswahl bis zu den eleganteſten. c Schoten 2 „48,58 ; au fen mit Anhäugebrett u. Haken p 
4 9 nika Ana „80 —— ona „ „ 1 „ 30% | Sele Zündyäher, Jak=10Sdadlelu 5 „ 
IS : asc en ie er | ; j ( 122 sa 1 r’ 65 ir 

4 fn allen Preislagen, mit A Buchſtab., v. 26 Pf. 10 n Reinec auden „ „. nmn Yr Ni ef 1 ; 

a Schlafdecken, ganz ſortürt. i i Kirſchen „ , „ a t E waaren. 
LAB Handtüther non 30 Pf. | i Il | RR GOW WYW ` ; 

3 Ger 39 , (1,80. ide, 68 Pf. Peer und Salzſreuer 12 Pf. 
A Gyeegedele fr © Jajon x 15 l. Döring's Eulenſeife Stück 16 Pi. Cacao van Houten % „ „ 1,30 Mt. Seller nit Majoliba⸗Einſatz von 24 „ 
* Schürzen roßes Sortiment. Veilchenſeife, große Stücke * 5 A RE 2.55 „ Gublett5 „% S y 
E Jameublonftu 55 non 85 Pf. Aenne „ 18 „ „ in / Pfund⸗Beutel 38 u Sutterdofen „ Bp 
N Arbeiterhemden 98 Beſte Talgſeife ½ Pfd. 8 „„ i aj, % Menagen „ 98 p 
. S trumpfwaar 2 ii 7 ue data ark 28 * Clan Suchar 1 Pfund⸗Tafel 21 n Sutlerkühler 2,25 Mk 
i. Prima Seifenpulver ad 8 onfect und 10 Pf., 13 6 ; 
9 Ainderſtrümpfe, diamankſchwar; von 8 pf. Thompſon's Seifenpulver n 12 A Pralinóeś 17 va 22 . 28 = on 28 

p Hamenſrünpfe „ 18 „ l Site Motard-Orig. 6er u. 8er 500 fr 48 „ Albert⸗Cakes / „, 18 % ] Pantoffel für Damen vun 28 Pf. an. 
| Soken 5 „ Salonterzen Ger und der 36 „ N zj 36 , Aegenſchirme „ 85 % w 
JE Handſchuhe „ 10 „ „ Apollokerzen LER Volk⸗Biscuits / „ 22% Sonnenſchirme in neueſten Genres. 


8 Caſſaeinkäufe für Engros⸗ und Detallgeſchäft in nur erſten Fabriken ermöglichen es uns, dieſe niedrigen Notirungen eintreten zu laſſen und unſer ſtreng 
reelles Princip, von dem unfer feit 22 Jahren hierſelbſt beſtehendes Engros⸗Geſchäft ſtets geleitet iſt und das wir auch dem neuen Theile unſeres Geſchäfts 


zuwenden, wird uns hoffentlich eine feſte Kundſchaft dauernd ſichern. 


Eröffnung e Abend 6 Uhr. 


(1835 


IRE Meiner hochgeschätzten Kundschaft ns einem Hochgeegrten Publicum zur gefl. 
Nachricht, daß ich mein ſeit länger als 20 Jahren von mir betriebenes 5 


Gig nn Genie 


von der ga Nr. 9 nach der 


Hundegaſſe Nr. 60, 


gegenüber der Berholdſchen Gaſſe, verlegt habe und safe in befannt ftreng 
reeller Weiſe weiterführe. 
Gleichzeitig theile ergebenſt mit, daß ich von nun an auf jede 


|Originalkiste von 100 Stück Cigarren einen 
[Rabatt von 28 10 0% per Caſſa gewähre. 


Wegen Abbruch des Hauses Holzmarkt No. 22 


bin ich mn mein großes Lager zum 


lusverkauf Z] 


zu ſtellen und empfehle zu nie wiederkehrend billigen Preiſen: 


Herten⸗Jaguel⸗Amzüge Einſeguungs⸗ und b Brian Ang ; 
Elegante Promenaden Anise ine San 


2 Mk. 


RC 


E Indem ich noch beſonders auf meine vortrefflichen N Cigarren wie: ‚50, 2, 8, 4—12 Mk. 
. per Mille 1; 90 uk Sł Rival [ao Kiſte abzüglich 10%, 1080 Ae 10 Stück 1,50 M 4 RE E 
kal n 7 A w a ae K . 17 w Ró » 2 "n 1 (2 Geſellſchafts⸗ m dan A ie Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß R ` 
wej „ „ 90 „ GI N ae 7 a 100, OSOŻ 20, es unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders und Mi 
. A R a K 5 PERI ZY NL Garantie für eleganten Sitz und befte Ausfül D 
„ „% „ kat 71 8 A lie w w w 720 „ 10 „ 0,80 „ Jün lin Ani i j — n 
KS n 7 70 „ El Labor io „ w „ 6,30 „ 10 „ 070 y g I a Große geſchmackvolle Aus li IB 
ki n n = 2 Ge m nilfa * 1110 n w w 270 w 19 v. sna u 6, 7, 8, 10—15 Mk. I uswahl in: 5 
i 5 ani b) o ni kad 
i „ „ 0 „ Gilden e 96 355 „ E 930 p Hoſen und Welten eng A franzüöſiſchen und H 
en La j 7 Erg 
"5 cameram mate, bitte ich um ſerteres Wohlwollen und zeichne 5 A 5 1,50, 2, 2,50, 3, 4, 5—10 Mk. cutſchen Stoffen zu x 


Hochachtungsvoll 


R. Martens, Danzig, | 
Cigarren-Versand-Gesohäft,k 
60 Hundegaſſe 60, ; 

Blain der Ber tof en Gate. 


Anzügen, Paletots, 
Veinkleidern, Weſten. 


Auch für Manfibeftelungen find die Preije M 


‚12-15 MŁ. Aufsehen erregen bilig gestellt. | 


— Nr. 22. f co 6 


Herren-Sommer-Paletots 
8, 9, 10, 12, 15—18 Mk. 


Hochelegante Somner-Palelots kk 
Havelocks für gern, 


zur dgeji egte 
Schuhwaaren. 
Herren ⸗Gamaſch. v. 4, Herren⸗ 
ſchnürſchuhe von 3 %, Männer⸗ 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus- 


8. Le W y; Ahemadher Miasta e m 
\ ederſohlen amenſtief 

\ 106 Breitgaffe 106. 0— Damenhaneſch m. Schleſfe i.Leder 
Silberus Damenuhren von Mk. 1 =. 12,75.AnvarıneDanenhausichuhe 
Goldene Damenuhren „ „ 12.—. mit Leder⸗Sogl. u. Abſütz. 1,254, 


Nickel⸗Damenuhren 2 w 6—. Damenfilzſchuhe mitLederſohlen ć 
Silb ren „ 10,—.|90 J, gr. Knab K if 8 idl: Ce: sch fi 
RET e: Be ld) brendeter Junenhir| Ka deo” pecial-Gesc àf 


Wo A l Uhr reinigen .4 1, eine R Feder A Í ein Glas jtiefel 2 4, hohe Kinderjchnüri 
AE * „KB , 8 Zeiger 10 J, Kapjel 15 J. — Für jede gekaufte 5 1,75. 4, Kinderhausſch. nee. | © habe ich eine große Partie zurückgeſetzter Waaren aus allen S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
Theilen meines Lagers zum (1760 empfiehlt feine vorzüglichen 


reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. __ (9792 Rue Adjägen 70 J, Kinder⸗ 
Ausverkauf geſtellt. friſch gebrannten Kaffees 


ilzſchahe 50 J, Kinder ⸗Filz⸗ 
8 ache 10 A. I $ 

Dieſe Waaren find geſondert in den hinteren Räumen per Zollpfund 50 9 90 A 
meines Geſchüftslocals ausgeſtellt und werden nicht ergänzt. per Zollpfund 80 9 


| Preise billiger! rr lein 
6 FR zy: u Prim Jilg J. Koenenkampy tansy: m: 18. pez 0 10 218 A 


i er Zollpfund bis 2,40 A 
hochſein im Geſchmack A - 


en gros 
ee us 


N N Bordeaux. 1572 R 

i "Bis 7, April Rothwein „La France“ vom Fass, 1 Liter offerirt (1557 Achtung. l Kanarienvögel. verl. Sie koften Preisb. Aaturbutter nn > 

I 1,20 „4 per Fl. 0,90 A ohne Glas (früher 1,20 % ; . b 4 1,60 Man fragt ſich immer / 150 kauft Jetzt iſt entſchieden die beſte j über die beſt. Sep 7 d. Ss. ela 

ra ME" Neu! Triester Branntwein, per Liter 0,90 .4. per Schock incl. Fa í man gute und billige Zeit, von meinen vor⸗ Zucht- u. Sportgeflügel, in meinem Geſchänt nur fein s 

8 Probe gratis! Alfred Schilling, S gugler; gurfingend. Rollern, Bruteier, Brutm. Immtl. Zuchtg, | Tafel und Kochbutter zu ód 

AA Drachenbiut, rother Rheinwein, ff. abgelagert, en Gurken⸗Verſand, Culm a. W. hube und Stiefel weil kräftig im Geſange, per Poſt Futterart., Geflügellit. ꝛc. Graf, mäßigten Preiſen. (1 

KĘ billigst. Traubenwein vom Fass, 1,20 .#. per Liter. (1769 urken⸗Verſand, m Feſte ein? Nur nach allen Orten zu beziehen. Geflügelp., Auerbach Heli. (6346 | E.F.Sontowski, Hansthor 5: 

13 täglich friſch Größtes Geſchäft am Platze von S = t. u. Bezüge w. ES M e "mi 

| ad (ALI. Weinhandiuge Portachaisen IO A Presshefe, Se 100 Al. Graben 100. W. Gönneke, St. 1 ARMAC ie, in Gold 4 "ode mało! bili 

kał vj Hauptniederl. Breitg. 109. (1616 Bitte die Hausnummer zu beacht. berg i. Harz. Preisl. is [7671 8. Deutschland, Ganggi. 82 (9115! gejtidt Fraueng. 52, 1 Tr. (5 r 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


